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WM elne MbettsWge Regierung .

Erneutes Eingreifen des Reichspräsidenten . — Noch immer keine endgültige Minifierlifie.

Das Hin u . Her der Verhandlungen
«Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".»

vr . k . Berlin . 28. Januar
Nach langem Hin und Her und nach heftigen

Auseinandersetzungen innerhalb der neuen Re¬
gierungskoalition ist nun endlich die Regierung
Marx geboren , deren innere Haltbarkeit und
äußere Widerstandsfähigkeit hvssentlich in grei -
chem Verhältnis zu den Schwierigkeiten steht,
unter denen sie geschaffen wurde . Noch heute
vormittag sah es nicht so ans , als ob das Ka-
binett heute Zustandekommen würde .

Strittig war hente morgen noch immer das
Finanzminister '! um und das Reichsverkehrs-

Ministerium.
Das erstere wurde vou Deutschuationalen und
Zentrum , das letztere vrfit der Deutschen Volks¬
partei und den Deutschnationalen beansprucht .

Die Auseinandersetzung wegen des Reichs-
finanzministerinms endigte mit dem Verzicht
der Deutschnationalen auf diesen Posten
unter der Bedingung , daß sie den vierten , der
ihnen von Dr . Marx zugesprochenen Minister -
Posten, nämlich das Reichsverkehrsministerium ,
bekommen würden .

Dieser Verzicht ist den Deutschnationalen an -
qesichts der Wichts keil dieses Postens , den der
badische Staatspräsident Köhler nunmehr be-
kleiden soll , nicht leicht gefallen und wir glau -
den zu wissen , daß ebenso wie die Deutschnatio¬
nalen auch die Deutsche Volkspartei diese Art
der Besetzung durch den Zentrnmdkandidaten
zunächst mit sehr gemischten Gefühlen auf -
senommen hat .

~ ^
Erheblich schwieriger gestaltete sich die Ent-

jcheidung über das Reichsverkehrs-
Ministerium. ,

Noch heute nachmittag beschloß die Reichstags -
fraktion der Deutschen VolksPartei , ihre samt-
lichcn Mitglieder telegraphisch auf morgen zu
einer Entschließung darüber zu berufen , ob die
Deutsche Volkspartei auf das Reichsverkehrs -
Ministerium , das bisher Dr . Krohne vcrwal -
tete , zu verzichten in der Lage sei . Wäre diese
Entscheidung der Deutschen Volkspartei an ;
morgen vertagt worden , so wäre eine bedauer -i
liche Verzögerung des Zustandekommens der
neuen Regierung die Holge gewesen . Um dies
zu vermeiden , griff der Zicichspräsident von
Hindenbur ^ nochmals ein . Offiziell ist nur be-
kannt , das; der Reichspräsident hente nachmittag
Herrn Dr . Scholz zu sich bat . Es gehört aber
k« ine Kombinationsgabe dazu , anzunehmen , daß
von Hindenburg dem Vorsitzenden der Deut -
Ichen Volkspartei nahelegte , auf das Reichsuer -
kehrsministerinm zu verzichten . Demgemäß
handelten auch die anwesenden Mitglieder der
Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei
und gaben ihren Verzicht den Deutschnationalen
gegen Abend bekannt . Damit war das letzte
Hindernis aus dem Wege geräumt .

Die Deutschnationalen bestimmten den Ab -
geordneten Dr . Koch zum Reichsverkehrs-

minister.
Tie o s f i z i e l e Bekanntgabe der Mini st er -
! i st e wird zwar e r st morgen mittag er-
wlgen . nachdem die Deutsche Volkspartei die
Haltung ihrer Unterhändler gebilligt hat . Au
oer endgültigen Zusammensetzung der Minister -
liste in der gemeldeten Form ist aber nicht mehr
Zu zweifeln .

Gleichzeitig wurde während der intersraktio -
nelleii Verhandlungen im Reichstage bekannt ,
daß der Reichspostminister Stingl gebeten hat ,
mit Rücksicht auf seine angegriffene Gesundheit
von seiner Wiederernennnng zum Reichspvst -
minister Abstand zu nehmen - An seine Stelle
tritt der ebenfalls der Bauerischen Volkspartei
angehörende Staatssekretär Schaetzl aus
München . • -

Die neue Regierung , die am nächsten Don -
nerstaa vor den Reichstag treten wird , verfügt ,
wie wir schon feststellten , zahlenmäßig über eine
sichere Mehrheit , die dnrch die Wirtschaftliche
Vereinigung noch gestärkt wird . Es ist damit
zu rechnen , daß im Verlaufe der Debatte , die sich
in der nächsten Woche an die Regierungserklä¬
rung anschließen ivird , die Sozial d em o -
k r a t e n ein Mißtrauensvotum gegen
die neue Regierung einbringen werden .

Wie wir aus demokratischen Kreisen hören,
werden die Demokraten sich diesem Mist-

tranensantrag anschließen.
Sie werden es mit sich selbst abzumachen haben ,
wie es zu rechtfertigen ist, in eine derart be -
tonte Opposition gegen eine Regierung zu
gehen , zu deren großen politischen Linien sich
bisher auch die Demokraten bekannt haben und
an deren Programm auch sie nur in wenigen
Punkten Kritik zu üben vermochten .

: ;YV ,
'

•
*

VDZ. Berit « , 38. Ja «.
Das neue Reichskabiuett wird sich, wie das

V .D .Z . - Büro hört , aus folgenden Ministern zu-
sammenfetzen :

Reichskanzler und Minister für die
besetzten Gebiete : Dr . Marx .

Auswärtiges : Strefemann (D .V .P .) .
Inneres und Vizekanzler : Hergt

(Dnatl .1.
Finanzen : Köhler lZtr .) .
Wirtschaft : Dr . Cnrtins (D .V .P . ) .
Arbeiten : Brauns (Str . ) .
Justiz : Grae s - Thüringen (Dnatl .) .
R e i ch s w e hr : G e ß l e r .
Reichspost : Staatsfekr . Schaetzl (B .V .) .
Verkehr : Dr . Koch - Düsseldorf (DnatU .
Ernährung und Landwirtschaft :

Schiele (Dnatl . ) . ,
Diese Liste wird als endgültig angesehen .

Das amtliche Kommunique .
WTB . Berlin , 28. Jan .

Amtlich wird mitgeteilt :
Die Verhandlungen über die Regierungsbil -

dung wurden heute abend beendet .
Reichskanzler Dr . Marx erstattete im Anschluß
an die Sitzung dem Herrn Reichspräsidenten
abschließenden Bericht.

Da die endgültige Beschlußfassung sämtlicher
beteiligten Fraktionen noch nicht erfolgt ist,
wird die Veröffentlichung der Liste
der Mitglieder deS neuen Reichskabiuetts erst
im Laufe des morg igen TageS er-
folgen.

Die interalliierte Milttärkontroll-
kommifnon stellt ihre Tätigkeit ein
iEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".»

B. Berlin . 28. Jan .
Gemäß den in Gens getroffenen Vereinba¬

rungen wird die J .M .K .K . bis zum 31 . Januar
' hre Tätigkeit eingestellt und Berlin verlassen
haben . Wie der „Demokratische Zeitunasdienst "
erfährt , wird die Kontrollkommission die Ein -
^ ellung ihrer Tätigkeit durch ein besonderes
Schreiben der Reichsregieruna mitteilen . Die

Erledigung etwaiger R e st v u u k t e
bleibt den Militär - Attachts der all :-
!erten Mächte überlassen . Dabei muß be -
sonders betont werden , daß es sich hier nicht
Um eine „ ccrnissicns ries attachies " handeln
ton « , also nicht um ein Gremium , das bestimmte
Beschlüsse fassen und der deutschen Reaicrnng
übermitteln kann . Die Militär -Attachö. die den
berliner diplomatischen Vertretungen zugeteilt

sind , können lediglich ihrer Regierung Bericht
erstatten , und . die Verhandlungen haben
aus dem üblichen diplomatischen
Weg stattzufinden . Wie verlautet , hat die ja -
panische Regierung bereits zu erkennen ge-
geben , daß sie auf die Zulassung des Postens
eines Militärattaches zu dem genannte » Zweck
zu verzichten gedenke.

TarifkiindiWng im Kohlenbergbau .
Essen , 28 . Jan . Die an der Tarisgeineinschast

für den Kohlenbergbau beteiligten Bergarbeiter -
verbände haben den Manteltarif und die in den
Schiedssprüchen vom 7 . Januar 192t und vom
9. und 10. Februar 1920 vorgesehene Mehr -
arbeitsregelung zum l . Februar 1027
gekündigt . Der augenblicklich geltende Mantel -
Iuris ist feit dem 1 . Januar 1023 in Kraft . Die
neue » Forderungen der Bergarbeiter werden
erst am Vcrhandlnngstagc bekanntgegeben .

Entwaffnnng und Rheinland -
räumung

Erklärungen Briands .
WTB. Paris , 28. Jan .

Das „Journal Offiziell " veröffentlicht folgende
Antwort Briands auf Anfragen des Abg. Des -
j a r d i n s über den Stand der deutschen Eni -
wassnung :

1 . Da die deutschen Verfehlungen nicht zwi-
fchen Frankreich nnd Deutschland allein , soi.dern
nur zwischen Deutschland und den alliierten
Mächten oerhandelt werden können , kann die
französische Regierung keine Antwort auf die
gestellten Fragen betreffend die noch zu
regelnden E u t w a f f n n n g s f r a g e n er-
teilen . Dies könne augenblicklich umso weniger
geschehen , als die mit Teutschland geführten
Verhandlungen ohne Zweifel vor der sestgeietz -
ten Zeit zu einer Einigung führen werden .

2 . Zwischen den Erklärungen Ehamberlains
im 'Unterhause und seiner <Briandss ihm erteil -
ten Antwort bestehe kein Unterschied . Der bri -
tische Außenminister habe nicht bezug genom¬
men auf die Genfer Besprechungen , sondern nur
ganz allgemein auf das Problem der
R h e i u l a u d r a u m u u g angespielt nnter Hin¬
weis daraus , daß ein Meinungsaustausch hier -
über bereits mit den verschiedenen Mächten
stattgefunden habe , ohne den Zeitpunkt zu prä -
zifiereu . Nach Zeitungsberichten habe Chamber -
lein hinzugefügt ,

I . daß , wen » das Rheinland vor der im Ver -
sailler Vertrag festgesetzten Frist geräumt werde ,
dies nur das Ergebnis einer Bere in -
b a r u n g z u>i f ch e n 6 c |t Befatzungs -
mächte n . ü nD eu t s ch l ä n d ' fein könne , zu
der die 'deutsche Regiernng ■ ihr Anteil werde
beitragen müssen :

II. daß . um eine Lösung zu finden . Zeit not -
wendig sein würde und die interalliierten Re -
gierungen in aktiver Weise zusammenwirken
müßten . Im übrigen wiederholte Briand
nochmals , daß über die .Ränmungssrage im
Verlause öer letzten Sitzung des Völkerbunds -
rats nicht gesprochen worden sei .

' Im übrige »
könne auf dem Wege der schriftlichen Antwort
nicht über Beratungen eines internationalen
Organismus Auskunft erteilt werden . Auch
könne er über die Beratungen des Obersten
Kriegsrates , wenn er Stellung zu der Rän -
mnngsfrage genommen habe , keine Auskunft
erteilen .

Fortgang der pariser Entwaffnung^
verhandiungen-

lEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!
5 . Paris . 28. Jan .

Das Berfailler Komitee ist heute nachmittag
wieder zu einer Sitzung zusammciiaetrcten , hat
sich aber lediglich mit dem Tert des Berliner
Abkommens über die Ausfuhr des Kriegs -
Materials besaßt . Was die Frage der
Ostfestniigen anbelangt , so erwartet es noch
von der deutschen Delegation abaeänderte Vor -
schlage . Es ist nach Mitteiluna vou alliierter
Seite keinesfalls damit zu rechnen , daß die
Botschafterkonferenz vor Montag zusammen¬
treten wird . Im übrigen wird vom Onai
d 'Orsay dementiert , daß in der Frage der Ost-
bcscstiguugen eine neue polnische Demarche
ftattgesuuden habe .

Arbeitslosendebatte in der
französischen Kammer

lEigcner Dienst deS Karlsruher Tagblattes .t
8 . Paris , 28. Jan .

Die Jnterpellationsdebatte über die Arbeits¬
losigkeit und Wirtschaftskrise nahm heute nach -
mittag in der Kammer ihren Fortgang . Der
französische Arbeitsminister Falliöres ergriff
dabei das Wort . Er erklärte , daß der Ursprung
der augenblicklichen Wirtschaftskrise in der
Baisse der Großhandelspreise zu suchen sr .

Was die Frage der ausländischen Arbeitskräfte
anbetrifft , seien ernste Maßnahmen ergriffen
ivordeii , uni die Einreise ausländischer Arbeits -
hätte möglichst zn verhindern . Mit Gewalt
könne man allerdings nichts unternehmen .

da die srauzösische Regierung hinsichtlich der
Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte
dnrch Vereinbarungen mit anderen Ländern

gebunden fei .

Die heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 14 Seiten .

Das Ende der Krise.
Rückblicke ans Regierungskrisen zu werfe »

uni ) neu gebildeten Kabinetten , ein Horoskop zu
stellen, ist eine Beschäftigung für den ZeituugK -
schreiber, die des Reizes der Neuheit entbehrt .
Erneut ist der Versuch gemacht worden , den
Deutschnationalen , die auf Grund ihrer , zahlen -
mäßigen Stärke und ihrer politischen Ziele un -
bedingt ein Anrecht darauf hatten , aktiv an der
Gestaltung der Politik des Reiches teilzn -
nehmen , ihren Einfluß in der Regierung einzu -
räumen . Die Partei hat damit , in richtiger Er -
kenntnis übereilter und zu unrechter Zeit
unternommener Schritte , als sie nach Loear .io
aus der Regierung austrat , Gelegenheit er-
halten . Verfehltes gutzumachen und nun ihre
Kräfte , die sich bisher in der Opposition aus -
wirkten , der Mitarbeit an der Regierung zur
Verfügung zu stelle « . Dieser Wiedereintritt
der Deutschnationalen in die Regierungs -
Koalition ist wohl das Bedeutungsvollste in dem
Umschwung , der sich nun vollzogen hat . Wir
haben zwar immer den Standpunkt vertreten ,
daß eine gesunde , sachgemäß ver -
t r e t e n e nationale Opposition , wie sie
die Deutschnationalen häufig ausiibteu, ^

inindc -
stens ebenso wichtig ist , wie eine auf entsprechen --
der Grundlage sich aufbauende Mitarbeit au der
Regierung . Voraussetzung dafür blieb aller «
dings immer , daß eine Regierung vorhanden
ist, die es versteht , sich d i e s e r u a t i o u a l e n
Opposition in einer dem Volks -
wohl nicht minder förderlichen
Weise zu bedienen . Das ist leider nicht
immer geschehen . Ganz im Gegensatz zum Aus -
.la »d haben es unsere maßgebende » Stellen
keineswegs ' immer verstanden , die Züge und
G/:gcnzügc 'der ' nationalen Opposition i « ih*
Kalkül einzustellen .und sie tieften das Ausland
auszuspielen . Ein gutes Teil auch der Arbeit
und der Mitarbeit der Presse ist hier oft ' un -
verstanden und ungenutzt geblieben . Wenn
nun durch den Eintritt der Deutschnationaleu
in die Regierung diese Kräfte für die Opposi-
tion ausgeschieden und zu positiver Mitarbeit
übergeleitet worden sind , so wird man der
Hossnnng Ausdruck geben dürfen , daß der Zu -
wachs au nationaler Kraft der neuen Regierung
zugute kommen und mit dazu beitragen wird ,
der uns immer noch so sehr mangelnden Ge-
schlossenheit des nationalen Willens die Wege
zu ebnen . Es wird immer ein weiteres hohes .
Verdienst unseres Reichspräsidenten bleiben ,
daß er in diesen Tagen durch persönliches Eiy -
greifen und das bekannte dnrch seine hohe
Weisheit sich auszeichnende Staatsdokumeut
die Herren Volksvertreter zur Vernunft rief
und sie mit einem letzten Worte auf ihre Ver -
antwortuug vor der Oefsentlichkeii aufmerksam
machte. So hat auch hier letzten Eudes gegen-
über all den Nichtigkeiten des Für und Wider
in dem Kuhhandel der Parteien die ruhige
Sachlichkeit und die Abgeklärtheit eines dem
abstoßenden Parteitreiben Entrückten das
Richtige getroffen nnd das Ende der Krise be-
schlennigt — eine Tatsache , für die das deutsche
Volk auch in dieser Stunde seinem Reichspräsi -
deuten nicht dankbar genug sein kann .

In dem Kampf um de» Eintritt der Deutsch-
nationalen i » die Regierung hat naturgemäß
auch diesmal wieder die Erörterung eine Rolle
gespielt , ivas das Ausland dazu sagen werde .
Diese Gedankengänge kehren immer .wieder ,
wenn man vergißt , daß man eigentlich die Sou -
veränität des Volkes in der Verfassung ver -
ankert hat . Man sollte also glauben , daß ein
solch „souveränes " Volk , auch wenn es in Wirk -
lich5eit das versklavtest ? , weil ein dem Partei -
götzen verschriebenes , ist , sich von derartigen
Gedanken loslösen und die innere Freiheit für
sein politisches Tun und Lassen allein auf -
bringen könnte . Da das nicht geschah , hat der
Außenminister noch einmal in diesen Tagen die
Gelegenheit eines Interviews benutzt , um auch
solche Bedenken zu zerstreuen , indem er er »
klärte , daß der außenpolitische Kurs dnrch den
Eintritt der Deutschnationalen in die Regierung
keinerlei Abweichungen erfahren werde . S »
könnte man also außen - wie nach den aller -
seits abgegebenen loyalen Erklärungen — innen¬
politisch annehmen , daß die neue Regierungsbil -
dung mit so illustren Männern im trauten Verein
nnter einem günstigen Zeichen stände . Aber
wir Deutschen haben gelernt , unsere Minister
und Kabinette zu beurteilen — wenn sie gehen,
und nicht wenn sie kommen . Es wird deshalb
auch hier abzuwarten sein, wie sich die Zusam -
menarbeit öer neuen Regierung sowohl inner¬
halb derselben als auch mit dem Parlament aus
die Dauer gestaltet . Beachtenswert bleibt ja
zunächst die Spannung , die sich in den letzten
Tagen mit zunehmender Scharfe zwnchen Zeit»
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trum uaö Deutscher Volkspartei herausgebildet
hat . Der Kernpunkt liegt hier wie dort auf
kulturpolitischem Gebiete . Es unterliegt wohl
keinem Zweifel , daß gerade darüber — auch
sonst — in dieser Stunde noch keineswegs alle
Karten aufgedeckt sind , und daß in dieser Hin -
ficht die Rechnung noch präsentiert werden wird .
— Qui vivra verra ! Erwünscht ist es jedenfalls ,
baß diese Strömungen recht bald milderen Ein -
flüssen Platz machen und daß sich auch in der
Zusammenarbeit zwischen Volkspartei und
Deutschnationalen recht bald ein Verhältnis
herausbildet , das fruchtbringende Arbeit ge-
währleistet . Wenn man in den verschiedenen
Lagern immer wieder auf Pressestimmen abhebt ,
die aus einem keineswegs parteimäßig
abgestempelten Lager kommen , dann ver -
gesse man nicht , daß wir ' im Zeitalter der
Pressefreiheit leben und daß es eine unmögliche
Forderung ist, der nicht auf Parteilinien fest-
gelegten Presse , die wir besonders zahlreich im
nationalen Lager finden , den Mund zu verbic -
teu , oder — weitergehend — die dieser Presse
nahestehende Partei dafür verantwortlich
zu machen .

Die Demokraten haben es vorgezogen , sich
uach einem von Störungsversuchen begleiteten
Rückzug in das Lager der Opposition zu be-
geben . Nach ihrem bisherigen Verhalten , ihrer
allgemeinen Einstellung und der von einem
ihrer führenden Parlamentarier in letzter
Stunde gegebenen Begründung ist diese Hal -
tung verständlich und nicht überraschend .

Ob die nun in der Opposition stehenden Par -
teien sich immer von nationalen Gesichtspunkten
leiten lassen werden , bleibt » ach den bisher ge -
machten Erfahrungen , schlechterdings zum min -
besten fraglich . Mächten sich vor . allem die fozia -
listischen Parteien mehr als bisher der Tatsache
bewußt werden , daß ihnen anch in der Opposi -
tion ein gut Teil nationaler Verantwortung zu -
fällt , damit so tief beschämende Vorgänge wie
die letzte Scheidemannrede im Parlament —
von ihrer sonstigen Hetz-- n . Klassenpolitik ganz
abgesehen , in Zukunft unmöglich werden .

Das Kabinett ist gebildet . Die Aufgaben , die
seiner harren , werden es auf allen Gerieten
vor harte Belastungsproben stellen uno ihm
Gelegenheit geben , zu beweisen , wie weit G e -
mcinwohl und Staatstnteressen
in dem Geist der Parteiprogramme und „Richt¬
linien " den ausschlaggebenden Raum einueh -
men . Groß ist die Verantwortung , die der
neuen Koalition harrt : grob auch sind die Er -
Wartungen , mit denen das Volk nach dem
beschämenden , demütigenden und unproduktiven
Treiben der letzten Wochen der Wiederauf -
nähme der Arbeit entgegensieht . Zahlreich sind
die Entscheidungen , die gefällt werden müsse » .
Wenn zu jenen Erwartungen sich wie üblich
auch Wünsche gesellen , so werden diese in erster
Linie in der Richtung zusammenzufassen sein ,
daß das neue Kabinett sich dauerhafter und
leistungsfähiger erweise als die bisherigen . Das
wird nur möglich sein , wenn sich das Wollen
all der Männer , die heute zur Führung unseres
Volkes berufen sind , durch das starke Binde -
mittel eines auf nationaler Grundlage
sich aufbauenden , die Parteischranken
überbrückenden Zusammengehörigkeit ^
gefühls auswirkt . Ob Bürger — ob Arbeiter ,
auch der moderne , national « Staat kennt der -
artige Unterschiede nicht , sofern in ihm ohne
Ansehen der Person nur eines gilt :

Das Vaterland über Alles- —

Das private „Senden " bleibt verboten.
Berlin , 28. Januar . Das Reichsgericht hat

gestern die Rechtsgültigkeit der Funkverordnung
vom 8. April 1924 bestätigt , die jedes private
drahtlose Senden verbietet . Angeklagt war ein
Ingenieur aus Hannover wegen unerlaubten
Sendens . Er war vom Landgericht Hannover
zu 60 Mark Geldstrafe verurteilt worden . Das
Reichsgericht hat die gegen dieses Urteil ein -
gelegte Beschwerde des Angeklagten verworfen .

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe ( 9lr . 5) folgende
Veitrage : Zum «Gedächtnis Alexander Kaufmanns .
Bon Hofral Dr . Heinrich Bierordl . — Uebcr etruskilchc
Kunst . Von Geb . Hofrat Prosessor Dr Max Dreßler .
— Oedivus an Jvkaste . Bon Anna Maria Renner .
— Aus « lt -Kar . srube . Bon Emil Fromme ! (1838 bis
1896) . Zur Verfügung gestellt von Dr . Fellmeth ,
iSmtlich « in Karlsruhe ,

*

Laß dir nur einen Bubikopf
schneiden !

Von
Alfred » Panzini .

Copyright . Uff . prezzolini . Koni .
Deutsch : Rath . Bombe .

Ich hätte mir diese Operation natürlich nie
ohne die Einwilligung meines Mannes machen
lassen . Da er aber sagt « : »Natürlich , laß dir
nur einen Bubikops schneiden "

, ging ich zum
Friseur und opferte den Schmuck meiner neun -
unddreißig Jahre der Mode . Meine Tochter
Dore fiel mir glückstrahlend um den Hals : »Du
auch . Mamachen ! Famos siehst du ans !" Mein
Mann sagte gar nichts , sondern schmunzelte
vergnügt . '

Dore ist ein ganz modernes Mädchen , dabei
aber sehr tüchtig . In ihrem Bubenkopf hat
alles Platz außer Liebeskummer , wie er etwa
die jungen Mädchen zu unserer Zeit plagte .
Sie spielt Fußball mit deu Knaben und Miid -
chen ihrer Klasse , raucht Zigaretten und tanzt
Fox - trot , wie das eben heute so Sitte ist . Sie
drückt die vorletzte Gymnasialklasse . und was
sie alles lernen muß , ist unglaublich . Ich habe
gewiß auch eine gute Schulbildung , kenne mei¬
nen Dante , habe den Gesang der FraneeSea
und den vom Grasen Ugolini gelesen , weiß in
der römischen Geschichte Bescheid , aber im Ver -
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Austritt Ör. Geßlers aus der
Demokratischen Partei.

An den Vorsitzenden der deutschen demokrati¬
schen Partei , Reichsminister a . D . Koch , richtete
Reichswehrminister Dr . Geßler das nach -
stehende Schreiben :

„Sehr verehrter Herr Koch ! Die volitische
Entwicklung , die zrtr Bildung eines neuen Ka¬
binetts geführt hat , stellt mich vor die Wahl ,
mich dem Rufe des Herrn Reichskanzlers zu
versagen , oder in Konflikt mit de» Grundsätzen
der Parteidisziplin zu geraten , die ich immer
hochgehalten habe . Aus dieser Zwangslage
glaube ich . gibt es nur den einen Ausweg , Sie
zu bitten , meinen Austritt aus der
Deutschen D e m o k r a t i s ch .e u Partei
zu billigen . Ich habe Ihnen mündlich die
Gründe auseinandergesetzt , die mich im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt zwingen , diese Entschei -
dung zu treffe » . Und ich glaube . Sie über -
zeugt zu Haben , daß sie rein sachlich sind und in
der Lage meines Ressorts begründet liegen ,
nicht aber in grundsätzlichen Meinungsverschie¬
denheiten mit der Parteileituna oder aar mit
Ihnen . Ich habe Ihnen auch daraelegt , wie
schmerzlich diese Trennung von politischen
Freunden ist , mit denen mich eine mehr als
25jährige Arbeit im Kampfe für eine freiheit¬
liche Ausgestaltung unseres Vaterlandes ver -
bindet . Ich darf mit diesen Ansführunae » » och
meinen persönlichen Datfk verbinden für die
freundschaftliche Gesinnung , die Sie mir in
schwerer Zeit stets bewiesen haben , uud Sic um
deren Erhaltung bitten ."

Der Neichstagsabgeordnete Koch hat darauf¬
hin an den Reichswehrminister Dr . Geßler das
folgende Antwortschreiben gerichtet :

,/Sehr geehrter Herr Geßler ! Mit schmerz -
lichem Bedauern nehme ich von Ihrem Ent -
schluß , aus der Portei auszutreten , Kenntnis .
Ich würdige die Gründe , die Sie bei der Ent -
s ch e i d u n g zwischen Amtspflicht ii -: b
Parteipflicht zu der Entschließung 5es
Austrittes geführt haben . Ich gedenke in die -
ser Stunde der schweren Arbeit am Wiederauf -
bau unseres Vaterlandes , die Sie vereint mit
uns in den ersten Jahren nach der Revolution
geleistet haben . Ich denke auch an die Zeit , wo
wir während des Kapp - Putsches für Vaterland
und Republik in gemeinsamer Abwehr gestan-
den haben . Unsere politischen Wege sind nach-
her nicht immer dieselben gewesen , aber an
Ihrer vaterländischen und republikanischen Ge-
sinnung habe ich niemals gezweifelt . Die
freundschaftliche Gesinnung , die , wie viele un -
serer Freunde , auch mich mit Ihnen verbindet ,
wird durch diesen Schritt nicht erschüttert wer -
den .

"

Oer Abschluß des deutsch-
schweizerischen Hilfswerkes .

WTB . Bern , 28. Januar .
Die im Jahre IM gegründete schweizerisch -

deutsche Hilsskommission hat mit Ende des ab -
gelausenen Jahres ihre Tätigkeit eingestellt .
Aus diesem Anlaß veranstaltete der deutsche Ge -
sandte Dr . Müller am 2g. Januar einen
feierlichen Empfang für den schweizerischen Bun -
despräfidenten , die Mitglieder des schweizeri -
fchen Bundesrates , die Vorstände der durch das
Hilfswerk beanspruchten Bundesbehörden , einige
Vertreter der großen schweizerischen Hilssver -
bänpe , Vertreter der deutschen Presse und
andere . Im Namen des Reichspräsidenten von
Htndenburg brachte der Gesandte dessen tief -
steii und herzlichsten Dank an die Schweiz und
die Gefühle der Sympathie für das
Schweizer Volk zum Ausdruck , welche
Kundgebung zugleich auch als Meinungsaus -
druck des deutschen Volkes gelten dürfe . Als
Andenken wird dem Bundespräsidenten , den
Mitgliedern des schweizerischen Buudesrates ,

gleich zu Dore ! Nach dem Essen sitzt sie mit den
Freundinnen im Wohnzimmer und paukt für
die Philofophiestuude : Jiaut , Hegel . Spinoza ,
Kant -kategorischer Imperativ , Hegel -These ,
Antithese . System hin , System her . Danit ^ hört
man : Plato , Phädon , Unsterblichkeit der Seele .
Fox -trott „mit zwei t ! " „Aber » ei » doch, mit
einem nur . um Himmels Willen !" „Der Pro -
sessor hat aber gesagt , mit zwei t ." „Ach. was
versteht der denn davon ? Hat der überhaupt
schon mal fox - trot getanzt, " — Mariolina , hast
du eine Zigarette ? Bitte . Fräulein Dorle ,
bedienen Sic sich, eine echt ägyptische .

" Zwi -
schen der Philosophie und den Zigaretten findet
schließlich kein Mensch mehr dnrch . Als ich
nachher in das Zimmer guckte , sah ich nur noch
dicke » Hecht . Die ganze Gesellschaft war Tennis
sp !elen gegangen .

Vorigen Juli hat meine Dore das Abitu -
rinnt bestände » , und das war kein Svaß ! Fer -
nu denn je lag dem Mädel nun der Gedanke ,
sich zu verloben . Nun muß mau aber bedenken ,
daß der Ingenieur fast zur Familie rechnete .
Mein Mann sagte zu ihm : „Bleib doch zum
Essen hier . Wir machen deinetwegen aar keine
Umstände .

" Die beiden waren gute Freunde
und Kriegskameraden , mein Mann Major und
jener Leutnant . Wie oft haben wir uns um
ihn geängstigt ! Wie wild sah er mit dem gro -
ßen , struppige » Kriegsbart und dem Dolch im
Gürtel anS . Dore , damals nock ein kleines
Mädchen , trug ihm ihre Wünsche auf : Wenn du
wieder kommst , bringe mir den Franz Joseph
mit ! den sie sich wohl als ein wildes Tier oder
etwas ähnliches vorstellte .

Als er I' ei Friedensschluß heimkehrte , stand
er dem großen Mädchen ratlos aegenüber .
Mein Mann sagte : „gib dem Kriegsmann
einen Kuß ." Armer Freund ! Jener Kuß war
die Ursache zu einer fast krankhaften Zunei -
guug .

„Warum kommst du uicht mehr zum Essen zu
uns ? Warum besuchst du uns so selten ? Haben
wir dir etwas gcta » ? " fragte ihn mein Man » .
„Geschäfte . Geschäfte , lieber Freund !" „Das ist
recht , das ist ja fam " s !" Eines Taaes hielt er
um Dores Hand rn . , und wir wäre » natürlich
sehr damit einverstanden : Dore aber verzog
das Gesicht . Hatte sie vielleicht eine kleine
Flamme unter den Mitschülern ? Ach , keine

, den 29. Januar 1927

ihren Abteilungsvorständen und den Vertretern
der führenden Hilfsverbände ein von Professor
Max P e ch st e i n entworfenes , von der Firma
Puhl & Wagner angefertigtes Glasgemälde mit
der Inschrift „Reichspräsident von Htndenburg
den Freunden in der Not " überreicht .

Der deutsche Gesandte gab in seiner Rede
einen Ueberblick über die Tätigkeit der schwei -
zerisch - deutscheu Hilsskommission . Sie genoß
von ihrer Gründung an die verständnisvolle
Förderung und den wirksamen Schutz der schwei -
zerischeu Bundesregierung und ihrer Organe .
Der dentsche Gesandte schloß mit der Festste !-
luug , daß das deutsche Volk die während des
Krieges und in der schlimmen Zeit nach dem
Kriege bewiesene nachbarliche Freundschaft in
der Not nicht vergessen werde . Die weitere sorg -
fältige Pflege der frenndnachbarlicheu Bezie -
Hungen und eine wohlwollende Beachtung der
Interessen des Schweizer Landes werde sich das
deutsche Volk angelegen sein lassen .

Buudespräsideut M o t t a dankte in seiner Er -
widcrung für das Andenken an die gegenseitige
Freundschaft in Zeiten der Not und führte da -
bei aus : Während des Krieges hatte die Schwei -
zer Hilfe für die Opfer des Krieges mehr offi -
ziellen oder wenigstens offiziösen Charakter .
Nach dem Kriege war diese Hilfe mehr als Wille
und Tat der privaten Initiative hervorgetreten .
Bundespräsident Motto entbot dem Reichsprösi -
denten von Hindenburg de» Ausdruck seiner
Verehrung . Seine Worte seien ihm ein befon -
deres Pfand der gegenseitigen gnten Beziehun -
gen zwischen den beiden Völkern . Er wünsche
der Reichsregierung und den Herren Ministern ,
fowie seinen bewährten Mitarbeitern und dem
deutschen Volke für alle Zukunft aus vollem
Herzen Frieden , Glück und Wohlergehen . Im
Zusammenhang mit der Feier waren Dank -
schreiben eingegangen voni Staatspräsidenten
von Bayern Dr . H e l d , Staatspräsidenten Dr .
Köhler , dem württembergischen Staatsprä -
sidenten Bazille und dem hessischen Staats -
Präsidenten Ullrich .

Ein füdtiroler Oeutschenführer
zur Deportation verurteilt .

WTB . Wien , 28. Januar .
Wie der „Neuen Freien Presse " aus Jn » s -

brück gemeldet wird , hat die VerbaunuugSkom -
Mission der Provinz Trient gestern nach einem
nichtöffentlichen Verfahren den am 23. Januar
verhafteten deutschen Rechtsanwalt Josef N o l -
d i n ans Saluru zum Höchstmaß der im Gesetz
vorgesehenen Strafe vou 1N I a h r e n D e p o r -
t a t i o n verurteilt . Es ist das erstemal ,
daß die Strafe der Deportation nach dem Gesetz
zum Schutze des Staates auch auf Südtiroler
Bürger Anwendung findet .

Die Widerlegung einer Legende .
Ein französischer Journalist über die Kriegs-

Verwendbarkeit der Handelsslugzeuge.
Berlin , 28 . Jan .

Der Sonderberichterftattetr des „Petit Jour -
nal "

, Jacques Mortane , der sich auf einer
Studienreise in Deutschland befindet , hat den
Flugplatz Staaken besucht , wo ihm alle Werke
und Flugzeuge erläutert wurden . Mortane
macht in einem Artikel über den Besuch ein
wichtiges Zugeständnis . Er schreibt : Ich habe
alle einschlägigen Apparate genau geprüft und
bin überall umhergegangen . Mein Kenntnis
der Flugzeugtechnik erlaubt mir , im vollen Be -
wußtsein dessen , was ich sage , das Gegenteil
von dem zu erklären , was ich gedacht habe . Ich
gestehe ein , daß es mir unmöglich erscheint ,
die Handelsslugzeuge , die mir gezeigt
worden sind , zu Militärflugzeugen um -
wandeln zu können .

Spur ! „Zu meinen Zeiten war ein Mädchen
sehr glücklich , wen » jemand um es anhielt .
„Schon möglich , Muttchen , aber die Zeiten
haben sich geändert ." „Glaube mir . Dore . du
findest kernen bessern Mann als den In -
genieur .

" „Und keinen tüchtigeren "
, setzte mein

Mann hinzu , „ in so kurzer Zeit hat er sich eine
gesicherte wirtschaftliche Stellung geschaffen ,
und . zu alledem ist er doch ein sehr hübscher
Mensch , nicht wahr ? " „Na . dann heiratet ihn
man selber ", sagte Dore , „mir kommt er wie
mein Papa vor ." „Das hast du ihm doch
hoffentlich nicht gesagt ? " „Nicht gerade gesagt ,
aber doch zu verstehen gegeben ." „Ja . nun
verstehe ich auch die Trauermiene des armen
Kerls .

" „Die trägt er doch imnter zur Schau .
Ach , und überhaupt . . ." „Was denn noch,
mein Kind ? " Er ist doch ein Mann mit der
Mentalität von gestern .

" „Nun höre doch bloß
einer an ! Was soll das heißen : Mentalität
von gestern ? " „Das heißt allerlei . Zunächst
mal der Bart ! Ein Mann mit solchem Draht -
verhau um den Mund ist mir eklig , wirklich ,
Muttchen . ganz gräßlich . Und dann ist er ein
Mann souplesse " . „Noch was ? " „Aber ja doch,
Vater , er ist inkwer im Affekt wie ein Held des
Altertums . Ter ist fähig , sich umzubringen
oder vor mir niederzuknien und verzückt zu
stammeln wie der junge Werther ." „Weil er
dich wirklich liebt ." „ Ja eben , sogar zu sehr ,
das kann einem ja auf die Nerven fallen . Doch ,
wenn es euch Spaß macht , meinetwegen , der
oder ein anderer . Aber eins bitte ick mir aus :
ein schönes Auto . " — „Da ficht mau . was für
ein großes Kind nnsre Dore dock noch ist !"
sage ich lachend .

Zur Belohnung für diesen kindlichen Gehör -
sam und auch für das bestandene Eramen hat
mein Mann ihr Pompeji gezeigt . Ich war
allein zu Hause geblieben , weil ich Kovsschmer -
zen hatte und die grelle Sonne in den Aus -
grabuugen nicht vertragen konnte , ftch legte
mich ein bißchen ans die Chaiselongue und
nehme , obgleich ich sonst keine Romane mehr
lese , zufällig ei » Bnch in die Hand : Die Liebe
mit 20 Jahren . Ein leiser , feiner Veilchen -
dust stieg ans seinen Blättern auf , so daß nur
ganz wehmütig ums Herz wurde . Darüber
icklief ich ein .

Mit einem Ruck erwache ick . Vor mir kniet
ein Mann , der meine herabhängende Hand mit
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Oer Vierteljahresbericht
der Saarregierung.

Gens . 28. Jan .
In dem Vierteljahresbericht der Saarregie -

rung wird darauf hingewiesen , daß trotz gün¬
stigster statistischer Angaben über die Lage des
Landes das Steigen des französischen Franken
ungünstig aus den für das Saaraebiet io wich-
tigen Export eingewirkt hat . — Der Abschluß
des Eisenpaktes habe jedoch die freie Ausfuhr
der Erzeugnisse der Saarindustrien nach
Deutschland wesentlich gefördert . — Never die
widerrechtliche Anwesenheit der französischen
Truppen im Saargebiet wird in dem Bericht
nichts gesagt .

Der Danziger Völkerbundskommissar
kompromittiert .

Berlin , 28. Jan . Die „Tägliche Rundschau "

gibt eine Meldung der Danziaer Blätter wie -
der , wonach der Kommandeur der Dauziger
Schutzpolizei , Oberst v . Heydebreck . . egen
den Danziger .Völkerbundskommissar . Pros ,
van Hamel . eine Strafanzeige wegen Ehe -
brnchs eingereicht habe , weil van Hamel , der
selbst in Holland verheiratet ist . Beziehungen
zu seiner Frau unterhalte . In politischen Krei -
sen rechne man damit , daß Prof . van Hamel ,
der jetzt von der Danziger Gefell -
fchaft völlig boykottiert werde , selbst
seine Abberufung betreiben werde .

Die Fremdenbewegung
in China .

WTB . London . 28. Jan -
Blättermeldungen ans Peking zufolge hat

der britische Gesandte den Gesandten der Ver -
einigten Staaten , Frankreichs , Italiens und
Japans ein Memorandum übermittelt , worin er
auf die Möglichkeit einer baldigen
fremdenfeindlichen Bewegung in
Schanghai hinweist und die Aufstellung eines
gemeinsamen Planes für die Verteidiaung der
Ausländer -Niederlassungen unter Heranzie -
huug der dort versammelten Kriegssckiife und
Marinetruppen der betreffenden Staaten vor -
schlägt . Die Gesandten haben nach einer Prti -
sung dieses Memorandums ihre Regierungen
telegraphisch um Anweisungen ersucht .

*
WTB . London , 28. Jan . Der Berichterstatter

des „Daily Telegraph * in Shanghai meldet :
Der kantonesische Außenminister erklärte , Groß -
britannien beabsichtige , durch die Truppeuzu -
fammeuziehuug in Shanghai eine Atmosphäre
zu schaffen , die zu einer Kriegserklärung
Großbritanniens an die revolutionären
Führer führen könnte . Großbritannien müsse
daher öie Verantwortung für irgendwelche
Zwischenfälle in der Zukunft übernehmen . Der
Berichterstatter meldet , daß die Haltung der
Japaner sowie die Politik de ? gereinigten
Staaten Großbritannien in den Augen
der Chinesen als den Hauptangreifer
darstellen .

Am Samstag , den 29 Janaar 1927, fällt das Abendhonxert aas .

heißen Küssen bedeckt . Wer ist das . Mein zu -
künftiger Schwiegersohn ! Wir glaubten ihn
alle in Sardinien , wo er Malariasümpse trocken
legen sollte . Und er seufzte : Oh . Dorothea , ich
liebe dich ! 5iie schön bist du !" „Mein Herr " ,
sage ich kalt , „ ich bin nickt Dore . sondern Dores
Mutter !" Er blickt mich aus verzückten aber
leeren Augen au : ein Schlafwandler . Die Lage
fängt an . kritisch zu werden . Da springe ich
auf und donnrs ihn an : „Wachen Sie auf , kom -
men Sic zu sich !" Herrgott , wenn der noch i»
Liebesraserei verfallen sollte ! Die Folge »
wären ja gar nicht auszudenken . Und warum
konnte so etwas überhaupt passieren ? Weil
utein Mann zu mir gesagt hatte : ..Aber natür -
lich , laß dir nur einen Bubikopf schneiden wie
Dorle .

"

>

Die Schaffung neuer
Schriftsprachen.

In der Schweiz hat sich ein Verband romani --
scher Gesellschaften gebildet , der unter dem Vor -
fitz von Dr . May für die Aufnahme des Roma -
nifcheu unter die amtlich anerkannten Schweizer
Sprachen eintritt . Das Romanische , auch ladi -
nisch oder churwelsch genannt , hat bisher lediglich
als Dialekt gegolten - Es ist die Sprache Grau -
bündcns und geht in ihren .Hauptbestandteilen
auf die lateinische Sprache zurück , die dort von
den römische » Bcsetzuugshcereu in der letzten
Zeit des römischen Weltreiches gesprochen wurde .
Man findet diesen romanischen Dialekt auch in
Tirol und in Friaul . Er hat auch hier denselben
Ursprung . In Granbünden sprechen heute noch
rund 35 000 Menschen romanisch .

Allerdings ist . wie es sich ja bei Dialekten von
selbst versteht , die Sprache nicht einheitlich . Die
Abweichungen sind zwischen dem romanischen
Dialekt in Graubünden , Tirol und Friaul im «
merhin erheblich . Aber auch in Graubünden
selbst unterscheidet man drei verschiedene Arten
romanisch . Diese Verschicdcnartigkcit kann nicht
wunder nehmen . Denn das Romanische ist nie -
mals eine Schriftsprache gewesen und hat des -
halb auch keine einheitliche Entwicklung !? -
geschichte . Es hat sich aber als Mundart durch
die vielen Jahrhunderte hindurch lebendig er --
halten und ist in den erwähnten Gebieten die
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Die Oezemberbilanz der Keichspost ,
Berlin . 28. Jan .

rehr mit Polen durch die Inbetriebnahme
«er Verbindung Berlin —Brvmbera erweitert
worden . Ferner ist eine Funikvevbin -
biln g B e r l i n L i s fa b o n dem öffent¬
lichen Verkehr übergeben worden . Die Zahl
' et Rundfunkteilnehmer weist einen
Zuwachs um 3 Proz . von 1337 000 auf 1 376 000
Hörern auf . Im P e r s o n a l w e se n ergibt
" ch eine geringe Erhöhuna der . Be -
amtenzahl durch dieUebernahme vonHilfs¬
kräften in ein festes BeamtenverhältniS und
ein Anwaclxfen der Telegraphenarbeiterzahl .
Die Zahl der Vertreter für Erkrankte und Be -
urlaubte hat sich stark verrinaert . Die Ein -
Gahmen weisen eine Erhöhung von
M,2 Millionen auf 154,7 Millionen und die
Ausgaben ebenfalls eine Erhöhnna von 137,0
-Nillionen auf 160,7 Millionen auf .
. Die Erhöhung der Einnahmen ist auf den
stärkeren Berkehr in der Wcihnackts - und Neu -
Mrszeit . die der Ausgaben au ? die Auszahlung
»er Beihilfen an Beamte und Arbeiter znrück -
Suftthren .

Auszahlung der Guthaben ehemals
englischer Kriegsgefangener.

Berlin , 28« Jan .
Die englische Regierung hat , wie wir bereits

kurz mitteilten , der deutschen Regierung nach
langjährigen Verhandlungen eine erste R <ue von
20OQOO Pfund überwiesen zur Bezahlung der ihr
bisher bekannten Guthaben an die ehe -
Ulaligen deutschen Kriegs - und Zivil -
Se f a ng c n e n ( einschließlich Sanitätspersonal ! .
Die Rate ist ungefähr der vierte Teil der ganzen
Summe , die sich aus etwa 16 Millionen Mark
bläust . In Frage kommen etwa 200 000 Perso -
ucn , von denen sich aber bis jetzt nur etwa ein
Zehntel gemeldet hat . Es handelt sich- hierbei
Natürlich nur um eine unmittelbare Verpflich¬
tung der englischen Regierung gegenüber den
ehemaligen Kriegsgefangenen , das Reich regelt
lediglich die Auszahlung der Guthaben .

. Alle ehemaligen Heimkehrer , welche sich in eng¬
lischer Gefangenschaft auf britischem oder fran -
Ä' sischem Boden befunden haben , bezw . deren
Erben , auch wenn sie bereits ihr Guthaben ganz
»der teilweise in Papiermark erhalten haben ,
werden aufgefordert , auf Postkarle mit
Gütlicher Handschrift der Restverwaltung für
Reichsaufgaben , Berlin W S, Königgrätzer
Straße >129, folgende Angaben zu machen :
'.Betr . englisches Guthaben . Bor - und Zuname ,
genaue jetzige Adresse , Geburtstag , letzter deut -
scher Truppenteil zur Zeit der Gefangennahme ,
Nummer der englischen Gefaugenenkompaguie
bezw . Depot - oder Lagerbezeichnung . . .

" Erben
»erstorbener Heimkehrer haben außerdem eine
amtliche Bescheinigung über ihre Erbberechti -
üung beizubringen . Jeder weitere Zusatz ist
Zwecklos und verzögert die Bearbeitung . Mili -
tarpässe , Entlassungsscheine , sonstige Personal -
vapi « rc oder Rückporto sind nicht beizufügen «

Die Auszahlung der Guthaben erfolgt
Nach der Reihenfolge der Eingänge der Anträge
r .ftd nur durch die Post . Ein perfönliches Ab -
heben der Beträge durch die Heimkehrer kommt
uicht in Frage . Wer kein Guthaben hat , erhält
einen ablehnenden Bescheid , gegen den Einsprüche
Zwecklos sind . Heimkehrer , welche der Restver -
waltung für Reichsaufgaben nach dem 1 . Jnli
W26 die geforderten Angaben bereits eingesandt
«aben , brauchen ihre Anträge nicht zu erneuern ,

diese vorgemerkt sind .

Eine Vertretertagungdes Deutschen
Bauernbundes

WTB . Berlin . 28 . Jan .
Unter starker Beteiligung von Vertretern Ois

allen deutschen Gauen fand gestern die V e r -
tretertagirng des Deutschen Bauern -
b u n d e s , der etwa 140 000 Mitglieder zählt ,
statt . Unter den Ehrengästen befanden sich zahl -
reiche Vertreter der Regierung und verwandter
Berufsgemeinfchasten , ferner Abgeordnete der
Deutschen Volkspartei , der Deutschnationa . en
Partei , des Bayerischen Bauernbundes und der
Wirtschaftlichen Vereinigung . Nach einer Be -
grüßnngsansprache des Vorstandsmitgliedes
Rcichstagsabgeordneten Landwirt Wester -
m a n n (D . V . P ) und nach Erstattung des Iah -
resberichts erfolgte ein « lebhafte Aussprache , die
zur Annahme einer Entschließung führte . In
dieser wurde zur Handelspolitik die Forderung
erhoben , die landwirtschaftliche Pro -
duktion im Inland zu fördern , und damit
neues Kapital und Arbeit zu schaffen . Bei den
Handelsverträgen müßten die Interessen
der bäuerlichen Landwirtschaft mit
allem Nachdruck vertreten werden . Weiterhin
erblickt die Vertretertagung in der Erhaltung
m . ii Ernährung des deutschen Bauernstandes in
den dünn besiedelten Provinzen , vor allem an
der Ostgrenze , eine staatspolitische Aufgabe von
größter nationaler Bedeutung . Im Zusammen -
bang hiermit wird eine Neuregelung des
P a ch t r f dj t s verlangt , Zur Kreditfrage wird
unter Hinweis aus die starke Verschuldung der
Landwirtschaft eine geeignete Kreditpolitik sei-
tens der Regierungen angestrebt .

Ein oberschlesischer
Hochverratsprozeß .

Kattowitz , 28. Januar .
Hier begann gestern der sogen . Lukaschek -Pro -

zeß . Angeklagt ist der Kaufmann Paul Kur -
z y d y n aus Gleiwitz wegen angeblicher Spio -
nage und Hochverrats . Das Gericht entsprach
dem Antrag des Staatsanwalts und schloß die
Öffentlichkeit aus Staatssicherheitsgründen aus .
An der Verhandlung nahm ein Vertreter des
polnischen Außenministeriums und des General -
stabs teil .

Nach Verlesung der Anklageschrift und der
Vernehmung des Angeklagten wurde die Oes -
fentlichkeit wieder hergestollt , so daß von der
gesamten Verhandlung nur ein ungenaues Bild
zu gewinnen ist . Dem Angeklagten wird zur
Last gelegt , daß er wichtige Dokumente über die
Betätigung des polnischen Staates während der
Plebiszit - und Aufstandszeit an Landrat Dr .
Lukaschek gegen einen Betrag von 50 000
Dollar ausliefern wollte . Der Angeklagte ist
mit den als Zeugen geladenen Thomas und
Ttawinoga , die seinerzeit aus dem Gleiwitzer
Gefängnis ausgebrochen sind , wegen Beschas -
fung von Dokumenten in Verbindung getreten .
In dem Augenblick , als er , wie der Angeklagte
behauptete , die Dokumente an Dr . Lukaschek
ausliefern wollte , wurde er verhaftet . Die Do -
kumente sollen , wie vom polnischen Nachrichten -
dienst behauptet wird , eigens zu diesem Zweck
gefälscht worden sein , um Deutschland dazu zu
dienen , beim Völkerbund eine Revision der
Grenzen Oberschlesiens zu iordern . Der An¬
geklagte erklärte wiederholt , daß er Landrat
Lukaschek nur habe irreführen wollen . Nach
längerer Verhandlung wurde der Angeklagte zu
Wz Jahren Fe stun g — der Strafantrag
lautete auf drei Jahre Zuchthaus — verurteilt .

In der Anklageschrist heißt es , daß der An -
geklagte diplomatische Spionage ge -
trieben habe , die mittelbar oder unmittelbar
Polen diskreditieren sollte .

Deutsches Reick
Zunahme der Arbeitslosigkeit im Reich.
Berti « . 28 . Jan . Die Zahl der männlichen

Hauptunterstützungsempfänger ist vom 1 . bis 16 .
Januar 1027 von 1472 000 aus l 551 M0 . die der
weiblichen von 275 000 auf 283 MO gestiegen .
Tie Gesamtzunahme beträgt rund 11 Proz .
Tie Zahl der Zuschlagsempsäuger ist * von
1 966 000 auf 2 070 00 !) gestiegen . In der zwei -
ten Dezemberhälfte hatte die Zahl der Haupt -
Unterstützungsempfänger um 278 OM pder um
rund IS Prozent zugenommen . In einzel -
nen Teilen Deutschlands ist die Erwerbslosenzahl
allerdings nicht gestiegen , in Rheinland und
Westfalen sogar um einige Tausend zurück -
gegangen .

Für 100 000 Mark Wohlfahrtsbriefmarken
^ verkaust .

Berlin . 28. Jan . Als erstes Teilergebnis des
Wohlfahrtsbriefmarkenverkauses an den Post -
schaltern sind der Reichsgeschäftsstelle der Deut -
scheu Nothilfe 1M0M Reichsmark überwiesen
worden .

LerschiedeneMeldungen
Die Geburtstagsfeier des ehemaligen Kaisers .

Doorn , 28. Jan , Anläßlich des Geburtstages
des ehemaligen Kaisers sind im Sans Doorn
der frühere Kronprinz nebst Gemahlin , der
Herzog und die Herzogin von Braunschwcig ,
die Prinzessin von Hessen , sowie weitere Gäste
aus Deutschland eingetroffen . Am Burmittag
wurde Gottesdienst abgehalten . Abends fand
ein Essen statt , an dem außer den -aus Deutsch -
land angekommenen Gästen auch einige be -
kannte holländische Persönlichkeiten . Bürger -
meister der umliegenden

'Gemeinden und an -
dere teilnahmen .

Ein schwerer Automobilunfall .
Berlin , 28 . Jan . Auf der Straße zwischen

Werden und Kettwig fuhr ein Automobil
gegen einen Baum und wurde vollständig zer -
trümmert - Während der Lenker des Auto -
mvbils . ein » aufmann Küthe aus Siegburg ,
mit Verletzungen davonkam , wurde der mit -
fahrende Leiter des Fernsprech - und Telefon -
amtes der Vereinigten Stahlwerke , Schröder ,
getötet .

Strenge Strafe für einen Steuerfönder .
Frankfurt a. M ., 28 . Jan . Das Finanzamt

Frankfnrt -Ost verurteilte den Geschäftsführer
eines hiesigen großen Unternehmens wegen
vorsätzlicher Hinterziehung von 35 M0 Mark
persönlicher Einkommensteuer zu eii . er Geld¬
strafe von 35 000 Mark . Das Urteil ist
rechtskräftig .

Die Kreditangebote an Barmat .
Berlin , 28 . Januar . Im Barmat - Prozeß

erklärte heute Julius Barmat , daß die
Staatsbank ihm einmal einen Gefamtkrcdit von
17 ' Millionen Mark eingeräumt habe , von dem
er aber nur acht Millionen Mark in
Anspruch g e u o in m e n haben will . Der
Zeuge Staatsfinauzrat Soldat stellte fest,
daß Barmat , Michael und Kutisker noch nach
dem lg . Mai 1S24 Kredite erhalten hätten .

Dann wurde festgestellt , daß Julius Barmat
die Chromoaktien im Juli 1923 für etwa 2M OM
Gulden von Ministerialdirektor a . D . Kautz
gekauft hat . Die Verhandlung wurde auf
Montag vertagt .

Ein tödlicher Betriebsunfall .

Halle a . d . S ., 28 . Jan . In der Sperrholz -
fabrik in Nieder -Orschel fiel ein Arbeiter
in einen 2 lA Meter tiefen Kessel mit ko¬

chendem Wasser . Der Unglückliche konnte
nur als Leiche geborgen werden .

Ein schwerer Grubenunsall .
Marl , 2« . Jan Im Grubenbetrieb der Zeche

„Brassert " wurden beim Umbau einer Abbau -

Maschine mehrere Stempel umgestoßen. >o daß
eine 6 Meter lange Strecke zu Bruch ging . Von
den hereinbrechenden Gesteinsmassen wurden
ein Hauer erschlagen , einer lebens -

gefährlich und ein weiterer leichter verletzt .

Aufklärung eines bestialischen Raubmordes .
Wien . 28 . Jan - Mitte Oktober vorigen Iah -

res war eine feit Jahren an beiden fttifttti ge¬
lähmte und ans Bett gefesselte 55jährige Ober -
lehrerswitwe in ihrem Zimmer als verkohlte
Leiche aufgefunden worden . Nach monatelangen '

polizeilichen Erhebungen konnte jetzt festgestellt
werden , daß sie einem Raubmord * um
Opfer gefallen ist . Ihre Bedienerin hat
aestanden . das Bett der schwer Krauk - n nacht »
in Brand gesteckt zu haben , nachdem sie
vorher eine große Flasche mit Benzin in da »
Bett gelegt hatte . Die Täterin hat ferner an -
gegeben , etwa eine Viertelstunde zugesehen zu
haben , wie ihre Dienstgeberin verbrannte .

Hochof-neWlosion in Cardisf .
London , 28 . Jan . Kurz vor Beendigung der

Tagesschicht ereignete sich gestern in Cardisf in
den Dowlais - Eisen - und Stahl - Werken eine
Explosion eines achtzig Fuß hohen
Ofens , der zur Aufspeicherung der überflüf -
sigeu Hitze dient . Drei Arbeiter wurden
getötet , sechs andere mußten wegen schweren
Verletzungen ins Hospital überführt werden .

G ubemmqlück in Südengland .
Deal ( Stent ) , 28 . Jan . Bei einer Erplosion

in einer Kohlengrube wurden heilte morgen
vier Bergarbeiter getötet und elf
verletzt .

Ricciotti Garibaldi in London .
London , 28. Januar . Oberst Ricciotti

Garibaldi ist , von seinem Bruder . Menotti
Garibaldi begleitet , heute auf der Durchreise
nach Kuba hier eingetroffen . Er erklärte ,
wenn er und sein Bruder bei seinm Prozeß
alles mitgeteilt hätten , waö sie wüßten , und
alles in ihrem Besitz befindliche Material vor -
gelegt hätten , um seine Unschuld zu beweisen ,
so würde dies eine gereizte Stimmung zwischen
Frankreich und Italien geschaffen haben .

Verhaftung eines internationalen Hochstaplers .
Paris . 28 . Jan . In Paris ist das letzte Mit -

glied einer internationalen Diebes - und Hoch-
staplerbande . ein Amerikaner namens Joseph
Jahnson , festgenommen worden . Die ame -
rikanischen Behörden verlangen seine Ausliefe -
rung wegen Unterschlagung von 175MO
Dollar in Chicago . Bei seinen Reisen auf der
Eisenbahn und zu Schiff beraubte er feine Mit -
reisenden oder nahm ihnen das Geld im Spiel
mit falschen Karten ab .

Der Bezugspreis des «Karlsruher Tagblattes " betrogt vom 1 . Februar
ds . Js . an monatlich M .-M . 2.20 frei Haus , in unfern Agenturen abgeholt
R .-M . 1 .90 . Durch die Post bezogen kostet das „Karlsruher Tagblatt -

monatlich M .-M . 2 .10 ausschl . Bestellgeld .
_Eft

Muttersprache der Bevölkerung . Die Bemühnn -
»en . ihm in der Schweiz offizielle Anerkennung
»« schaffen , stoßen auf ganz natürliche Binder -
" l lie. Bei der Verfchicdenartiekeit der Mundart
Auß zunächst versucht werden , ein « einheitliche
Aussprache zu schaffen und den Wortschatz und
° >e Grammatik einigermaßen in Uebereinstim -
» ung bringen . Diese Aufgabe hat der Ver -
'' and der romanischen Gesellschasten in Angriff
benommen und kürzlich auf einer Tagung be-
Ichlossen, die Lösung nach Möglichkeit zu beschleu -
!Ugen - Hat man die Mundart aus diese Weise
jn die Form einer einheitlichen Sprache gcgos -' en , so soll der Versuch gemacht werden , die An¬
erkennung des Romanischen als Schweizer
Sprache neben dem Deutschen , dem Französischen
und dem Italienischen durchzusetzen . Gelingt
das . so würde das Romanische in den Schulen
Graubündens aelehrt und dort als Amts - und
Gerichtssprache eingeführt werden . • Tie An¬
hänger dieser Sprache sind der Ansicht , daß es

unter der Bevölkerung Graubündens eine
Uvch weitere Verbreitung finde » würde , weil die
Pflege der Mundart unter den gegenwärtigen
Verhältnissen vou vielen vernachlässigt wird .

. Der Versuch , aus verschiedenen Mundarten
einheitliche Sprache zu bilden , wird auch in

Einigen andern Ländern zurzeit unternommen .
Die neuen Staaten , die in der ftolfe des Welt¬
krieges entstanden sind , sind zum Teil künstliche
Gebilde uiid haben infolgedessen auch keine ein -
Zeitliche Staatssprache . In dieser Lage befindet
" ch z . B . die Tschechoslowakei , in der , abgesehen
von mehreren Millionen vergewaltigter Dent -
>cher . die Tschechen und die Slowaken zusammen -
geschlossen sind . Die slowakische Sprache ist eine
Abart des Tschechischen und hat erst sehr spät
«Ende des 18 . und Anfang des 19 . Jahrhunderts )
den Rang einer wirklichen Schriftsprache er -
reicht . Trotz ihrer Berwandtöeit mit dem Tsche¬
chischen hat sie doch ihre bestimmte Eigenart und
deshalb erweist es sich als sehr schwer , aus dem
tschechischen und Slowakischen eine neue , ein -
veitliche Sprache zn bilden . Auch hier fehlt , es
Nicht au den Versuchen , diese Aufgabe zu lösen .
Man bemüht sich , einen Ausgleich i» bezng aus
die Aussprache , den grammatischen Bau und den
Aortschak der beiden Sprachen zn finden - Das
Ziel ist aber bei weitem noch nicht erreicht , und
es ist' guch sehr die Frage , ob man eS jemals er -
reichen wird .

In Jugyslawien liegen die Dinge ähnlich .
Hier besteht die Bevölkerung aus Serben , Kroa -
ten und Slowenen . Doch treten nur zwei sla -
wische Mundarten in Wettbewerb , nämlich das
Serbische und das Kroatische , da die Slowenen
die serbische Sprache angenommen haben . Das
Serbische und das Kroatische stehen einander
ziemlich nahe . Doch besteht ein wichtiger Unter -
schied darin , daß das Kroatische nach dem latei -
Nischen Alphabet geschrieben wird , während das
Serbische ebenso wie das Russische und Bnlga
rische das zyrillische Alphabet verwendet . Die
Bestrebungen , ans dem Serbischen und Kroa -
tischen eine einheitliche Schriftsprache zu schaffen ,
sind im Gange und stoßen auf geringere Schmie -
rigkeiten als die gleichen Bemühungen in der
Tschechoslowakei . Immerhin kann auch hier noch
nicht die Rede davon sein , daß etwas praktisch
Brauchbares geschaffen worden ist .

Tie Gründung des zionistischen Staates in
Palästina bat die Notwendigkeit znr Folge ge -
habt , an Stelle der verschiedenen jüdischen Dia -
lekte eine Einheitssprache zu setzen . Im Vorder -
grnnd steht dabei das moderne ' Jiddisch , das be¬
reits eine recht ansehnliche Literatur und eine
voll entwickelte Grammatik besitzt . ES besteht
aus einer Mischung deutscher und hebräischer
Elemente und ist den Inden bei weitem geläu¬
figer als das alte Hebräisch . Daneben besteht
noch eine toledanische Mundart , die von den mit -
telländischen Juden gesprochen wird und die sich
aus einer Mischung von spanischen und hebräi -
schen Elementen zusammensetzt . In Palästina
handelt es sich im wesentlichen um die Frage , ob
das alte Hebräische oder eine der beiden erwähn -
ten iüdischen Mundarten sich als Einheitssprache
und jüdische Schriitsvrache dnrchset -en soll . Wie
die Dinge augenblicklich stehen , sind die Palä¬
stina -Inden , die Jiddisch sprechen , in der Ueber -
zahl , und man nimmt deshalb an . daß der tole -
danisch « Dialekt allmählich verschwinden und das
Jiddische sich allgemein durchsetzen wird -

Verlaß dich auf die Leute nicht ,
Sie sind von einer Wiege .
Wer heute Hosianna spricht .
Ruft morgen Krnzifjge .

Inschrift aus einem Portal in Hannover .

Kunst und Wissenschaft.
Der erste Mensch vor % Millionen Jahren

in Baden .
Aus Grund neuerlicher Zusammenarbeit zwi -

schen Geologen , Meteorologen und Astronomen
ist es möglich geworden , die letzten Eiszeiten
in ihrer Daner genauer berechnen zu können .
Das ist auch für die Menschheitsgeschichte sehr
wertvoll , denn gerade diese Eisperiode war der
Hanptsaktor für die Bildung des Menschen -
geschlechts und dessen Rassen . Der bis jetzt
älteste Fund eines Menschen ans dem ganzen
Erdball ist in einer Kiesgrube bei Mauer <Bez .
Heidelberg ) gemacht worden . Die " Schicht , in
der jener menschliche Unterkiefer lag , sind nr -
alte Ablagerungen des Neckars und zwar zwi -
schen der ersten und zweiten Eiszeit ? also in
einer Zwischeiieiszeit , da warmes Klima
herrschte . Nach Jahren berechnet , wäre diese
Einbettung vor 140 000 —43 0 000 Jahren
geschehen . Der n ä ch st ä l t e st e Fnndgegen -
stand in S ü d d e n t s ch l a n d ist ein Werk -
zeug aus Feuerstein , der unweit Frei -
bürg entdeckt wurde und der sog . Achelleen -
Kultur angehört . Diese Kultur bestand wäh -
rend der dritten Zwischeneiszeit vor etwa
2 4 0 0 0 0 bis 18 0 0 0 0 Jahren . Wenn die
Renntierstation von Munzinger am Tnniberg
dem Solntreen angehört , so liegt dies etwa
72 000 Jahre znrück In die letzte Eiszeit
fallen die Magdalcnien - Kulturen am südli -
chen S ch w a r z w a ld r a n d und diejenige
vom Knckucksbad im H e x e n t a l bei Frei -
bürg : sie bestanden vor 67 000 bis 21000
Jahren . Die folgende . Azilien -Knltur , noch
der älteren Steinzeit angehörend , hatte ihren
wichtigsten badischen Standort bei I st e i n und
ist 20 00 0 Jahre alt . Von dem ältesten ,
nahezu X Millionen Jahre alten Meuschnisund
dauerte es also uicht iveniger als 400 000 Jahre ,
bis ein entscheidender Fortschritt in der Höher -
entwicklnng des Menschen eintrat , bis vor etwa
15 MV Jahren die jüngere Steinzeit mit der
Erfindung des „Küchengeschirrcs "

. d . h . mit der
Töpferei , begann . Nun werden die Kultnr -
pcriodcn immer dichter ? während die Zeit in
arithmetischer Reihe fortschreitet , laufen ihr die

menschlichen Kulturen in geometrischer Progres¬
sion gewissermaßen voraus , und gerade in
Baden zeigt die Urgeschichtsforschung deutlich
diese ungeheuerliche Beschleunigung der Weiter -
entwicklnng der Menschensamilie vsm Homo
Heidelbergensis bis znm Homo sapiens .

*

Eine Ausstellung abstrakter Malerei in
Mannheim . Am 30. Januar eröffner die städt.
Kunsthalle zn Mannheim eine neue Ausstellung
unter dem Titel : „ Wege und Richtungen
abstrakter Malerei in Europa " . In
zusammenfassenden Gruppen sowie in verschie -
denen Sonderabteilungen für einzelne Künstler
wird die Entwicklung der „gegenstandslosen "
Malerei vom französischen Kubismus bis zum
Konstruktivismus anschaulich gemacht , wobei
einige Maler wie : Baumeister . Kandinsky , Klee ,
Lissitzky, Moholn - Nagy , Schlemmer n . a . in
gesonderten Kollektionen vorgeführt werden .
Ein illustrierter Katalog wird erscheinen .

Hochschnlnachrichten . Dr . Karl Ott , Direktor
des Karlsruher Goethegymnasiums , ist mit Be -
ginn des Sommcrscmesters zum ordentlichen
Honorarprofessor für die Allgemeine Abteilung
der Technischen Hochschule hier ernannt worden .

Theater und Musik.
Das Badische Laildestheater Karlsruhe hat

das Drama „T h om a s Paine " von Hanns
I o h st zur Uraufführung für Monat März er -
worben .

Pros . Grawert , der langjährige Armeemusik¬
inspizient , ist im Alter von 69 Jahren in Ber °
lin gestorben .

Humor
Schwedischer Humor .

„ Hör mal , lieber Freund , ich finde es wirklich
wenig schön von Dir , daß Dn alles tust , um
Deine Frau bei schlechter Laune zu halten !" —
„Mensch , hast Du eine Ahnung ! Wenn sie gut
gelaunt ist, singt und spielt sie den ganzen Tag
Klavier !"
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Amtliche Anzeigen
SrffentlM Ausfvrdnms.

Gegenstand: Einreichun« der
Steuerabmasbetege für 1926.

I . Ueberweiiungsverfahren.
Nach 8 4K ff . der Durchfübrungsbeftiminunaen

iiber den Steuerabzug vom Arbeitslohn hat jeder
Arbeitgeber , soweit er den Steuerabzug im
Kalenderiabr 1V2K im Ueberweiluiigsversabren
durchgeführt bat , Lohnsteuerüberweifungsblätter
sür alle Arbeitnehmer auszuschreiben , die im
Kalenderjahr 1920 bei ihm beschäftigt waren und
für die ein Lohnkonto (8 38 St .A .D .B . i jn führen

. Daher sind Ueberweisunasblätter , und zwar
die « an « Dauer der Beschästiauna im Kaleu -

war
für . . . W > I I m WW
verjähr 1928, auszuschreiben , wenn der Arbeits
lobn anch nur sür eine » Teil dieses Zeitraumes
den Betraa von 25 NM . wöchentlich überstiegen
hat . Das ailt auch dann , wenn der Arbeitslohn
wöchentlich zwar mehr als 25 RM . betraaen hat .
aber mit Rücksicht auf die Höhe der steuerfreien
Beträge 70 Abs . 1 . 2 . K 75 E .St .G . i Stenern
tatsächlich nickt einbcbalten worden sind . Dagegen
scheiden die Arbeitnehmer sllr die ^luss ^ reibttiia
von Ueberweisunasblättern aus . sür die nach
8 88 St .A .D .B . tlebter Satz ) die Bestimmungen
über die Rührung des Lohnkontos deshalb nicht

Den Eintragungen in die Ueberweisunasblätter
sind alle Loknzahlunaszeiträuine <z. B . Gebalts -
ntonat . Lohnwochel zuarnnde zu leaen . die im
Kalenderjahr 192« aeeudet haben . Es sind mithin
ohne Rücksicht darauf , ob die Lobnzanluua nach -
träalich oder im vorqus ersolat ist . insbesondere
zu berülksicktiaen : ^ai Zu Beainii des Kalenderjahres 1« 2g : Die

Lohnzahlunaszeitränme . die im Dezember
1925, besonnen und im Januar 1926 geendet
haben , auch wenn in das Kalenderjahr 192k
etwa nnr l Taa dieses Zeiträume ?' sällt .

o ) Am Schlus! des Kalenderjahres 192k : Die
Lohnzablunaözeiträume . die im Dezember
192«; aeendet haben . Dagegen sind nickt zu
berücksichtigen die Lohnzablnnaszeitränme . die
Ende Dezember 192k benennen und erst Ja -
nnar 1927 aeendet haben

Es ist unbedingt notwendig, das! die i« den
NeSeriveisungablättern vorgesehenen Anaabeu über
die Auöitellnlla der Steuerkarte für 1026 nnd die
W -?h:inug des Arbeitnehmers am 8l . Dezember
182« oder — für den ,

"
?« (! seines früheren A »6 -

s» eidcns aus dem Arbeitsverhältnis — über die
Wohnung im Zeitpunkt des Ausscheidens voll-
ständig und richtig gemacht werden .

Jedes Ueberweisunasblatt jkt unter Angabe der
Summe der eiubelialtcnen Kteuerbeträae vom Ar -
beitgeber aemcindeweile in Nachweisunaen zu
li bertragen .

(Vüi die Aufnahme des Lobnstenerüberweisnnas -
blattes in die Nachweisnna einer Gemeinde ist die
Gemeinde mastgcbend . in deren Bezirk die « teuer-
karte für 1926 ausgestellt worden ist . Kommen
demnach sür einen Betrieb Arbeitnehmer anS
mehreren Gemeinden in 55raoc . so ist für ied< Ge¬
meinde eine besondere Nackweisuna zu verwen -
den . Arbeitnehiner . die eine Steuerkarte für 192k
ni .* t vorgelegt haben oder deren steuerkarte keine
Angaben über den WohrM ' enthält oder die im
Deutschen Reich keinen Wohnfib hatten , sind in
einer besonderen Nackweisuna gemeinsam aus -
zuk" hren .

Die Nachweisunaen sind aufzurechnen und vom
Arbeitaeber <pdei einer Person , die zur Vertre -
tnna der ^ irma rechtlich befugt ist . zu unter -
schreiben . Die Svalte „ Name der Nachweisung
braucht nicht aneaeflivt zu werden .

Die Summen der Nachweisunaen sind in eine
vom Arbeitaeber ai ' ? , ' ischreibend <' Z « °am —
lnng " ack vorgeschriebenem Muster m übernch -
rnri , die ebenfalls aufzurechnen ist.Die Nachmeisuvaen und die Z»<
find <»rei<fnciHrt mit de« Neberwei>«»gS ''sattern
bis sviitesteuS zu >n 81 . ^ ann^r ID27 dem Finanz¬
amt der BetriebSst̂ ie einiuliefern .

Die Vordrucke sür die Ileverweisnnasblätter .
die Nachweisunaen und ? " s? >nmenstellnnaen sind
bc > den Finanzämtern erhältlich .

Die Einrei -̂ " na ^ er voraenannten Belege kann
durck ^ wannkistrasen erzwangen werden . o>» ck
kann dje Nicktelnh ^ ltuna der fteleMert
runaSfrist durch geahndet werden .

IT. Markenverl<,breu.
Nack 5 58 der Durchsithr " ng5besttmmun <>en

iib - r den Steuerabzua vom Arbeitslohn Ist jeder
Arbeitnehmer . für den im Kalenderiakr
Steuermarken verwendet worden sind , vervssi ^ tet .
innerkalb de» Mongts Januar W >7 feine >? te " er -
karte und die Einlaaeboaen mit den eingeklebten
un>> entwerteten Marken an da ? ^ ingn,amt ein -
zuliek - rn . in de^en Nezirk der Arbeitnehmer am
31 . Dezember 1NW seinen Woh " s>t, od- r seinen
aewöbnticken Aufenfbalt hatte , p̂ab -' i bat er d >e
Nummer seiner Stcnerkarte für nnd die

hjefe Stcnerkarte au ^aestellt bat so -
wi - seine Wohnung am gl . Dezember 1926 anzu¬
heben .

Sfn Stelle de« Arbeitnehmer kann auch der
?>ie Einl ' " ser " na bekoraen .

Beim Kinanigmt Ka "l «rnhe -Stadt (ftren »ftrafte
I1nl ü, -d die ^ arfei ' bläHer . loiv ^ it sie ni * t durch
di - SMt eitt ' efo " ftt werden , in den Zimmern 52,
58 nnd 54 abzuliefern .

In den Eiula ^eboaen Nnd snwnhl die Einkom -
mni *bezf' »>' . als auch die einbebaltenen Steuer -
bet ^äa ? <, " s- -" -echnen .

?s >,ch die Steuerkarten der nicht sto ' iervfl ^ i^e"
Personen si" d mit einem ents " r »^ '"?den ?^>-rn >-" k
<z. B . Einkommen unter 25 R « >. wö ^ e- tsx, .
IM NM . monatlich , daher steuerfrei ) versehen ,
ob " ' liekern .Die Arb- It-'eher lind vervk' icktef^ die Anffzrde-
runa 'ur Asiliefernna ^er St <°«erkl>ri ?n in den
Arbeits - und Ges '̂äftsr >>ninen dnrch An! chl^a >>e-
kanut zu « "('?>, . Dies ailt auch für die >>>niaen Ar¬
beitaeber . die den Ste " erabzna vom Arbeit ^lobn
im Ueberweifunasnerfabren durchführen , weil ü 'h
unter ih " eu ^ rb -' itn >' hm -' rn anch solche b^sinden
können , sür die im Lause des ^ abres bei einem"c^^ it 'reber Marken aekl ^bt wnrden sind .

^ ieienic "" ? Arbeitaeber die die Siewka - t" «
und die Einlaaebo ^e" für 19 ? ki sür ihre « rb ' it-
nebmer mit der Post an das ^ ina " ,amt ein -
sende » , haben eine Emvfana ? b<lcheiniauna . aus
der Name ^ Betraa der aeklebten Ste " crmarkcn
und die Nummer der Steuerkarte eine ? Jede »
ei " ?eluen ^' rb -' itnehmerS hervorgeht b ' iz " n >aen .
Diese ^ mvfanaSbef ^ einouna acht nach Boliziifl
durch das Finanzamt dem Einsender wieder zu .

Sendet der Arbeitnehmer seine Steuerkarte und
die Steucrmarkenboacn selbst ein . f" bat er aleich -
fals ^ in vorstehendem Sinne zu versahreu .

Die Einreichuna der Stenerkarten nnd d? r Ein -
laaeboacn kann mit ??wa " aSstr >isen erzwunacn
werden . ^ >,ch kann die Nichteinbaltuna der a-c-
fetzten Ablieserunasfrist durch Ordnunasstrafeu
«reabndct werden .

Karlsruhe , den 27 . Januar
DI» Finanzämter ? arlsrn '>«-Stadt ,KarlSrube-? »nd nnd Ettlinaeu .

Frau Friedrick Macner Witwe . Wiibclmtne veb .
Kober in Karlsruhe . Gartenstr . Nr . 8. vertreten
durch die Necktsauwälte Dr - s . Dieb . Kirchen -
baner nnd Sickinger in Karlsruhe , klaat aeaen
Schlager Hermann Götz nnd dessen Ebekrau .
Marie aeb . Long , früher in Karlsruhe . Garteu -
ftraste ? ! r . 8 . icvt unl ' ckauntcn Aufenthalts , auf
Anfbebttna des Mietsverhältnisses zwischen den
Str -' ittetleu bezüalick der im 5. Stock deS Hause ?
Gartenstr Nr . 8 in Karlsruhe aeleaenen Woh -
nunc, , bestehend aus 2 Zimmern , K" cke nnd Kel -
ler aus 1. März 1927 und kostensälltae Berurtei -
luiia der Beflaat «-« als Gesamtschuldner durch
vorl ^ nsta vollstreckbares Urteil i>ur HerauSaade
der fragliche n Räume auf den ale ichen Zeitnunkt .
Zur mündlichen ^ierhandlnna 5eS RecktsstrettS
werden die Beklagten vor das Radifche Amts¬
gericht A IT in Karlsruhe ans Mittwoch . 30. März
1927 . vormittaas 10 Uhr . a . Stock . Zimmer 251.
geladen . Karlsruhe , den 22 . Januar 1927.

Gerichtsfckrcider Bad . Amtsgerichts \ II.

Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen
bei 5irn »a ^ ch-es, » Realer . Zimweieesckäkt in
Karlsruhe . NebeniuSstr . 10, ist Termin zur Prü -
fnny der uachträalich angemeldeten Forderungen
besilmmt auf Mittivoch . den 28. Februar 1927,
vormittags >.̂ 9 Uhr vor dem Vadischen Amts¬
gericht Karlsruhe . Akadcmicstr . 8 . 2 . Stock , Zim -
wer 142. Karlsruhe , den 21 . Januar 1927.Ter Gerichtsschreiber Bad . Amtsgerichts A. 5.

Wien und kritvvclhasten Kinder . Für alle
ist der Geburtsschein lFamIlienftammbuch»

ü Fmvfschein vorzulegen.

Aufnahme in die üoimeiiuie.
Auf Beainn des neuen Scknljahres werden alle

Kinder fefiitlvffiriitia . die bis zum 30. Avril d . 5 .
das 0 . Lebensjahr vollenden . Die Eltern oder
deren Stellvertreter werden aufgefordert , ihre
Ichulvklicktioen Kinder

am Montag , den 7. Februar 1927.
vormittaas von 8 bis 12 Ubr oder nachmittags
von 2 bis 4 Uhr . in einem der benachbarten Volks -
schnlhäuler verlöulich anzumelden . Die Anmelde -
vilicht erstreckt stck auch auf die Kinder , die auf
Beginn des vorigen Schuljahres zurückaesteUt
wurden , zurzeit erkrankt oder schwächlich und in
der Entwicklung zurückgeblieben nnd . sowie auch
auf die taubstummen , blinden , geistesschwachen
cvilevtilichen nnd kritovelhakten Kinder . Für alle
Rinde » i ~ ' " ' "
und der

Die Anmeldnna erfolat :
A. Für die Knaben :

1. in der Tullasckule 1 lTullastr . i , 2 . Sckillcr -
Ickule lKavellenstr . 1 ) . 8 . Lidcllsckule lMarkqrasen -
straste 28 >. 4 . Uhlandschnle l lBanmeisterstr . 22 ) .
5 . NcbcniuSschule ^ lNebeniusstr . 84 ) . 6 . Garten -
strasischule (Gartenftr . 22 ) . 7 . Südendschul , I lSüd -
endstrahc 41 ) . 8 . Leovoldschnle lLeovoldstr . 9) . 9 .
Mutenberakckule I tGoethestr . 84 ) , 10 . Mülitburaer -
schule I lSardtstr . Ii , 11 . Telearavhenschule sTele -
aravbenkascrnc ) und 12. in den Schulen der Bor -
orte .

B . Für die Mädchen :
1. in der Tullaschitte Ii tTullastr .) . 2 . Karl -

Wilbelmschule l .Karl - Wilhelmstras !e 2 ) . 3 . Hebel
Äitarkarasensckule sKreuzstr . 15 ) . 4 . Ulilaudschule II
tSchüdeustr . 35 ) . 5 . Nebeniusschule II sNebeniu « -
strafte 84 ) K. Pestalozzjschule lErborinzenstr . 18 ) .
7 . Gartenstrastschnle lGartenstr . 22 ) . 8 . Südeud -
schule ll <Gras - Rhenaitr . 18 ) . 9 . Gntenbergschnle II
lKaiserallce 55 ) . 10 . Mühlburnerschule II lHardt -
strave 3 ) , 11 . Telegravbcnschnlc lTelenravlien -
kaserue ) und 12 . in den Schulen der Vororte .

Anmeldungen für die bisherige SeminarübuuaS -
schule werden bei der Direktion der Leljrerbil -
dungsanstalt nicht mehr enigcaengenommen.

Eine Verecktiguna für die Ausnahme eines Kin -
des in einem bestimmten Schulbause kann aus
seiner Anmelduna in diesem Schulkause nicht ab -
geleitet werden . Eltern oder deren Stellvertreter ,
die es versäumen , die ihrer Obhut anvertrauten
schulvflichtiaen Kinder zum Besuche der Bolls -
schule anzumelden , unterliegen der Bestrafung
ans Grund des § 71 des Polizeistrasgesetzbuches
vom 81 . Oktober 18k?3 .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1927.
DaS Stadtschulaint.

Bekanntes erstklassiges Oetweik
mit konkurrenzloser Marke

Auws ,
sucht gegen hohe Provision

Vertreter
für Ba <lon .

Bedingung : Nachweisliche Erfolge .
GeeiKnete Herren belieben Angebote ein¬
zusenden unter Nr 1990 a d . Ta " blattbüro

Schmoller

MKl
Im Februar und März findet jeweils ein Back -

kurs , acht ? ! ach mittage umfassend , zweimal
wöchentlich statt .

Anfragen und Anmeldungen an die Vorsteherin
Fräulein M . Wilhelm .

^ Qusfjoltunasföiuu
des Radischen Frauenvcreins vom Roten Krenz

mit HanswirtschaftSlehreriunenseminar
Karlsruhe , Herrenstrabe 89 .

Umtm Cßsuyeur
mit guten Zennnissen , vertraut mit allen Re -
varainren , i et Kaution von R ffif . 2i0 (l —
«ür rrnttibtiSIinie ver sowrt aciuchi Slrtgt -
böte unter Nr . ^009 ine Tagl ' lattbüro erbeten

Knlelli^eiafer Lelirling
für iechn . Büro mit guter Be¬
gabung im Zeichnen und
Mathematik , mit nur guten
Zeugnissen , ferner

infelllgenies Lcltrlräulein
für kaufm - Büro mit guter
Schulbildung auf Ostern ge¬
sucht . SelbstsüeschriebeneAn -
gebote mit Zeugnissen erb . an

Be<Siem & Posi G. m. H. H.
Fabrik für Heizung u Lüftung
Lauterbergstraße

SWMreiMnk.
welche nur Qualitäts¬
ware fabriziert , wie Bc -
stecke . Rasier - , Brot -,
Schlacht - und Gemüse -

messer Scheren , suchtHausierer
und Handler

zum Vertrieb ihrer Wa -
ren .

Franz Steiuh - ss .

Ehrliches , fleißiges
m ä d ch e n .

das schon gedient bat . tn
kleinen Haushalt sofort
gesucht :
Roonstr . 28. vart . . links .

- Lehrling -
mit besser . Schulbildung
für Büro der kanfm .-
icchnischen Branche per
Anfang Avril 1927 od .
früher gesucht . Selbst -
geschriebene ausführliche
Bewerbg . nnt . Nr . 2010
tns Tagblattbüro erbet .

Groß6

Gelegenheitsposten
inWlilsdialtewaren

gelangen ab SAMSTAG , den 29 . Januar

zu enorm niedrigen Preisen
zum Verkauf

Aluminium
kleism oderSÖimOfflUpfCcmlJ5 C

2il45
BCSiCdf Messer und Gabel Oo35

Teller is - stück 0 .45
§(SSÖPÜtfifeS extra schwer » . Stück 0 .^5

Steingut
Teller flach oder tief . . . . . . . Stück
Tü$$en S10 ® bunt Stück we' ß Stück 0,^ 0
Salz §$Hü$sein 6teüig farb . 1 .45 ^ 0 t .to

Zinkwaren
41cm 48 cm - 52 cm 56 cm 60 cm

Wannen °vai 1 .95 2 .25 2m 2.95 » 25
28 cm 30^cm 32 cm

Kim« 110 125 145
_ _ , .t 36 cm 3S cm 40 cm

WasdiKessei Dekei ^ 4 .00 4 50

'
% 2u >Vi

Haferflocken
Merkmale : Angenehmer feiner Geschmack — schnell

kochend — ausgiebig — frei von Hülsen —
nur in Paketen mit dem roten Streifen :
Leicht quellend, milchig-sü6#Vitamine —

Anmerkung : Knorr Haferflocken sind das richtige Frühstück für
jung und Alt. - Sie sollten in keinem Haushalt fehlen .

gWNisl!!i0N5ijlM-
tunn beim WM .

MlM'WNlt ß.
Die besondere Abtei¬

lung „ Ergänzende Er -
werbslosensürsorge " des
städt . Kürsorgeamts A
wird mit dem 81 . i>. M .
aufg ! l>obeu . Erwerbs¬

lose , die sich infolge be -
soliderer Umstände in
außerordentlicher Not -

läge befinden , können
Antrage aus Gewäh -
rulig von Znsatzuiiter -
stützung ab 1. vebr . 1»27
bei den zuständigen Ab -
fertigunasabteiliingen d .
SursorgeamtS A stellen .

Die Abscrtigunasab -
tcilnngcn deS VUriorge -
amts A sind vom 1. Fe¬
bruar an wie solgt un -
tergebracht :

für die Buchstaben \
bis I) iin Rathaus ,
3. Stock , Zimmer 1) 6 ,

für die Buchstaben E
bis J tut NatbauS .
3. Stock . Zimmer 113,

für die Buchstaben K
bis N im Rathaus ,
3. Stock . Zimmer 111,

für die Buchstaben 0
bis Tt, Seh , St , in der
Gartenstrabe 56o , Zim¬
mer 5 ,

für die Buchstaben S,
T bis z in der © arten -
strafte 56a , Zimmer 2 .

Die Abfcrtigungsab -
teiluugen 0 bis Z find
am 28. und 29 . d . MtS .
wegen Umzug geschlol -
feil .Der Oberbüraermeister.

Gemütlich möbl . Zim -
mer m . 2 Bett , au zwei
geb . Herrn sok. zu verm .
Rüvpurrerstr . 14. 3 . St .

bsid^ajs
in schöner , freier Lage ,
Pfinztal , zu vermieten
oder äit verlausen . 4000
bis 5000 M als Hrivoth .
od . An ?abl . erforderlich .

M . Äusam.
Herre nstrasj e 38.

Siviiuc
4 Bimmeraoliniinn

mit Stiche . Bad n . er -
tragreich . Garteu ist in
der Albsiedlung in ein .
1925 ueu erstellten Ein -
' amilienhaus v . 1 . März
neu zu vermieten . Näh .
ju erfahr . Darlandcr -
strafte 81 .

mit Bad u . Zubehör so¬
fort »u vermieten mit
Viinhrt . Boranszahlung
der Miete . Miete uio -
natlich 60-—65 Jt . Woh¬
nung sofort beziehbar .
Augebote unt . Nr . 1N6
ins ^ Tagblattbüro erbet .

Tiuö&ete , Alle
Zimmer , als

geeignet , ver sofort zu
» ermieten . Näp . Kaiser -
strafte 176, Laden .
Gut möbliertes , bebag -

Uches , warmes Zimmer
in gutem Hause zu ver -
mieten . Koevven , Bor -
hol,strafte SO. IN .

Zwei efe -i . möbl. Zim¬
mer tWobn - u . Schlas .̂ i ,
mit el . Licht , auf 1. Zre-
brnar zu vermiete « . An -
znfeh . nachm . v , 2—9 U.

Westendstrafie 19 . IT.
Gnt möbliertes

Balkonzimmer
ans 1 . Febr . zu vermiet .

Riivuurr -Garienstadt .
Äin Grün 22.

Große
MMerungsgesellilbaft
sucht für ihre Karlsruher Geschäftsstelle

3 Bükortlume
' n günstiger GeschästSIage Iftc sofort , «
mieten .

Angebote mit Preis unter K. X. 074S
an R « dols Mosse , KarlSrnho » erbeten.

Wobn - u . Schlafzimmer
mit 2 Betleu gut möbl . ,mit Kochgelegenheit , in
iiiitem Hause zu vermie¬
ten Anzuseh . 2—4 Ubr :
dirschi trafte 37. II .

2 möbl 3iinier
nt . kl . Küche u . Keller u .

1 möbl . Zimmer
mit Küchenbenützung in
gutem Haus zu vermiet .

Eifenl ohrstr . 43. III .
wrofteS, sonn . Zimmer,

möbl . od . leer , mit Kü -
chenbenüv . n . Keller , an
1—2 ruh . , be" , Damen

, ob . gebild . Ehev . ohne
Kiud . in gut . Haufe der
« udweststadt zu vermiet .
Angebote unt . Nr . 2011
ins Tagblattbüro erbet .

mit Henipeicher siir g
Pferde so . zu vermieten

Baumeisterstraßc 42

WIWMN
2-3 Bimmeraohna.
in Beiertheim , Weiher -
äcker oder Rüvvurr aus
1 , Avril oder später zu
miet . gesucht . Augeb . u .
Nr . 1992 iuS T agblottb .

WerWMe
mit Ziebeuraum in der
Äitttelstadt zu miet . « ei .
Angebote unt . Nr . 2005
i ns Tagblattbüro e rbet .

— XQHltfie —
sofort schöne 2 Zimmer -
wohnnna im 2. Stock
der B.ieststadtlage gegen
eine 4 Ziuimerwohnung .
eventl . im Ringtausch .
Sonst . Vergütung nach
Uebcretnkunst . Eilange¬
bote nnt . ^? r . 1998 ins
Taglattbüro erbeten .

SM » »

Lehrling
mit Oberfekunda -Reife

zu Ostern gesucht . Selbst -
aeschrtebene Bemerb . an
Mannheimer La ->crl>aus -

Gesellschaft ,
^ Agentur Karlsruhe,' chiffahrt u . Spedition .

Scfilafzimmer.
neu . eichen , 3tür . Tvte -
gelfchrank mit Ovalglas ,
weift , jlinrmor . erftklasi .
schwere Arbeit , langsähr ,
Garantie , billig zu ver -
kaus . Durlacher Allee 82,
4. Stock . Fischer .

Möfeel

8MMWM !
'

KMm
neuzeitliche Formen
solide Ausführung

jede Garantie

HUISSR
Großschreinerei
Hochstetten .

Ausstellung :
Rrn Sfa^sarisn 3

(Nähe Hauptbahnhofi

Bereits neu Damen -
Aiad zu verkaufen . Wen -
manu, Nüpvurrerstr. 20.

Professor Ritter f
ein » amcBOl ' dnis , lebenssroß , bekannte Karls ,
ruher Persönlichkeit , gegen anderes Gemälde guief
Künstler zu tauschen gesucht Angebote unter
Nr 2012 ms Taghlnt tiniro erbeten .

Grofie Auswahl

kWileziminer
mtt 140 ein , 160 cm . 180
cm Büfett , gute Quali¬
tät zu billigst . Preise » .

Möbelhaus
FreunÄ

Krouenstrasie 87/89 .
Zahlungserleichterung ^

SßöeneinrictitunQ
zu verkaufen .

Friedrich Weber ,
Kaiserstrafte 207.

Weisezimmr .
Aichimmer .

in bester Qualität liefert
sehr billig

Schreinerei Rastatt « .
31 Westen dstrafte 31 .
Prachtvolle , weihe

Strauftsedcr
zu verkaufen . Zu erfr .
im T a gblat tbüro .

Wcifter, grober Gas¬
herd . Ä!ack- u . Wärme-
ofeit , vreisw . zu verkf .
Zi üvvurrerstr . 14 , Z. >st .

Sämiiictie Zutaten
itir

PHasken-
Kostüme

in größter Auswahl
zu

billigsten Preisen
Wiederverarteiter u .
Wieder Verkäufer er¬
halten hohen Rabatt

I Julius Sirauss
üaiscrstraOc 18 »

Mki - oDün
Bkrleih AiAlilt!
Maskenkostüme zu ver-

leihen n . zu verkaufen :
Amalienftr . 22 u . 8« .

1 . Stock , im Zigarren -
gefchäst .

Rissenichnauzer .
Rüde . 1 Jahr alt , la
Wach - und Begleithund ,

1 Schäferhund , Rüde .
I Nottweiler ivottbillig
zu vcrk . Klemm . ^! int -
i?eimerftr . 33. Dressur -
Anstat t .

Hemn-MMr
geg . gute Bezahlung zu
kaufen ges . Augeb . nnt .
Nr . 1987 ins Tagblattb .

Gebrauchte Äielen
oder

starke Bretter
in beliebiger Länge tt.
Stärke zu kauf , geiucht .
Angebote nnt . Nr . 1984
ins Tagblattbiilo erbet ,

EnHe einen Lehrer
f . Nachhilfestunden ein .
Bolksfchülers . Adr . zu
erfr . im ? aablatt büro .

TeilhM
mit 4000—S0W m bet
lAewähruug erst . Sicher -
heit u . guter Berdicnst -
inöaltchkeit ver sofort ge-
sucht . Augeb . u . Nr . 2008
ins Tagblattbüro erbet .

Marke

SWßWll
>«Ps - Pk . >',Ps - Pk

9« I ' «

IStßÄOls
'
/. Ps - Pk . '/- Ps - Pk

1 .- 2.-

iV. Ps - Pk V- Pf - PkH
' 10

Ferner ;
stets srischgeröst

offener kasiee
Vi Psund
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Aus dem Stadtkreise I Nie AutoMaße Samburg -Zrankfutt-Bafel.
Die Verbindung Karlsruhe -Albtal

Eine Strahenbahnlinic nach Ettlingen ?

Zu der von einer Agentur verbreiteten Mel¬
dung über Fortführung der Karlsruher Stra¬
ßenbahn nach Ettlingen erfahren wir folgendes :
Es hat sich die Notwendigkeit einer o er »
besser u ng der B e r k e h r s v e r ha lt n t s s e
mit dem Albtal herausgestellt . Die Lösung der
Frage hat bekanntlich eine Hauptschwlerlgt >' it
in dem Umstand . dah die Strecke Karlsruhe
Herrenalb der Badischen Lokal-Eisenbah ' l -A .-G.
gehört , an der der Kreis hervorragend beteiligt
ist .

Nun hat kürzlich eine Aufsichtsrats - Sitzung
der Bleag stattgefunden , in der die herbei -
serung der bestehenden , oft als unzulänglich
bezeichneten Verhältnisse augeschnitten wurde .
Mau kam überein , daß man einmal die ver¬
schiedenen Lösungen des Problems ins Auge
fasten uui> einige Projekte aufstellen musie.

Auf der einen Seite wäre der Nahverkehr
mit Karlsruhe und auf der anderen der Fe r n-
verkehr nach Herrenalb in den Bereich der
Verbesserungen einzubeziehen . Als sehr wun -
schenswert wird angesehen , daß die AUitatunu
wehr in das Innere der E- tadt

^
Karlsruhe

hineinführt . Die Frage , ob die « trabenbah «
auf dem Gleis der Albtalbahn laufen , oder ob
eine neue Linie der Straßenbahn bis Ettlingen
geschaffen werden soll, dürfte durch öte Vro =
iekte, die sofort in Angriff genommen und von
Bleag und Stadt veranlaßt wurden , in der
Hauptsache geklärt werden .

Sollte der Nahverkehr mit der « tragendaH «
nach Ettlingen ausgebaut werden , dann wurde
der Fernverkehr künftig erst in Ettlingen be -
ginnen . Diese Nahlinie dürfte über die Weioer -
äcker und Rüppurr geführt werden .

Es ist ersrenlich , daß diese Verkeyrsfragen
einmal in Fluß kommen , denn sie erheischen
schon lange eine Aenderung . die 'vegen des
gesteigerten Verkehrs nötig ist und tm v>utcrci ?e
der Oeffentlichkeit liegt .

*

Ein Stubentenhaus in Karlsruhe .
Der Karlsruher Studentendienst beabsichtigt

>m Einvernehmen mit ' Rektor nnd Senat der
Technischen Hochschule ein Studentennaus zu
erbanen . Zweck des Studentenbauies nt zu -

nächst die ausreichende Unterbringung
des gesamten sozialen Fttrsoraedienites . iusbe -
löNöCle bcr mensa . academica , Öö bt6lG ilt

Notunterkunft in den Kellerräumlichkeiten des
Aulabaues auf die Dauer nicht mehr sortge -
führt werden kann , andererseits -hre Bean -
sprnchung von feiten der Studierenden aber
von Semester zu Semester wächst : weiter soll
es den Studierenden , die nicht die Mittel
haben , sich wohnliche Räume zu mieten . Ta¬
ge sanfentbaltsräume für Arbeits -
zw -.'cke und gesellige Unterhaltung bieten nnd
schließlich soll es für die G e s a m t st u d e n ?
tenschaft einen Mittelpunkt geistiger
Erholung und Anrenung durch Vorträge , Dis -
kussionen und Darbietu " aen musikalischer Art
bilden . Indem dieses StudentenbanS alle so -
Fialen , politischen und konfessionellen Scheidun¬
gen ausschließt , ist nach den Erkahrunaen , die
bei Stndentenhäusern anderer Hochschule, ! ge-
macht wnrden , zu erwarten , k' aß das Studen -
tenhaus einen wirklichen t^ emeinschastsgeist ,
mie er in unserer Studentenschaft erfreulicher -
weife bereits zu beobachten ist. mächtia fördert .

*

Ernennung . Der Direktor der Goethefchule
Karlsruhe Dr . Karl O t t wurde zum ordent -
wichen Honorarprofessor in der Allge-
Meinen Abteilung der Technischen Hochschule
ernannt .

Todesfälle . An den Folgen einer schweren
Operation starb am Donnerstag der Fabrikant
Jakob Nagel im Alter von 66 Jahren . Er
war Teilhaber und Mitbegründer der Eisen -
Warenfabrik Nagel & Weber , die er in Söjähr .
rastloser Tätigkeit zur Blüte emporführte .
Seine Arbeitsfrende war für die Angestellten
vorbildlich . Die Angestellten und Arbeiter be -
klagen in dem Dahingegangenen einen gerechten
und fürsorglichen Vorgesetzten . Für Firma und
Angehörige ist fein Dahinscheiden ein schmerz-
licher Verlnst . — Im Alter von 76 Jahren ist

Der Berein H a f r a b a . der das
Projekt der Auto - Fernstraße Ham -
bürg —Frankfurt —Basel technisch und
wirtschaftlich vorbereiten soll , hat vor
kurzem eine technische Kommis -
f i o u eingesetzt, der die Aufgabe
zufällt , den großzügigen Plan aus -
zuarbeiten . Damit hat erst die eigent -
liche Tätigkeit der Hasraba einge-
setzt. Die Kommission hat vor einigen
Tagen in Frankfurt ihre erste Sitzung
abgehalten und einen BerteilungSplan
der zu leistenden Arbeit vorgenom -
men . Entsprechend den großen Stadt -
zentren , die an der geplanten Route
liegen , wurde der Straßenbau in
vier Abschnitte gegliedert und je ein
Obmann zur Ueberwachung und Lei-
tnng der Projektierungsarbeiten er-
nannt .

Demzufolge übernimmt die Bear -
beitung des ersten von Hai '' nb^ r
Harburg — Hannover bis Goettingen
reichenden Abschnitts Geh . Rat Prof .
O tz e n - Hannover . Der zweite Ab-
schnitt, die Teilstrecke Gießen —Goet -
tingen , wird unter Leitung von Lan -
desoberbaurat Becker -Cassel projek -
tiert . der dritte Abschnitt von Gießen
bis zur südlichen hessischen Grenze ,
also auch die Frankfurter Juteressen -
zone , Ministerialrat Prof . Knapp -
Darmstadt und Baurat Vesper -
mann - Frankfurt . Die Bearbeitung
der R ? ststrecke endlich vis nach Basel
wird unter Baurat Feld manu -
Karlsruhe , dem Erbauer des Murg -
Werkes , durchgeführt werben . Es kann
sich natürlich einstweilen mir um ein
Vorprojekt handeln . Die Projektie -
rungsarbeiten sollen so beschleunigt
werden , daß der technische Gesamtplan
auf der Internationalen Automobil -
Ausstellung in Köln im Frühjahr
dieses Jahres öffentlich zur Schau
gestellt werden kann . B .

der bekannte Auktionator Bruno Kotz mann
nach längerem und schweren Leiden g e st o r -
b e n.

Auch Köln bekommt einen Rosenmontagszug .
Der Ausschuß des Kölner Karnevals beschloß ,
in diesem Jahre einen R o s e n m o n t a g sz u e
nach der Idee „Die neue Zeit " zu veranstalte « .
Mit Ausnahme des Prunkwagens des Prinzen
Karneval soll der echte Kölner Humor bei den
Fußgruppen und Wagen seine Blüten entfalten .

Aufnahme in die Volksschule . Auf Beginn
des neuen Schuljahres werden alle Kinder schul-
pflichtig , die bis zum 30 . April d . I . das sechste
Lebensjahr vollenden . Das weitere ist aus der
Bekanntmachung in heutiger Nummer zu er-
sehen. *

Die 24-Stundenzählung bei der Deutschen
Reichsbahn wird am IS. Mai d . I . eingeführt .

Das Prozessieren wird billiger ! Eine neue
Gebührenordnung für Rechtsanwälte uud ein
neues Gcrichtskostcngcsetz sind vor einigen
Tagen in Kraft getreten . Soivoyl die Anwalts -
gebühren , als auch die Gerichtskosten sind we-
sentlich ermäßigt worden .

Studienreise nach den Vereinigten Staaten .
Das Metzamt Frankfurt a . M . veranstaltet in
Gemeinschaft? mit dem Reisebüro der Hamburg -
Amerika Linie eine 88 Tage dauernde Studien -
reise nach den Vereinigten Staaten , die äußerst
interessant zu verlaufen verspricht . Während
dieser Reise werden die wichtigsten Städte in
den östlichen Vereinigten Staaten , insbesondere
auch die Zentren des Deutschtums , besucht . Die

Reise L"ht über Neuyork nach Philadelphia , der
Stadt der großen Kaufhäuser und historischen
Bauten , weiter nach der Bundeshauptstadt Wa -
shington und den fast als völlig deutsch anzu -
sprechenden Städten Cincinnati und Milwankee ,
sodann weiter nach Chicago , dem Wirtschafts -
zentrum des mittleren Westens . Ferner sind in
die Reise noch die Automobilstadt Detroit , Cleve-
land mit seiner bedeutenden Eisenindustrie , end¬
lich die Niagara - Fälle mit den großen Wasser.-
krastwerken , sowie Albany und Boston einbe -
zogen . Die Ausreise findet mit dem 21000
B .R .T . großen Dampfer „Deutschland " und die
Rückreise mit dem 17 001 ) B .R .T . großen Damp¬
fer „Clevcland " der Hambnrg - Amerika Linie
statt . Da während der Reise bedeutende in du-
strielle Anlagen und dergl . besichtigt werden , ist
die Teilnahme an der Fahrt besonders für In -
dustrielle , Kaufleute , Volkswirtschaftler und Stu -
dierende sehr lohnend . Auskünfte über diese am
8 . April beginnende nnd am 16 . Mai endende
Fahrt erteilt das Meßamt Fiankfurt a . M .,
Haus Offenbach , oder die Reisebüros und Ver -
tretungen der Hamburg -Amerika Linie .

Krastwagenverkehr am Sonntag . Am Sonn -
tag , den 29 . Januar besteht im Anschluß an den
Sonderzug von Mannheim um 5 .S0 Uhr ab
Achern Fahrgelegenheit mit Postauto nach Sas -
bachwalden und bei genügender Beteiligung
weiter in Richtung Breitenbrunn —Unterstmatt
bis zur Schneegrenze . Ebenso ist in umge -
kehrter Richtung bei genügender Beteiligung
Anschlußmöglichkeit auf den Sonderzug und den
beschleunigten Personenzug ab Achern am Sonn -
tag abend lSonderzut ab 6 .31 Uhr ) vorgesehen

Wintersport - Sonderzüge .
Wintersportsonderzug Mannheim — Offenburg

und zurück.
Wie der Badische Verkehrsverband mitteilt ,

fährt heute und morgen der von jedermann
benutzbare Sonderzug 4 . Klasse von Mann¬
heim—Offenburg . Der Zug fährt 2 -40 Uhr nacfc
mittags in Mannheim ab und trifft abend »
6 Uhr in Ossenburg ein . In umfekehrter Rich¬
tung fährt der Zug am Sonntag ab Freibura
nachmittags 4 .54 und trifft in Mannheim 9.18
Uhr abends ein . Der Sonderzug kann mit allen
Fahrtausweisen des össentlicheu Verkehrs ein-
schließlich 4. Klasse und SonntagSrückfahrkart «
von und nach allen Haltestationen benützt wer -
den.
Wintersportsonderzug zu den Skiwettläufen

auf dem Feldberg.
Am 5 . und 6 . Februar findet auf dem Feld »

berg das trößte Spo ^tereignis des Jahres , dt»
Skiwettläufe mit Austragung der Schwarz »
w a l d m e i st e r s ch a s t , statt . Wie der Bad .
Verkehrsverband mitteilt , ist beabsichtigt, an die»
sein Tage einen Sonderzug » ach Bärental .
Feldberg zu führen , unter der Voraussetzung
daß eine genügende Teilnehmer , ah l
garantiert ist . Anmeldungen für diesen Zug
nahmen die Gemeinnützigen Verkehrsverbär .de
in Mannheim . Heidelberg . Karlsruhe und
Pforzheim entgegen . Sollte keine genügend »
Zahl von Teilnehmer « zusammenkommen , dann
müßte die Führung des Sonderzuges nnter »
bleiben -

Neue Ministerialverordnunge « . Das Bai ».
Gesetz - nnd Verordnungsblatt Nr . 3 enthält
Verordnungen und Bekanntmachungen des Mi -
nisters derHFinanzen : Einteilung der Forst -
bezirke : des Ministers des Innern : Hebammen -
wesen : Verkehr mit Milch : das polizeiliche
Meldewesen : Vollzua der Reichsversicherungs --
ordnung hinsichtlich der Versicherungsbehörden
und der Unfallversicherung : des Justizministers :
die Führung der Grund - und Pfandbücher in
der Zwischenzeit : des Ministers des Kultus und
Unterrichts : die Verpflegnngskostensätze in den
psnchiatrtschen Kliniken in Heidelberg und Frei -
bürg .

Strandbad . Die Stadt , die ein Strandbad in
Verbindung mit einem Volkserholuugspark zu
errichten beabsichtigt, hat um Verleihung des
Rechtes nachgesucht, i» Rappenwörth aus Ge-
markung Karlsruhe ein Schwimmbecken, das
mit Wasser aus dem Rhein gespeist werden soll ,
anzulegen .

Wegen Amtsunterschlagung wurde ein ver -
heirateter 47 Jahre alter Beamter von Berlin
hier festgenommen .

Hauptausschutzsikimg der Notgemeinschast der
deutschen Wissenschast . Der Verkehrsverein
Karlsruhe überreicht in Verbindung mit dem
Badischen Verkehrsverband den Teilnehmern
der Tagung Werbeschriften von Karls -
ruhe nnd dem Baduer Land .

Mtgesanzeigev
Rur bei Ausgabe von Anzeige « gratis .

Samstag , den 29 . Januar 1927.

Bad . Landeotkrater : „Wie cs euch gefällt . 7—10 Uhr .
Städt . Konzcrthans <Bad . Lichtspiele ) : Nachm . 4 Uhr

und abeudS 8 Uhr . „Unter Assen und Palmin ".
„Kasimir und Hidigeia ",

Ttädt . Festhalte : Abends 8 Uhr . Grober Maskenball
des Karlsruher Turnvereins .

Karlsruher Liedcrkranz : Tanzabend in der Ein '.racht.
8 Uhr .

Kolosseum : Abends 8 Uhr . „Die Tugendprinzeifin ".
Neue Tanzeinlaacn .

Bad . Tchwariwaldverein : Uebnngstour der Schnee »
schnhabteilung . Abfahrt s .W Uhr nachmittags .

Bad . Leibarenadierverei « : Abends 8 Uhr im Moni »-
ger - Gartensaal , Generalversammlung .

Neichsveriiaud Deut 'chcr Tonkiinstlcr und Musikleh -
rer : Abends 8 Uhr im Bad . Konservaiorinm .
Vortrag : »Tontka - Do - Methode .

Handeiskanimersaal : Abends 8 Uhr . Bortrag : Schild -
drüse und Krovibildung .

Union -Theater : Aus des Rheinlands SchicksalStagen .
Nest -Lichtivi - le : „Ben Hur ".
Kammer -Lichtspiele : „ Unter Ausschluss der Oeffentlich¬

keit ".
Germania -Hotel : 4Vi —17 Uhr . Tanz -Tee .
Hotel Rotes Haus : Künstlerkonzert .

LACK SALAM
ERFREUEN SICH WEGEN IHRER SCHÖNEN FORM , QUALITÄT
UND PREISWÜRDIGKEIT ALLGEMEINER BELIEBTHEIT ,

Karlsruhe iCaisersiraie 167 .
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Chronik der Vereine .
Der Gaftwirteoerein Karlsruhe und Umgegend

Hielt am Mittwoch nachmittag eine gut besuchte Mit -
aliederversammlung in der Nestauration „ Friedrichs -
Jvof" ab . Zunächst begrübte der 1 . Vorsitzende , Herr
Röhrig . die Erschienenen , gedachte des verstarb «-
nen Kollegen Lorenz , zu dessen ehrenden Angedenken
sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben , nnd
leitete sodann zur Wahl des Verwaltungsrates über .
Es wurden einstimmig gewählt : Bundschuh , zum
„Prinz Luitpold , Rein , R u t s ch m a n n , zum „ itllh -
len Krug " , Streute , „Westend 'Halle"

. SJJi . E r -
Hardt . Kaffee Tannhäuser . A . M a u tz, zur „ Karls -
bürg " , R i m m c l i n , zum „ Silbernen Anker " ,
Kürz , zum „Ketterer "

, Wächter , zur „Eiche " ,
Karlsruhe , und Bauer aus Neureut als Jnteressen -
vertreter der Vororte . Nach der Konstituierung dcs
Gesamtvorstandes trat man in die Beratungen ein .
Die Klarstellungen Wer verschiedene schwebende
Punkte der letzten Generalversammlung nahmen ge-
räume Zeit in Anspruch , besonders die Abwägung der
sozialen Vorteile bei Wied « ranschlutz des Wirtevcr -
eins an die Stcrbckaff « Tentscher Gastwirte in Ber -
lin . T -em Borstand wurde Genehmigung erteilt , alle
erforderlichen Schritte zu >t Wahrung der Interessen der
Kollegenschaft zu unternehmen . Mit großer Genug -
tuung konnte die Borstandschasl fesistcllen , daß die
Mitglieder an dem ferneren Geschick des Vereins leb -
Haftes Interesse nahmen . Es kamen viele Anregungen
aus »er Mitte der Versammlung z» Gehör , die den
Kollegen bewiesen , daß alles daran gesetzt werden soll ,
um jedem einzelnen zum Bewubtsein zu bringen , wie
bitter notwendig es ist . einer Standesorganis .ition
anzugehören , und wiederum durch ihre Mitgliedschaft
zum Verein auch der Landes - und der Reichsorganisa -
tion angeschlossen zu sein , denn nur Einigkeit und >>>«-
schlossenheit kann zum erstrebten Ziele führen . Ter
Vorstand dankte dann mit warmcmpfundeuen Worten
» or allem für den starken Besuch .

Verein der Hundesrcunde e. B . Die Jahresver -
f a in m l u n g im Friedrichshos war zahlreich besucht .
Der stellvertretende Vorsitzende eröffnete die Sitzung
mit Verlesung des Geschäftsberichtes . Herzliche Wort «
des Dankes siir langjährige Führung dcs Vereins
wurde Herrn Rothenhöfe r und Herrn S ch a -
per als Schriftführer ausgesprochen . Die endgültige
Abrechnung der LandesverbandsausstellNig ergab ein
Defizit von 486 Mk . , das ans die hohe Miete sowohl
der Ausstellungshalle und der Spratt -Boxen zurück -
zuführen ist . Die Neuwahlen hatten folgendes Ergeb¬
nis : 1 . Vorsitzender Herr W . S t o l l , 2 . Vorfitzender
Herr H . Tintelott . Kassier Herr L . Bctsche ,
1 . Schriftführer Hm O . Hause r . Als Beisitzer
wurden gewählt die Herren M u ä l e , Wackenh u t .
Feßenmaier , Mondlange . Als Bibliothe -
kar Herr !Z l o o s . Herr W . Stull dankte für die
Wahl und bat , an der gcmeinfchaftlichen Arbeit nit -
zuwirken , um die deutsche Hundezucht unserer Edel -
raffen wieder auf die Hohe wie vor dem Krieg « zu
bringen . Neben England und Amerika stehe Deutsch -
land an führender Stelle . Ter deutsche Schäferhund
sei beispielsiveise ein deutsches Zuchtprodukt , um das
uns dic kynologische Welt beneidet . Die hohen Steu -
ern , Ausdehnung der Maulkorbpflicht aus die harin -
losesten Edelrasse » . Benutzung d« r Hunde als Zug -
ticre find Momente . die jeiern Tierfreunde ernste
Sorge beraten . Wav die Zuchtleistungen anbelangt ,
stehen die Mitglieder des Vereins der Hundefreunde
Karlsruhe an führender Stelle Teutschlands . So sei
im »emangenen Jahr der höchste kynologische Züchter -
preis , das deutsche Championat , dreimal nach Karls -
riche gewanderte an Hauptlehrer Kühn für selbst -
««züchtete Ton -SPaniel , Inspektor W . Sroll kür
russische Windhunde und Herrn Karl K r ö n e r sür
ten besten deutschen Rehpintscher . Tie folgende Erc -
«isverlosnng — von der Tehnschen Drogeric gestiftet «
Pakete mit Hundekuchen . Bruchreis usw . — fand viel
Beifall . Tic gute Stimmung lieh die Mitglieder noch
lange bei dem Vereinswirt '/nd Mitglied Z i " g l e r
» eifammcn bleiben .

Deranffattungen .
Der Kesanavcrein Eoncordia hatte am Donnerstag

abend leine Generalversammlung : ücfc hatte unter
anderm auch die Wahlen vorzunehmen , die folgendes
Ergebnis zeitigten : An Stelle dcs ans Gesnudheits -
rücksichtcu zurückgetretenen 1. Präsidenten , Lberrech -
nnngsrat Peter O e ch s l e r , wurde Fabrikant Kon -
rad Schwarz gewählt . Ter seitherige 2. Vorsitzende ,
Hauptlehrer M Gabel , nahm die Wahl wieder an :
die beiden Kassiere lehnten wegen Ucberlastung und
aus Gesundheitsrücksichten eine Wiederwahl ab . Tic
Wahl des Ausschusses hatte folgendes Ergebnis :
I . Schriftführer : Karl Teizer , Bankbeamter : 2.
Schriftführer : Ad . Pfeiffer , Faktor :, 1. Kassier :
Horn , Dberrcgiftrator : 2 . Kassier : Florian E p v ,
Finanz -Obersekretär : 1 . Notenuerivalt - r : Karl Sei -
tct , Verwaltung ^ - Sekretär : 2 . Noten Verwalter : Jos .
Ehrenreich , Maschinensetzer : 1 . Lokalverwalter :
Emil Wolf , Malermeister : 2 . Lokalverwalter : Georg
Burleflnger , Kaufmann : Beisitzer : Emil Bind -
schädcl . Architekt , Gustav Fromm . Eisenbahn -
Obersekretär , Ferdinand Trautmann , Eisenbahn -
Obcrsekretär . Emil Winter sinacr , Bauinspek -
tor , Gg . F e l d m a n n , Tirektor . Alfred Hacker ,
Fnft allation s ine ister » Hugo Man ?. , Obcrrcchnuiigs -
rttt , Wilh . M rnict , Drogericbcfitzcr . — Der Verein
hält am Sonntag , den j!0 . ds . Mts . , in allen Nän -
men der Festhalle einen Maskenball ab . bei dem
originelle Mssl - iikoftüme mit wertvollen Preisen be-
dach! werben . Tie Preise sind acht Damen - und acht
Herrenpreise , bestehend in Geld und Wertaegenstäu -
den Diese sind im Ldcou - MusikhauS ausgestellt . Tic
Preis « und die Ballmusik . Jazzband . Schrammelmusik ,
von der Harmoniekapelle ausgeführt , werden ihre An -
ziehnngSkrnst nicht verfehlen . Ter Kartenverkauf ist
lehr rege . Karten sind im ? dcon °Mu !ikhaus , Äigar -
rengeschäst Mevle . Marktplatz , nnd Holz . Karlstrafi « .
Trogcrie Maner , Ecke Schützen - und Wilhelmstraste .
Papierhandlung Eißclc , Werderplatz , nnd an der
Abendkasse zu haben .

Alerandcr Mcisfi , dar bedeutende Schauspieler , ist
auch als Rezitator unerreicht . Der bezaubernd « Klang
feines Organs hat ihm die Bezeichnung „des Caruso
unter den Sprechkünstlern " eingetragen . Einem sol-
cheu Wortkünstler bietet ein Rezitationöab .'nd viel nm-
saffender « Gelegenheiten , Organ und Vortragskunst
von allen Seiten leuchten zu lasscn . als «in Biih -
ncngastspiel . Auch in Karlsruh «. wo Moissi am kom -
Menden Trmnerstag zum erstenmal als Rezitator im
Konzerthaus austreten wird , dürft « wolil alles , was
Anspruch aus Bildung macht , vertreten sein , denn die
Konzertdirektion Kurt Nenfeldt teilt uns mit . dab
her Vorverkauf äuhcrst rcge ist .

?lleues vom Film
„Die Wacht am Rhein " . Tas U u i o u t h « a t c r ,

Kaissrstrasz « 211, , bringt zurzeit eincn <> Uut , von dem
man wünschen Mochte, dan jeder Deutsch : ihn einmal
»u sehen bekäme . „Tie Wacht am Rhein , ans des
Rheinlands Tchicksalstageu wirrend der Besetzung " ,
so heiszt der ZUel des Films , dev den Zuschauern cur
« rgreiscndes Stück deutscher Geschichte aus schwerster
Zeit miterleben Iäftt . Manchmal bekomm « man aller¬
dings de » Eindruck , als ob die Bilder allzu grau und
dunkel schildern , was des rheinische Volk in jenen
Tayen durchzumachen hatte . Doch wer daiuals Gc -
legcnhcit hatte , di ? Schandtaten mit anziiieyen . der
weih , das; die Handlung , die dem Film zugrunde liegt ,
das Schicksal unzähliger Personen in ienci Zeit am
Rhein darstellt . IInS im unbesetzten Teutschland tut
es bitter Not , daß wir uns die Leiden , die dic rheini -

Reform des badi
Die badische Regierung hat beim Landtag

eine Reform unseres Jagdgesetzes
beantragt . Die Novelle schlägt eine Neurege -
lung vor in der Absicht , einen besseren Schutz
des Wildes herbeizuführen , namentlich zu
der Zeit , da es unter de« Unbilden der Wit -
terung schwer zu leiden hat . Das Ministerium
des Innern verhandelte , ehe es die neuen
Schonzeiten festsetzte , mit der Forstabteilung
des Finanzministeriums und hörte auch den
sachverständigen Rat der Jagdschntzvereiue .

Indem wir mitteilen , welche Fassung künftig
der L 47 erhalten soll , setzen wir in Klammern
die Utzt geltenden Schonzeiten dazu.

Zu schonen sind :
1 . Das männliche Rot - und Damwild in der

Z eit vom 1ö. Januar bis einschließlich 31 . Juli
<1. Februar bis 31 . Juli ) .

2. Das weibliche Rot - und Damwild , sowie
die Hirschkälber in der Zeit vom lg . Januar
bis einschließlich 30. September ( 1 . Februar bis
30 . September ) .

3. Der Rohbock in der Zeit vom 16. Dezember
bis einschließlich IS . Mai ll . Januar bis
14. Mai ) .

4 . Das weibliche Rehwild und dic Kltzböcke
vom IS. Dezember bis einschließlich 30. Sep -
tember <1 . Januar bis 30. September ) .

5 . Der Oase in der Zeit vom lg . Januar bis
einschließlich 30. September ll . Februar bis
30. September ) .

ö . Der Dachs in der Zeit vom 1 . Febrnar
bis einschließlich 31 . Juli swie bisher ) .

7 . Auer - und Birkhähne in der Zeit vom
1 . Juni bis einschließlich 31 . März iwie bisher ) .

8. Auer - und Birkhennen während des ganzen
Jahres ( wie bisher ) .

Ö. Fasanen , Haselwild , Wachteln in der Zeit
vom 16. Januar bis einschließlich 31 . August
( 1 . Februar vis 23 . August ) .

10 . Rebhühner in der Zeit vom 1 . Dezember
bis einschließlich 31 . August ll . Dezember bis
23. August ) .

11 . Enten in der Zeit vom 1 . März bis ein-
schließlich 15. Juli ll . März bis 30 . Juni ) .

12 . Schnepfen nnd das andere Sumpf - und
Wassergeflügel in der Zeit vom 16 . Avril bis
einschließlich 3l . August ll . April bis 23. Aug .) .

Alle vorstehend nicht genannten Wildarten
dürfen das ganze Jahr hindurch gejagt werden .

Die Verlegung dcs Beginns der Schonzeit
für die Schnepfe am 16 . April gegenüber setzt
1 . Api. il wird damit begründet , daß bei dem
derzeitigen frühen Jagdschlnß für die Schnepfe
in vielen Gegenden dcs Landes der Anstand
anf die streichende Schnepfe nicht ausgeübt wer -
den kann . Der Schluß der Schonzeit fällt
8 Tage später .

Im übrigen ist auch für das männliche nnd
weibliche Rot - und Damwild , den Rehbock. das
weibliche Rehwild nnd den Hafen der Schon -
zeitsbeginn 14 Tage früher gelegt . Für Dachs ,
Auer - und Birkhähne und - Hennen tritt keine
Veränderung ein , für Fasanen ein itm 14 Tage
früherer Beginn und um 8 Tage späterer
Schluß . für Rebhühner und Enten bei nnver -
ändcrtem Bcginn ein um 8 bezw . 11 Tage
späterer Schluß der Schonzeit .

schc Bevölkerung damals und auch noch heute zu lci -
den hat . immer wieder vor Augen führen .

S!ilan !il -Lichtspiele : Man schreibt uns : Noch einipe
Zeit läuft d «r E h a r l « st o n - F i l m di« Leinwa 'id .
Er ist nickt etwa als „ Tanzftundcn -Erlatz " zu werte " ,
sondern als fein « Tarstellung dcs neue » Tanzes , Kt
so , wie man ihn oft sieht , als Grotesk « wirkt . Hier
aber ist er in verfeinerter Kultur zu sehen . Eharlcston
regiert die Welt . Jeder Mensch kennt Ihn . jeder will
ihn lernen . F5 . r den Eharlcston gibt es keine Alters¬
grenze Weder nach oben noch nach unten . Tie Zei -
ten sind vorbei , in denen das Tanzparkctt ansschlieh -
lic!> der heiratsfähigen Jugend reserviert war . ES
gibt kein angcnelimercs und wirksameres Mittel , um
ein paar überflüssige Pfund abzunehmen , als fleihi -
geS Ebarlcftontanze » . Bon der Grundstellung aus -
g . fknd . zeigt der Film dic Grundübung , dic das ganze
EharlestviigchciiiiniS bildet und beim Vor - , Rück -
wärt «- und Seitwärtsschreiten , sowie beim Drehen
lediglich als Variation erscheint . Im Salon wird aus -
fchliehlich dcr ruhige Eharlcston getanzt , wie ihn der
For - Ebarleston -Film lehrt .

Sportneuiqkeiten in Kürze.
Im Kcmpf um die Europameisterichast im

Eishockey gab es die folgenden weiteren 3ie -
snltaten : Ungarn —Belgien 0 : 6 . Belgien gegen
Tschecho 2 : 0,

ch
Saudwina hat Startverbot für den zum 30.

in London gegen Joe Mullinas « planten
Kampf erhalten , da er den Vertrag fitr den am
31 . Januar in Frankfurt a . M . stattfindenden
Kampf bereits unterschrieben hatte .

ch
^ Der Strabensahrer Köther hat sich beim
Training einen Schlüsselbeinbruch zugezogen .

ch
Der BDRB . hält am Sonntag in Mainz

seine ordentliche Hgnptversammlnna ab .

Fußball .
A.C . Mühlburg —F .B . Darlandeu . Dieses Punkte -

rückspiel sollte ursprünglich in Darlanden ansgeira -
gen werben , da jedoch der Dariauder Sportplatz ein
Opfer des Strandbades geworden ist und dcr u >ne
Platz noch nicht errichtet ist , hat sich Taxlanden bereit
erklärt , auch dieses Rückspiel aus dem Mühlburger
Gelände auszutragen . Tarlanden , da ; am Anfang
der Verbandsspiele eincn günstigen Tabellenplatz ein -
nahin . ist durch Sperrung und Verletzungen im Lause
dcr Verbands spiel « von seiner günstigen Position vcr -
drängt worden . Drei der gesperrten Spieler , die am
vergangenen Sonnlag wieder freigegeben wurden ,
werden am Sonntag mit von der Partie sein , Di «
verstärken Darlander werden versuchen , ihren Tabel -
lenstand wieder zu verbessern . Andererseits wird
Mühlburg darnach trachten , einen Sieg zu erringen ,
um dl ? seinerzeit erlittene Niederlage 12 : 3) wieder
irettzumacl >e » . Obwohl keine der beiden Parteien für
dic diesjährige Meisterschaft mehr in Frag « ko .nmt ,
dürste «in interessanter und spannender Kamps zu «r -
warten sein . Epielbegin .t 5- 3 Uhr , Vorher untere
Mannschaften .

'
chen Jagdgesetzes

Im Jagdgesetz mar bis jetzt — mit Ans -
nähme der Bestimmung des 8 19. Absatz 2 —
keine Möglichkeit dcr Erweiterung oder Ein -
schränkung dcr Schonzeiten fiir Einzelfälle vor -
gesehen. Es hat sich aber hcrausaestcllt , daß,
hauptsächlich unter dem Einfluß besonderer
Wittcrungsverhältniffe , in Einzelfällen eine
anderweitige Regelung angezeigt ist. Deshalb
gibt ein neuer Absatz 3 dem Minister des In -
nern das Recht, wenn notwendig , kür einzelne
Tierarten entsprechend zu verfahren .

Die Novelle bringt ferner die Streichung von
§ 13 Zifser 5 des Jagdgesetzes . Darnach mußte
die Erteilung des Jagdpasses versaat werden ,
wenn der Gesuchsteller „Armenunterstütznngen
gns öffeutlichni Kassen odcr Ortsanstalten er-
kalten hat "

. Diese Vorschrift will man als
Kannvorschrift in S 14 Ziffer 1 aufnehmen , nm
bei Anträgen aus ' Ausstellung eines Jagdvgs -
fes den einzelnen Fall jeweils der Sachlage
entsprechend behandeln zu können .

Der gleiche Paragraph gibt durch die erwei -
terte Ziffer 2 die Möglichkeit , den Jagdpgß auch
zu verweigern , wenn in den Fällen des § 27b
R .St .G .B . an Stelle einer an sich verwirkten
Freiheitsstrafe für Vergehen und Uebcrtre -
tunfleti auf eine Geldstrafe erkannt wird . Nach
dem jetzt geltenden Gesetz könnte z . B . wegen
des geringeren Deliktes dcs Forstdiebstahls der
Jagdpaß verweigert werden , nicht aber ivegen
gemeinen Diebstahls , wenn licht anf cine
Freiheitsstrafe erkannt ist. Ein Zwang zur
Verweigerung des Jaadpaffes erschien nickt
angezeigt , weil die Verbänanng dcr Geldstrafe
an Stelle der Freiheitsstrase in den minder
schweren Fällen erfolgt .

Die Novelle enthält schließlich eiÄc Verein -
fachung der Strafbestimmnnaen . Seinerzeit
war im Jagdgesetz ein 8 23 a eingefügt worden ,
weil zusolge dcr Mgrkentwertuna dic Geld -
strafen dcs 8 23 für dic in den 8 23 a hin über¬
genommenen Delikte ( unberechtigte Ausübung
der Jagd und Mißbrauch mit Jagdväsfen ) nicht
mehr ausreichend waren . Auf Grund des Ar -
tikcl 1 der Verordnung der Rc chsregierung
über VcrmögcnSstraseu und Bußen vom
6. Februar 1V24 beträgt die Geldstrafe in den
Fällen des 8 23 a nunmehr 100—10 000 lbczw.
100 000) RM . Die Unterscheidung der Delikte
in 88 23 und 23 a soll wieder beseitigt werden .Dabei wurde dgs Strafmaß entsprechend dem
8 27 Absatz 2 des Strafgcsctzbnches festgesetzt .
Obigc Verstöße wie auch das vorschriftswidrige
Jagen und verbotene Wildpretgeschast sollen
also künftig allgemein mit Geldstrafen bis
150 RM . geahndet werden .

Dcr Vollständigkeit halber möchten wir noch
folgendes bemerken : Für das Jagdrecht kom -
men anßer den Bestimmungen des Jaadg -efctzes
auch die zivil - und strafrechtlichen Vorschriften
dcs Bürgcrl . GcsctzbuchcS . ReichSstrgfgcfetz-
buchcs nnd Polizeistrafgesetzes in Betracht .Im übrigen ist daS badisch ? Jagdgesetz im
Laufe der Zeit wiederholt geändert ivordcn .Seinc Geschichte reicht bis zum Aahre 1830 zu-
rück .^ Ter dem Landtag vorliegende Gesetze » !-
wurf soll mit dem Taae der Verkündigung in
Kraft -treten .

Wintersport .
Druisch « Skimeikterschaft 1927. Der Deutsche Ski -

vcrband versandte soeben das Programm für die groize
Meisterschaftsveranstaltung . die in der Zeit vom 11 . bis
14 . Februar , bei ungünstigem Wetter acht Tage spä-
tcr , in Garmisch -Partenkirchen stattfinden soll In die¬
sen Tagen sollen n:ehrere Tkimeifterschasten zum AuS -
trag gelangen , an ihrer Spitze die Teutsche Skimeister¬
schaft für 1927, die von Martin N e u n e r - Parten -
kirchin zu verteidigen ist. Weiter steht in dem Pro -
gramm die im Vorjahre wegen ungünstiger Verhält -
uisse nicht zum AuStrag gelangt « Meisterschaft der
Winterkampfsvielc , ferner die Deuts » « und Oester -
reichisch« Stasfelmeisterschafi und die Staffclmeisterschaft
des ReichshecreS .

Bcrbeüdsjugendskitaa bei Herreuwics -Bühlirhöbe .Am Sonntag findet bei Herrenivies -Niihlerhöhe der
1. Verbands -Iugendskitag des Skiklub Schwarzwald
für den uiiiidlichen Schivarzwald statt . Di « Oberleitung
liegt in Händen des Gaues Hornisgriwde , das Llieit -
laufbüro befindet sich auf Kurhaus HerrenwieZ , Ivo
der Start zu den verschiedenen Sugendwettläufen liegt .Um ^ 10 Uhr beginnen dic Abfahrts - und Rundläufe
für Mädchen und Knaben getrennt , um >il >l Uhr wird
ein Sprunglauf für beide Abteilungen abgehalten ,yhncit JdVlte&en sich ein allgemeiner Volkslauf und Ski -
spiel « für Jugendlich « an . Die Preisverteilung erfolg ?
im Kurhaus Herrenwies , Im Anschlui ; an die Iu -
gendliiusc ivird am Nachmittag ein Schauspringen vonalteren Springern an der Vorfeldschanze bei Bühler -
HSHe veranstaltet . Di « S ch n « e v « r h ä l t u i f s c im
Herrenwieser Skigebiet find noch recht günstig , die
derzeitige Schneehöhe beträgt 80—40 Zentimeier Alt¬
schnee.

Eishockey .
Deutichland (Knrovanlcistcr . Vei de» Eishockeyspieler »um die Europameisterschaft in Wien standen sich

Deutschland und di « Tschecho- Tlowakei am Montag
gegenüber . Tic deutsch « Mannschaft sicgi « mit '> • 1
(2 : 0 ) .

Leichtathlet ! ! .
Die deutsch« Waldlaufmeistcrschafl dcr TSV . kommt

am 21 . April bei Heilbronn zur Durchführung .

Handball
« raichtnrngau . ^ -Klasse .

T » . Hochstetten —Tv . Heidelsheim 1 : «I. TaS Spiel
fand auf dcm Sportplatz « in Hochstetten statt . Da
beide Vereine punktgleich standen , war ein spannender
Kamps vorailszusehcn . Hochstetten mutzte ivegen Grip -
peerkrankungen mit drei Ersatzleuten antreten , dagegen
« »' schien Heidelsheim komplett . Gleich zu Beginn kommt
Hochstetten öfters vor des Gegners Tor und erzielt
durch seinen Rechtsauste « - Schneider , der von
Rufs eine schöne Vorlage erhielt , den ersten Fresser .
Doch der Schiedsrichter gibt abseits . Einige Minute »
daraus schiebt :)l u s s das Siegestor . Bei einem weite -
reu Vorstoft verliert die Verteidigung Seidelsheiius den
Ball . H n f s e r ist zur Stelle und sendet den Ball
zum drittenmal ins Netz . Aber auch dieses einwand -
freie Tor kann der Schiedsrichter wegen angeblichen
ttebertretcns nicht geben . Nach Wiederanstofz will Hei¬
delsheim mit aller Wnchj den Ausgleich erzielen , jedoch
des Gegners Verteidigung ist auf dem Plane . Zwei
schön geschossene Iv -Meterbälle hält der Hochstetter Tor -
Wächter und der Schluszpsiss des Schiedsrichters bc-
cndct « das schön vcrlans « » « Spiel .

Kus Baden

Gcnossenschaftsversammlung.
— Karlsrphe . 28. Jan . Heute fand im Re -

stanrant „Ziegler " eine Versammlung
aller dcm Verbände bad . landw . Genossenschaf-
ten Karlsruhe angeschlofscncn Genossen -
f ch a f t e n der Kreise Karlsruhe und
Baden statt , die sehr stark besucht war . Ber -
bandsansfchußmitglied Laudesökonomierat
S ch i t t e n h e l m - Augustenberg eröffnete di«
Verfammluna und begriißte die Erschienenen .
Landwirtfel >aftsrat Kälber vom Genossen-
schaftsveroand Karlsruhe hielt ein eingehendes
Referat über genossenschaftliche Taaesfragen .
Direktor Pilger von der Hanvtaenosfenschaft
sprach über das Warengeschäft . Geschäftsführer
Conrad über das Maschinengefchäft . Direk -
tor K nndel von dcr Bad . Landwirtschafts -
bank über die Geldmarktlage . Nach einer rege»
Aussprache konnte der Vorsitzende die Ver -
sammlung schließen.

Brände im Lande.
dz . Adelsheim , 28 . Jan Im Anwesen dcs

Mühlcnbcsitzcrs Wenderlein in Nenn -
stctten brach nachts gcgcn 1 Uhr ftcnei : aus ,das sich mit riesiger Schnelligkeit ausdehnte .
Wohnhgns , Scheune , Mühle nndStalluug wur -
den ein Raub der flammen .

dz . Mauenheim iA . Engen ) . 28. sian . Das
Oekonomi - gcbände des Gasthanscs »Zum En -
gel " wurde ein Raub der ^ lammeu . Auch
reiche Futtervorrä ' tc fielen dcm Element zum
Opfer , während das Vieh aerettct werden
konnte . Ein Ucbcrgrcifen dcs -^cncrs ans die
Nachbarhäuser konntc zum Glück verhindert
werden . Uebcr die Brandursache steht noch
nichts Genaues fest .

dz . Urberg ( 91 . Walshntl , 28 . Jan . Gestern
vormittag brannte das Wohnhaus mit
Ockonomiegcbändc des Landwirtes Otto
Stoll , in dcm zur Gemeinde Urbera gehört -
gen Ort S ch m g l e n b e r g . vollständig n i e »
der . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

dz . Pfnllci ' dorf . 28 . Jau . Iii Hcrdwau -
gen ist die zum Anwefni dcS Paul Zimmer -
mann gehörige obere Mühle vollständia ein
Raub dcr Flamin cn acwordcn . Nur k>as
Wohubaus konntc noch acrebtct werden . Die
Brandnrsache ist unbekannt .

Riickt' itt des Hsid- lberqer Asta Vorstandes .
dz . Heibelbcrft . 28 . Jan . Der Asta - Vo r -

stand trat am Schlüsse der ergebnislos vcr -
laufcucn Sitzung auf Grund dcs angenvm -
mcncn Mißtrauensvotums gegen den 2 . Vor -
fitzenden geschloffen von seinen Aemtern zu -
rück .

*
bld. Forst lbci Bruchsal ) , 2« . Jan . Die Fami -

lientragödie hat in dcr ganzen Gemeinde große
Bestürzung ausgelöst . Nur eine plöt - liche ge i --
st i ? e Umnachtung kann den ^ abrikgrbcitcrKarl Stolze u berger zu dcm Entschluß gc-
bracht haben , aus dem Leben zu scheide« - DasEhepaar lebte recht gut miteinander , nur zeig-ten sich bei ' dem Mann Anlagen zur Schwer -
m u t , die ihm auch den Revolver in die Handdrückte. Der Schuß durchbohrtc den Kopf unddie Kugel traf die nebenan schlasendc ntngcFran in den Hinterkopf . Das zwischen beiden
liegende 2ig'hrige Kind ichric nach der Tat nnd
rief damit die im Nebenzimmer schlafende' Schwester dcr schwerverletzten Frau herbei , die
Hilfe holte , um wenifftens die ivra » schleunigstins Spital nach Bruchsal zu bringen , wo die
Kugel aus dem ftouf entfernt werden konnte .Das Befinden der Frau Stolzenberger
ist befriedigend, - dcr Mann erlag nach einigen
Stunden seiner Schußverletznng .

» . Mingolsheim (Amt Bruchsal ) , 28. Jan . In
Erwartnna einer künftigen Entwicklung des
Schwefelbades imirde hier in einer stark besuch¬ten Versammlung eine Ortsgruppe des
Verkehrsvereins Bruchsal gegründet ,der sofort 55 Mitglieder beitraten . Zu Vor
sitzenden wurden gewählt die Fabrikanten Äarl
Stolze ntaler nnd M ö ß n e r . Auch die
benachbarte Gemeinde Kronau war vertreten .

ur. Gochsheim , 28. Jan . Am Mittwoch mor -
gen lief das einjährige Mädchen des Land -
wirts Jakob Vi . mmler in der Küche rück -
wärtö und fiel in einen mit kochendem Wasser
gefüllten Eimer . Dns Kind erlitt schwere
Brandwunden .

zi . Bauerbach , 28 . Januar . Auch in unsererGemeinde hat die Grippe ihren Einzug gc-
halten . Ganze Familien liegen krank darnieder .Unter den Schulkindern ist die Krankheit so
stark aufgetreten , daß die Hälfte in der Schule
kehlt . Glücklicherweise ist der Verlauf der
Krankheit gutartig .

dz . Mannheim , 28 . Jau . Im Gaswerk Ln -
zenberg kam es heute nachmittaa VA Uhr .infolge Durchschlags eiues Generators , zu einerkleinen Explosiv, « . Am Gebäude wurdenur geringer Schaden angerichtet . 4 Personenwurden verletzt . Die Detonation war weit -
hin hörbar . « '

dz . Heidelberg . 28 . Jan . Zu M ichelstadtim Odenwald feicrn heute die Eheleute Franz^ ö b das Fest der goldenen Hochzeit .Der Jubilar ist Veteran von 1870/71 .
. dz . Bühl , 28 . Jan . In K appel rodeck
l ei ern die Eheleute Arnon nnd Christine Kö -
ninger am Samstag ihre goldene Hoch -
zeit .

dz . Bühl , 28. Jan . Dic ledige Marie Kist -
n e r wurde vor einigen Tagen von einem Frei -

12 ffltißUvtmrs WimeS
liilt ^ es Srsugs ' si zy nur S ° /o 2 ! e? s
wurden von ocr Bvusparkassk ber E - meinschast der Freunde
Luftkurort Wüstcurol in Inapp Jahren an über 700
Vausparer zum Bau ooa Eigenheimen und güneiüniidigenVautcn vergeben . Wer nacd einem Eigenheim strebt , vcr -
lange alle Unterlagen . Sofortige Darlehen w?rd ?n nicht

(
legebeii . Diesbezügliche Anfrage » zwecklos. Die Gemein » .
chaf! der freunde ist die erste . altesle . größte . ersolgreichfte ,
eistungsfabigste und sicherste BaufparkaLc DeutichlandS .
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Bürger Auto angefahren nnd am Kopfe schwer
verletzt . Die Verunglückte ist inzwischen im
Krankenhause aestorben .

dz . Kehl , 27 . Januar . Zu der Fraae einer
baldigen Einrichtung des kleinen Grenz -

Verkehrs Baden -Elsaß wird aus Paris ge-
weldet : „Wie wir von zuständiger Seite er -
fahren , ist diese Nachricht zum mindesten ver¬
früht . Der im August 1925 unterzeichnete Ver¬
trag , der noch nicht ratifiziert ist , obwM er
bereits in Kraft getreten ist und der sich auf

Festsetzung der französisch -öeutscheu Grenzen
bezieht , s- chi in Artikel 48 ein späteres Ein -

vernehmen über den Grenzverkehr vor . Em
öeutMer Borschlag ist hierzu vor einem Jahr
kemacht worden . Inzwischen ist ein französisches
Gegenprojekt vorgeschlagen worden . Zither
ruhten die Verhandlungen , nnö es scheint nicht ,
öaß eine schnelle Lösung des Problems ms
Auge gesaht ist .

" — Der Gemein berat hat
auf Grund eines Vorschlags des Handwerker -
und Gewerbevercins und eines Gegenvorschla -
kies des Stadtbauamts sowie nach eingehenden
Beratungen mit den Vertretern des genannten
Vereins beschlossen , eine städtische © n o mis -
sionsordnung , die sich im wesentlichen ans
öie Reichsperdinguugsordnuug als Grundlage
stützt und den seit langer Zeit von den QJn-
teressenten geäußerten Wünschen entspricht , mit
sofortiger Wirkung in Kraft zu setzen . — Das
Bauprogramm für das Jahr 1S27 hat den stie -
weinderat erneut beschäftigt . Mit semer Durch -

führung werden 10 0 neue Wohnungen
geschaffen . — Das im vorigen Jahr wegen der
schlechten Wirtschaftslage verschobene B e z l r k s -
sängersest Offenburg -Rastatt des Deutschen
Arbeiter - Sängerbundes findet nunmehr am
з . Juli in Kehl statt .

bld . Kehl , 27. Jan . Die Ausführung der für
die Zollverwaltung bestimmten 15 Wohnnn -
gen . die mit Silse eines Gcme i n d e z u -

schusses von 30M0 Mark «ISmal 2000 Mark »
erbaut werden sollen , wurde der nengegruiideten
Hau dwerkerbau genösse nschaft über -
tragen . Die Genossenschaft wird diese Bauten
aus ihre Rechnung ans Gemeindegrundstiickeu ,
die ihr in Erbbaupacht überlassen werden , er -
richten . — In Fortsetzung des im vergangenen
Jahre begonnenen K l e i n w o h n n n g s b a n -

Programms werden weitere 31 städtische
Kleinwohnu .igen hergestellt werden . Bei der

Vergebung tritt erstmals die neue Submissions -

ordnuug in Wirksamkeit . - Die Sparkane stellt
für 1927 zur Förderung des privaten Woh -

nungsbau >. s eine Summe von 150 000 Mark zur
Verfügung . Die Stadt ist bereit zur Zinsver -

billiaung entsprechende Zuschüsse zu gewahren .
— Bei Durchführung des vorgesehenen Äan -

Programms werden 1S27 im ganzen famtzungs -

weise 10 0 neue W o h u u u g e u beschäm .
dz . Frcibnrg . 28. Jan . In der oon Vertre¬

tern von Handel . Industrie und Gewerbe . Ar -
beitgebern und Arbeitnehmern usw . beinchteii
V e r k e h r s b e s p r e ck u u g in der hiesigen
Handelskammer gab Reichsbahnoberrat Fin -
gado wegen des So m m e r s a h r v l a n s 1927
и . a . bekannt , das , in der Schnellzuasverbin -
duug mit Basel —Genf und Hamburg —Berlin
der Fahrplan Besserungen aufweise . Auch
einige Saisonzüg ^ , die im vorigen Vorsommer
ausgeschaltet waren , werden in den nenen
Fahrplan mit ausgenommen werden . Mit
Büuschen um Verkehrsverbesseruug zur Breis -
gau -Hanptstadt traten Emmendingen . Wald -
kirch, Breisach , Kirchzarten nsw . hervor .

Neustadt i . Schwarzwald , 28. Jan . In
Verbindung mit der Gauausstellung des
Gaues X findet hier am 30. Januar ein Ober -
badischer Geslügelziichtertaa statt .

dz . Wolsach . 27. Jan . Der Boranschlag
I92k !,27 weist einen ungedeckten Aufwand von
*5 715 M . auf , was eine Umlage von 80 Psg .
^ forderlich macht .

dz . Badcnweiler , 28 . Januar . Die Zahl der
«t u r g ä st c im Jahre 1920 betrug 10191 , die
ver Ueberuachtungen 130 225 : die Passantenzahl
belief sich aus 1893.

Md. Weil ( bei Lörrach ) , 28 . Jan . Der Säge -
werkarbetter I . F a l l e r verunglückte da -
durch , das , infolge Glatteis auf dem Solzplatz
" n Stamm zu frühzeitig ins Rollen kam und
"*it Mann schwer am Rücken verletzte .

dz . Singen a . H ., 27. Jan Zu dem gestern
^ meldeten Zusammenstoß zwischen einem
norstwart und einem hiesigen Einwohner ist
^ fch zu meiden : Der 24iährige Forstwart Hat -
^ et traf auf einem Kontrollgang durch den
?? urttembergischen Wald „Bruderhof " den 41 -
lahrigen Eisenbubiibediensteten Utz . der sich
Auch auf einem Gana durch den Wald befand .
Zwischen deu beiden kam es zu einem Wort -
Wechsel . Der Forstwart fühlte sich offenbar
durch Utz , j>er ein Messer bei sich trug , be -
^ roht und schoß ihn nieder . Ein iunger
^ ursch« . der sich in der Nähe aufhielt , war Zeuge
«es bedauerlichen Vorfalles .

Der Sport des Sonntags .
Fußball .

Während im Ausland lediglich der Länder -
kämpf der Schweiz gegen Italien , der in Genf
ausgetragen wird , fesselt , gibt es in Süd -
deutsch ! and neben der Fortsetzung der Ver -
bandsspiele , schon wieder eine Reihe ganz in -
teressanter Freundschaftsspiele . Frank -
snrt a . M . schießt hier mit deu nacheinander im
Waldstadion vor sich gehenden Begegnungen des
Meisters F .S .V . Frankfurt gegen den Tabellen -
zweiten von Baden - Württemberg Karls -
ruher F .V . und Eintracht Frankfurt , dem Ta -
belleu ^weiten des Mainbezirks gegen den Deut -
schen Meister , Sp .Vg . Fürth , den Vogel ab .

Die Verbandsspiele
des Sonntags bringen sozusagen den Abschluß
der Bezirkskämpse . Die wenigen nach dem
30 . Januar noch nicht erledigten Treffen sind
für die Tabelle ohne Belang . Interessant wer -
den die Begegnungen werden , die der Ermitt -
lurvg der „Zweiten " in verschiedenen Bezirken
dienen . Die 5klarheit kommt in letzter Minute :
denn !schon am darauffolgenden Sonntag , den
6 . Februar , beginnt die „Runde der Zweiten " .
Fest stehen bisher lediglich die Meister von
Bayern mit dem 1 . F .C . Nürnberg , von
Baden - Württemberg mit dem V . s .B .
Stuttgart , vom Rheinbezirk mit V .s.L . Neckarau ,
vom Mainbezirk mit F .S .V . Frankfurt und von
Rheinhessen -Saar mit F .S .V . 05 Mainz . Ihren
„ Zweiten " kennen nur die Bezirken Baden -
Württemberg mit dem Karlsruher F .B . nnd
Main mit Eintracht Frankfurt .

Im Bezirk Baden - Württemberg Herr -
schen klare Verhältnisse . Bei den Tressen
Phönix Karlsruhe —1 . F .C . Frciburg ,
Sportfreunde Stuttgart —Stuttgarter Kickers
und S .E . Frciburg —S .C . Stuttgart geht es nur
um das Prestige . Der Abstieg der Union Böckin -
gen und der Sportfreunde Stuttgart ist bereits
Tatsache .

Im Bezirk Bayern gehen nur die Bauern
München im Kampf mit dem Meister 1 . F .C .
Nürnberg ein Risiko ein . Für die Münchnier
gibt es drei Möglichkeiten : Durch den Sieg
nicht mehr erreichbarer „ Zweiter ^ zu werden ,
durch ein Unentschieden nochmals mit Wacker
München , bzw . 18G0 München um den Play an
der Sonne streiten zu müssen oder dnrch ein
Unterliegen unrühmlich in der Mittelgruppe zu
verschwinden .

Hat auch der Rheinbezirk seinen Meister
und in der Sp .Vg . Sandhofen einen der beiden
absteigenden Vereine festgestellt , so sind doch
noch dessen Leidensgefährte und der „ Zweite "

zu ermitteln . Ter V . f .R . Mannheim zieht nach
seinem unzweifelhaften Sieg gegen Sandhosen
mit Phönix Ludwigshafen gleich . Danach würde
ein Entscheidungsspiel um den zweiten Platz nn -
ver weidlich werden . Ohne Bedeutung sind die
weiteren Begegnungen F . C . Pirmasens —Lud -
wigshafcn 03 und Mannheim -Waldhof —B .f .L.
Neckarau .

Genau gleich liegen die Verhältnisse im Be -
zirk R h e i n Hessen - S a a r . Meister ist
Mainz 05 , Eintracht Trier muß absteigen .
Wormatia Worms kann , trotzdem mit einem
klaren Sieg über Trier gerechnet werden lann ,
aus eigner Kraft den zweiten Platz nicht inlhr
erringen . Ausschlaggebend wird der Ausgang
des Treffens F .V . Saarbrücken — S .V . Wies¬
baden . Siegen die Saarländer , so fällt ihnen
der zweite Platz zu . Ein Unentschieden versetzt
sie in die unangenehme Lage , sich nochmals einem
Entscheidungsspiel unterziehen zu müssen , mäh -
rend sie eine Niederlage ziemlich kalt stellen
würde . In der Begegnung Hassia Bingen -
Borussia Neunkirchen kann sich nur der glück -
lich preisen , der zu siegen vermag .

Handball .
Am Sonntag beginnen auch die Endspiele

u m die S ü d denk s ch e H a n d b a l l -
Meisterschaft . Bekanntlich werden diese

Endspiele zwischen den sechs Verbandsmeistern
in zwei Gruppen ausgetragen . In der Ost -
grnppe spielt die Sp .Vg . Fürth gegen den würt -
tembergischen Meister Stuttgarter S .C . , wüh -
rend in der Westgruppe der Badische Mei -
st e r , B . f .R . Mannheim , den Meister des Frank -
surter Verbandes , S .V . 98 Darmstadt zu Gast
hat . Die Favoriten Fürth und Darmstadt dürf -
ten in Front bleiben .

Rugby .
Die vor kurzem erst gegründete RugSyabtei -

luug der Deutschen Hochschule für Leibesübuu -
gen , Charlottenburg ist am Sonntag Gast des
Heidelberger Ruderklubs .

Leichtathletik .
Für das Königsberger Hallen -

Sportfest hat eine Reihe bekannter Leicht -
athleten aus dem Reich , darunter auch Dr .
Peltzer ihre Meldug abgegeben .

Wintersport .
Vorgesehen sind ferner die folgenden Ver -

anstaltungen : Deutsche Rodelmeistcrschaften in
Schierke : Sächsische Skimeisterschaft in Greising -
Allenberg : Sch lesische Ski - Meisterschaft in
Krnmmhübel : Schweizerische Ski - Meisterschasten
mit deutscher Beteiligung : Norwegische Eislauf -
Meisterschaften in Sandosjord : Schle fische Bob -

Woche in Schreiberhau mit 2er Bob -Meister -
schaff.

Nachdem bisher sämtliche voraesehenen win -
tersportlichen Veranstaltungen im Schwarzwald
dank eines ausnehmend beständigen Winter -
ivetters im Gebirge durchgeführt werden konn¬
ten , reifen jetzt die größeren ski - und rodelsport -
lichen Veranstaltungen heran . Am Sonntag
wird der 1 . Verbandsjngendskitaa ans der
Herrenwies abgehalten . Eine Parallelveran¬
staltung findet am gleichen Taa im südlichen
Schwarzwald nnd zwar in Neustadt statt .
Am Samstag und Sonntaa werden serner die
deutschen Eisschncllaufmeistcrscl ' astcn in Titi -
see ausgetragen . Interesse beansvrucbt sür
Sonntag der alpine Geländ -' rlaus der Skizunft
Feldbera . Ferner ist ein Gauinaendskita ^ in
St . Blasien vorgesehen . Endlich wird noch ein
Jngendwettrenneu in Breitnau —Steia von der
dortigen Ortsgruppe des Skiklub Schwarz -
wald abgehalten werden .

Radsport .
Nachdem am veraaugeueu Souutaa aus allen

deutschen Bahnen Ruhe herrschte , treten dies -
mal wieder , drei Winterbahnen mit einem um -
fangreichen Programm au die Tagesordnung .
Die Dortmunder W e st s a l e n h a l l e vei >
anstaltet ein IVO- Kilometcr - Mannschastsfahren
mit erstklassiger in - und ausländischer Besetzung .

,Ziicht minder schlecht /ist das 3-Slundcii - Mann -
schäftsfahren in der Breslau « Jahrhundert¬
halle . — Ob die Halle Münsterland in M ii n st e r
(Wests . ) ihre für den 30. Jannar angekündigten
Berufsfahrerrennen tatsächlich zur Durchfüh -
ruug bringt , ist noch fraglich . — In Brüssel
wird zwischen Linart , E . Aerts , H . Wynsdan
und Lejour die belgische Steher - Welt -
Meisterschaft entschieden .

Boxsport .
Am Sonntag gibt es im Reich keine Boxsport -

Veranstaltungen von Belang . Dagegen finden
am Montag im F r a n k s n r t e r S ch u m a u n -
Theater KnuiPfe statt , die einiges Interesse
beanspruchen können . Franz Diener , der er -
solgreiche AmerikasaHrer , trifft auf den Belgier
Leroy und tritt damit zum ersten Male in
Deutschland wieder in einen Ring .

Tagungen .
Vorstand und Wirtschaftsausschuß des Deut ?

scheu Reichsausschusses sür Leibesübungen , so¬
wie der Deutsche Ausschuß für Olympische Spiele
halten am Samstag in Verlin eine Sitzung ab .
— Der V .D .R - tagt in Mainz .

bld . Rheinfelben , 28. Jan . Die deutsche Zoll -
behörde hat den Verkehr mit Lebens -
m i t t e l n im kleinen Grenzverkehr über die
obere Rheinbrücke e i n g e st e l l t . Diese Maß -
nähme hat bei der Grenzbevölkerung starkes
Mißfallen erregt - Das Bürgermeisteramt hat
sofort Schritte unternommen , damit die Grenz -
sperre umgehend wieder aufgehoben wird .

bld . Vom Vodeusce , 27. Jan . In der Flug -
zengwerft der D o r n i e r w e r k e wurde der
Polierer B a n z e r , der beim Einbringen eines
Flugzeuges zu nahe an den noch im Gang
befindlichen Propeller kam , von diesem getrof -
fen . Er erlitt schwere Kopfverletzungen
und wurde in hoffnungslosem Zustand ins
Krankenhaus eingeliefert .

Wetternachnchiendienst
der Badischen Landeswclternmrte Karlsruhe .
Im Westen vorüberziehende Tiefdruckaus --

läufer werde « bei uns wieder zu vorübergehen -
der Eintrübung führen . Im übrigen bleibt die
Witterung wenig verändert .

WctteranSsichten für Samstal : : Vorüber -
gehend wolkig und örtliche Morgennebel - Leich->
ter Temperaturanstieg . Südbaden Föhnlage .

Instituts für Meteorologie und Phnsik .
Wetterbericht des Frankfurtel Universitäts -
Aussichten für Sonntag : Wolkig bis bedeckt ,

einzelne leichte Niederschläge , westliche bis süd -
westliche Winde .

Schnecbcrichte vom 28. Ja «., vorm . 8 Uhr :
Feldberg -Poststation : 121—180 cm pulvriger Schnee ,

sehr leichter Nordwest , heiter , minus 5 Grad , Ski »
und Rodelbahn gut .

Titisee : 66—70 cm etwas verharschter Schnee , sehr
leichter Nordost , heiter , minus 6 Grab , Ski - nnd
Rodelbahn ausgezeichnet .

Neustadt : 36— 40 cm stark verharschter Schnee , sehr
leichter Südwest , heiter , minus 8 Grad , Ski - un6
Rodelbahn gut .

St . Georaen : 41— 45 cm gekörnter Schnee , leichter
West , heiter , minus 1 Grad , Ski - un -d Rodelbahn
sehr gut .

Furtivangeu : 65 cm etwas verharschter Schnee , leich»
ter Nordost , klar , minus 4 Grad , Ski - und Ro¬
delbahn au ' .

Kömasscld : 25 cm etwas verharschter Schnee , schwa.
cher Südwesl , heiter , minus 5 Grad , Ski - uuü
Rodelbahn ausgezeichnet .

Ruhestein : 61—65 cm , davon 8—5 cm etwas verh irsch»
ter Neuschnee , sehr leichter Nordost , wolkig . minuS
1 Grad , Ski - nnd Rodelbahn gut

Mummelsee : 71—75 cm etwas verharschter Tchnee,
sehr leichter Nordwest . Trockennebel , minus
1 Grad , Ski - und Rodelbahn gut ^

Hornisuriude : 76—80 cm etwas verharschter Schnee ,
mätziger SWwest , heiter , minus 2 Grad . Ski - und
Rodelbahn gut .

Büh !erhShe : 25 cm etwas verharschter Schnee , schwa-
cher Sfid . heiter , 0 Girod , Ski - und Rodelbahn
gut .

Uuterstmatt : 66—70 cm gekörnter Schnee , schwacher
West , heiter , minns 1 Grad , Ski - und Rodelbahn
gut .

Herrenwies : 40 cm leicht gefrorener Schnee , windstill ,
heiter , minus 2 Grad . Ski - und Rodelbahn sehr
gut .

Kaltenbronn : 40 cm teilweise Pulverschnee , windstill ,
heiter , minus 4 Grad , Skibahn sehr gut .

Dobel : 10 cm verharschter - chnee. klar , plus 1 Grad ,
Skibahn stellenweise möglich .

« Midie "' etfiitnicn .

höhe
über
NN

.£ |
'S -2

« s

Impf ratin■>c Wind

Sei¬
te»

« |
I 4
e .E
*

fIS
! i
J3 ff3 o
d- e

S-' P Ii» 1
Rich¬
tung

Stärke

■tSmnftutil
")6:i 72 2 1 2 n - W ictrtii Nebel 0 .5 12
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Aukerbadische Meldungen .
llmwruck

i . Meerei-
ninfau

- -■mpf Wind Welte,

582 .4 . - 14 NW lelchi bedeckt
Berlin 767 .1 1 SW letefit heiter
Hamburg 764 .6 8 mäfttn wolkig
Tvibberaen 742 .8 - 11 N mäßig bedeckt
Tiockbolm — — — ■—

Tkudenes 744 .,'! 4 SW mäbig Regen
» ovenhaaen ?58 .8 4 SSS !.̂ stark bedeckt
Crondon ; 68.0 0 SWILondon » mäßig halbbed .
« riikiel - —

Paris 770.7 4 SSW ichwach Nebel
Zürich 775 .8 - 2 OSO ielchl Nebel
iRen ! 774 .6 - 1 SW leicht Nebel
Lugano <<2 5 — 8 N leicht wölken!
Genua — — — — —

Äenedia — — - — —

Rom ». . 769.2 - 2 NNO leicht Hiebet
Madrid — — . — - —

Wien 774 .2 - 2 ONO schwach bedeckt
Budapest 778.7 - 1 S leicht edeckt
Warlchau 768 .4 - 2 SW leicht halbbeb.
Algier —

• ) Lulldrutt vrllich

WaldSk »» «
Zchn »ter «« sel
Maxau

Mannheim

Rheinwasserstand .
28 Januar

1 95 m
0.78 m
1 .95 m
S.74 m

— m- m
2.54 m

27. Januar
1.97 m
0.80 m
2.02 m
-'i 81 m '

mittags 12 Uhr 8.78 m
abends 6 Ubr 3 .77 m

2.58 m
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zu jedem Preis etwas besonderes .

SCMJlWARiNHAUS R. DAN6IR
Kaplspuhe Kaisepstp . 161
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Vadilches
T^mdescheater
Samstan . den 2» . Ja » .

* E 14 Th >- G«m.
L S .-Gr .

Wie ts e«ch
gefallt

von Sfinfetseare .
Musik von Zilcher .

In Szene acievt von
Kcur Baumvach .
;ltf . Seit . A . gliichner

v . d. ! renck
Rademacher

Mu

KW
-

.Verbannte Her¬
zog

Rvialinde
Probstein
L« Beau
1. Edelmann
S. Edelmann
Cbarlcs
Ämiens
Jaancs
Edelmann
Pagen

Oliver
Jakob
Orlando
Ädam
Tennis
Piarrer
CortnnuS
Silvius
Wilhelm
Phöbe
Kätchen
Hymen

_ ocfi
Moett

Älvrech «
Hav

Tanz einstudiert von
Editb Bielefeld .
Ansang 7 Ubr .

Ende gegen lv Uhr .
I Sperrsitz k> A .

So .. 80. Jan . : Di «
Meistersinger von Niirn -
berg . Im Konzerthaus :
Nur kein Skandal . Mo .,
ZI . Jan . : Turandot .

Priiter
Sein

Kloeble
Brand
Kühne

Weidner
Hokbauer

Dr . Storz
Dahlen

MK .Z
Wanka

Hierl
Kubne

Leilgeb
Gemmecke

Mehner
Höcker

Müller

Bad äcliAc. zwaäverelB
Ortsgruppe Karisrnhe .
Schneeschuh -

Abteilung
Uabunmtour . fQr Anfän «.
n , uisolienberg , üir fort '
Beschii .teno Laogries -
hütie — Ahfahrr di r bd.
Aoteilc Saraslas , 29 . d M.
3 25 Ülir . Fahret Achein
aurii ck . bezw . Aclieru -
Haumüi zacn .

Harmonium

4 Htsg .ster M . SSOO
9 Reg s er ivl . :£SO

IL kt Ilster !Vl 4 »
T'silüablunz - Uists

Katalog kostenlos .

H . saurer ,
Kaiserstr 170, Ecke
Hirschstr . <D<'gr . 1879

fladihilfe
in allen >>od)« n mOib .
len £ ir erteilen Eine
kleine Slnzeiae im Karls »
ruber Taablan (Ulm
Ihnen tcbncll und billio
zablreube Schüler , u

tanz -
B Lehr - Institut
Braunagel

| h'owacksanlage 13
Telephon 5859

Freitag , 4,Febr .
Beginn eines
secen Kurses
iür Anfänger !

I Einzelunterrichtjedorzeit

^ 0 t * rKur « n
'Poe?

Höchatcelef Solbad BflCS DUrrll0iffl Kl «- . Ski - u. KodeIbahn
Europa * Wtnterkuren 7M an() m ,, N. Kirr- n VerkMir*»»rein

Büfr» ' erhöbe ^ B
m

" ®a
M
"

Korhans : 85 Betten
Sanatorium : 60 Betten .

Furtwangeit
sport u Kurpl m Skig «! jed Art l »
Spruagh , Rodelb . \ >isk Verkehr »»ereln

Hinterzarten
Platz 1 Hang ideal . Skierp 'Hnde. T̂ hr-
tcurpe. gr Veranstalt Ausk Kurverwltg .

Königsfeid » « *■
Schntmter Wtnterkurort

Schnellzugiwtation Peterssull -Köntgsfeld
id . Winterkor « u Sportplatz im 1 AMvIfSvfh Ski - . Rode :-. Bislaof Htthen -
FVIdb̂ rcrer̂ b 810 1200 ro ü . M sonne Ausk Verkehruverem

ABiCvsSifilf Schwarzw 850
b 1200 m üM Her¬

vorragender WintüiKnortplatz d Hoch -
«ehwarzwalds Ansk Kunrerein . Tel 345

Ottenhofen "
Rodelb . Uehungsgel .

' Lehrk Veranat
V Dauer - u Wettl Anak Verkehrav

DlaHift Kurh S00 m Q M . bek
Wintersportpl .u Htfhenk

Vorz Vfirpf maß Pr Skiknrse Auto -
verk m B .-Bad u Röhl Ausk u Pros

Rufeestein Ä «
•Nh ? geftfT . Pens . ▼ 7 .50 an Aaak Brief
» Teler - Adr Knrh Rohst S^bwarsw .

f 4 CIBacion Wintersport ." * ■ Winterfenren
*00 m G M

Auskunft Karverwaltung Telefon 8

800-1200 m ü. MT OQllfsOOS ' fKhr.nhiftk nr-
nrt * Tif>»rht '']ni?pnkrenke Brhohwgp
bf»d . n Nerv winterap Ansk .Knrverein

All* Winterapnrtarten Skilauf T - IU * - , - . Bobraonen
Bob - ■ Deutsche Winterkampfspiele .pra «*htvol !<©> Gelände )

-aleigh 'Kunstbahn 1.5 Kilom .l
Rodelbahn PHalanf

700- 1000 ra Rodel meintersoh * f *e«
BHsknnstlSilfe

Ao«k a Ulastr. Schriften durch die örtl. Verkehrsvereine. Kurverwal-
ftmir#vn n WTtirhMnc»»r anwJp «Jat» Rnil VwVulftwi 'h TT *■•»•**«*

üswm

Sonntag , it >. Januar
nachm. l!t S Uhr

f . C . PiiOiix
gegeai

f . C. Mi

:atz Müliibun
Sonntag , 30 . Januar

nachm . 'k £®r

Ii .
f.

gegen

It . Mannschaft 1 Uhr
III . Mannschaft >/»" Uhr

Auto-Zufahrt gestattet 1
(Ahawe ; längs der Mauer )

V» 10 Ubr 1V
~

Minnschaft
11 Uhr III Mannschaft

1 Uhr II Mannschait
gegen Beiertheim

Frankonia
Samstag , *4 » , Januar
abends ü Uhr im Burghol

iioller Maskennali
Anfang 8 Uhr, Ende 2 Uhr

Einheitspreis 1 Mark

Karlsruhe

Sonntag . 30 . Januar
1. Mannschaft In Unter¬

grombach
Abfahrt 12.80 Uhr

Abends C .SO Uhr
Ende 2 Uhr

HosKen-Bflil
Eest . „zur Walhalla'

Aug rtenstrafie
Per Vo stand

Waldspielplatz Klosterweg

Dienstag , 1 . Februar
abends 8 Uhr

Gasthaus zur Bose

Spider-
Versammlung

lar alle Abteilungen

Lest die

Sportbeilage
des

Karlsruher Tagblatts

Bad . Konservator um für Musik
Sarnstall , den 5. Kcbrnar . abends 8 Uhr

im BUrgeriaal des Rai auseS

WgenöMA Musik
siir Flöte , Branche und Klavier

lErilautsührunaen )
Slöte : Kammervirtuose Karl Svittel
Bra Iche - Georg Valentin Panzer
Klavier : Jose ! Tchei.

Werke vonHind ?« >b. Jarnach Tchdb » . Weiimann
Einheitspreis 1 Mark

Für Abend - Gesellschaft - Karneval

Aparter Kopfpuiz
Stilcchte Karnevalshüte

Anfertigung schnell und billigst .

L. Ph . Wi
Kaiserstrasse 205

füll!
ii ' Zt tt

H ebelstraße 21 .
ff. Moninger Biere . — Reine Weine .

Bebannte vorzügliche Küche .
Der neue Besitzer : ^ da rd Schmltt .fl

» lr 'frmfi Ultimi »fm
Sonntag , den :iO. Jannar l » i <

1. Verbands - Jugendskitag des S. C. S j
bei Herrenwles

H Kraftpostverkehr ab Station Bühl — Zimmerbe - I
Stellung für Samstag Abend an das Kurhaus |Herrenwies rechtzeitig erbeten .

Für

BaMe M Wele
IHS39HH Konzerthaus WlMHWWM

Heute nachm . 4 und abends 8 Uhr

Unter Affen u.Paimen
und

Kasimir und Hidigeia
Musik begleitung

Kartenverkauf : Musikhaus Fritz Müller ,
Kaiserstraße

Karnevallffifdie Veranftalfungen
Original

Tiroler Trachten -Kleidung
Komplette Ausrüstungen wie auch Einzelteile :

Loden -Joppen , Blaue Bauernkittel , imit . Lederhosen in braun und schwarz
Bauernhemden , gestickte Hosenträger , Lofferl , Kravatten , Hirschhornringe

Seppl -Hüte Rote Bauernwesten Leutasch-Joppen

Sehr billige Preise

Kaisepstpasse N
.
BreUbaim

Sehr billige Preise

Ecke Heppenstp .

Ostdeutsche
und alle , die mteresse an der Entwicklung im deutschen
Osten haben , treffen sich am Samstag . 21). Januar «
abends 8 Uhr, im Krokodil , dunkles /.immer , Luowigsplatz

Deutscher Ostbund
( Süddeutscher Lande « rerband )

& CQRO/A

E. V.

Sonntag , 30. Januar
in sämtlichen festlich beleuchteten
Sälen der Städtischen Festhalle

Grofjer
Masken -Ball

mit Preisverteilung
6 Herren - und 6 Oamenpreise

2 Ball - Orchester (Harmoniekapelle )
Schrammelmusik am Biertunnel .

Saalöffnung 5 Uhr Ende 1 Uhr
Ball - Leitung : Tanzmeister Braunagel

TJßT Masken, die auf einen Preis renektieren ,
müssen um l/5 10 Uhr im Saale anwesend sein .

Schminkgelegenheit In der Festhalle .
Eintrittspreise • Mitglieder 1.50 91k .,

einschließlich Steuer und Einlaßgebühr .
IViehtmitgiieder 55.5D ülk . . einschließlich

Steuer und Einlaßgebühr .
Vorverkauf für Nichtmitglieder im
Jllusikhaus Scillailo (Odeonhaus), Kaiser¬
straße 175, KigarrcnhauN MLeyie am Markt *
platz , Zignrrenhaus Bernhard Holz ,Karlstraße 64 . Urogerie Otto Mayer . Ecke
Schützen - und Wilhelmstrate , sowie Papier¬
warenhand Iniig J . F . ftissele am Werder¬
platz . Der Vorstand .

Das zweite Leben.

<*»

Eine Erzählung
von

Ernft Zahn.
(Nachdruck verboten .)

War es die Abendstunde oder ihre gröherc
. Hingebung , in Magnus regten sich Empsin -dun -
gen , die bisher geschwiegen hatten . Er zitterte
von Erregungen , die durch viele Aahre
langes Zellenleben in ihm ertötet gewesen
waren .

„ffikifs du , wie lieb ich dich habe ?" sagte er zu
Lukretia .

Bon diesem Abend an waren sie nicht tneJji
nur dem Namen nach Eheleute .

Magnus kam in eine neue Jugend . Er war
wie ein Baum , den Frühlingssäfte durchschießen .
Wohl mochten es dte Arbeit im Freien , das
Hantieren mit Spaten und Schaufel im Garten
und das Holzschlagen sein , die in wenigen
Wochen seine hageren Glieder stählten , aber es
war auch ein inneres Gesuudheitsgcfühl , das ihn
so aufrecht schreiten ließ . Tie Sonne jedoch
bräunte ihm Hände , Armgelenke und Gesicht . Es
kam Stahl und Leben in den gebrechlichen
Körper .

Lukretia , von dem , was neu in ihm auf -
flammte , ein wenig mit fortgerissen , fühlte sich
zufriedener denn je . Oft , wenn sie ihre kleinen
Leiden vergaß , überfiel sie der Leichtsinn
früherer Tage . Sie schäkerte mit ihrem Manne ,
spielte ihm mit kindischem Uebermut allerlei
Streiche und begann ihn zu necken , ob er den
Briefträger beachtet habe , den netten Schwarz -
schnauz . Er machte ihr Augen . Und sie habe
gute Lust , ihn ein wenig verliebt zu machen .

Zn anderen Zeiten würde Magnus ihr die
Rede vielleicht verwiesen haben , doch jetzt ver -
wirrte ihm Leidenschaft den Kops , und er lachte
mit ihr .

Indessen rückte Lukretias Stunde heran . Biel -
leicht hatte der böse Herbst sein Teil Schuld
daran , daß sie so verzagt war .

I So schön der Sommer gewesen , so häßlich
waren die Tage , die ihn ablösten .

Kein Morgen wurde mehr hell . Sie streiften
alle nur halb die Nacht ab , und 'die Tage schlepp-
teu sich durch die Stunden wie Bettler , die in
grauen Fetzenkleidern vorüber wankten , jetzt
von Stürmen gezaust , jetzt von frostigen Regen -
schauern durchnäßt , daß sie trieften .

Im Ebnet mußte einheizen , weil es so frostig
im Hause wurde . Selbst ihn drückte der Nebel
nieder , der jetzt immer sich über dem Hochtal
lagerte . Und er hatte Angst um Lukretia . Eine
merkwürdige Zerbrechlichkeit befiel sie . Sie
war immer zart und zierlich gewesen . Ketzt
aber wurden Gesicht und Hände . durchsichtig ,
blaue Ringe lagen unter ihren Augen , und hin -
ter dem Braun ihrer Stirn fiel das Weiß ihrer
Schläfen doppelt auf . Sie schlich nur noch müh -
sam aus der Schlafkammer in die Wohnstube
und wieder zurück , an Möbeln und Wänden sich
haltend .

Magnus besorgte allein die Haushaltung . Nie
ungeduldig , nie müde . Kochen und Wasser -
schleppen , Stuben sauber halten und Wäsche
waschen , alles tat er . Es entwürdigte ihn nicht ,
denn er tat es nicht wie ein Weibmann demütig
und unlustig , sondern mit einer ruhigen , frohen
Selbstverständlichkeit und Ueberlegtheit .

„ Trage dir Sorge "
, sagte er zu seinem Weibe

oftmals des Tages , stützte sie jetzt und bettete sie
dann , brachte ihr eine Stärkung oder setzte sich
neben sie , um ihr die schweren (bedanken aus -
zureden .

Da Lukretias Zustand sich verschlimmerte , lie -
ßen sie die weise Frau wieder kommen . Die
machte diesmal ein bedenkliches Gesicht und riet ,
einen Arzt zu befragen .

Arzt und Frau standen an einem November -
tage , da aus Regen und Nebel Schnee wurde ,
an Lukretias Lager . Im Zimmer war es düster .
Man sah draußen die weißen Flocken aus dem
Grau des Nebels schwirren . Sie wirbelten an
den Scheiben vorbei , und einzelne setzten sich
ans Glas wie ängstliche Vögel , die Einlaß
heischen .

Der Arzt und die Frau warteten . Stunden -
lang lag die junge Frau in Schmerzen . Als die

Zeit aber drängte und das Leben der Mutter in
Gefahr stand , opferte der Arzt das ungeboren «
Kind .

So sah Lukretia das kleine Wesen nicht , von
dem sie in Qual und Mühsal ihren Leib befreie
ten . Tagelang lag sie selbst wie tot da . Der
Arzt kam , und Magnus mühte sich um sie .
Manchmal schien es , als wäre ihre Seele dem
Körper schon entflohen . AuS einer unsäglich
matten Bewegung der Hand , einem Zucken ter
Lider nur konnte man entnehmen , daß ein
Quentlein Kraft noch in den gemarterten Glie -
dern geblieben war .

Was Magnus Im Ebnet für ein Pfleger war !
Er hatte einen lautlosen Schritt und Hände so
weich wie eine barmherzige Schwester . Er war
immer da . Nie brauchte Lukretia nach ihm zu
rufen , ihn herbeizuwünschen . Er sprach nicht ,
weil sie so schwach war , daß selbst der Laut einer
Stimme ihr weh tat , aber in seinen braunen
Augen stand viel zu lesen , und es mutzte gut
und wohltuend sein : denn als die Kranke etwas
erstarkte , nahm sie seine Hand und schmiegte ihre
Wange daran , als wollt « sie ihm danken , und
später faltete sie die Finger , als er einmal aus
dem Zimmer ging , und es sah aus , als sagte sie
mit angstvoller Andacht dem Herrgott : Sieh doch,
was er alles für mich tut !

Der Schnee hatte sich jetzt auf Dach und
Fensterbretter » eingenistet . Bon den weißen
Hügeln her fiel eine große Helligkeit in die
Schlafstube . Die aber war so jedem Geräusch
entrückt , daß Lukretia manchmal dachte , sie sei,
gar nicht mehr aus der Welt , sondern irgend auf
einem überirdischen Eiland gelandet .

Solange die Sonne noch blaß war und ihre
Zeit noch kurz , konnte auch die Kranke nicht recht
genesen . Ab « r Neujahr ging vorbei , und vom
Himmel schien das Licht länger und heißer . Da
antwortete der wachsenden Sonne etwas im Kör -
per der jungen Frau , und neue Wärme strömte
durch ihre schlaffen Adern . Sie nahm jetzt mehr
Nahrung zu sich und schlief viel , sich kräftigend
im Schlafen .

Das waren die Tage , das Magnus an seine
Freundin Berta schrieb : „Trotz vieler Angst und
Trauer bin ich glücklich , darf mich für ei »

anderes einsetzen und habe einen Menschen , de«
ich als ein Stück von mir selber halten kann .
Das schreibe ich Ihnen wiederum , weil ich noch
immer das herzliche Bedürfnis fühle , vor Ihnen
gleichsam Rechenschaft über mich selbst abzulegen ,
Ihnen , die Verirauen zu mir gehabt hat zu
einer Zeit , da ich zum zweitenmal und als ein
Fremder in die Welt kam .

"

In dem Briese stand nicht , daß Magnus in der
blonden Berta das Beste sah , was ihm seine
Tag « beschert hatten , und nichts , daß er wahrend
des Schreibens mit so großer , reiner Freude an
sie dachte , aber er wüßt « wohl selbst nicht , daß
dem so war .

Aber einen Gruß an die Schwester fügte er
noch bei und bat die Berta , ihn auszurichten , weil
— jene von ihm selbst ihn wohl nicht annehmen
würde .

Der Frühling kam . Die Sonne warf sich zur
?Solthcrrin auf . In Blättern und 'Blüten brach
di« Herrlichkeit der Erde hervor . Und mit der
blühenden Erde hielt Lukretias Körper Schritt .
Ihre Wangen bekamen wieder Farbe . J >hre
Arme rundeten sich. Sie schlich und wankte nicht
mehr durchs Haus : ihr Schritt wurde immer
leichter und vergnügter . Manchmal hörte Mag -
nus sie bei der Arbeit singen und mußte wieder
ihre Neckereien erdulden , etwa daß sie sich vo »
hinten an ihn heranschlich , wenn er im Gar »
ten werkte , und ihn erschreckte , oder sich wie ein
übermütiges Kind vor ihm verbarg und ihn ,
aus allen Ecken rufend , durchs Haus lockte .

Der Frühling machte auch ihm das Herz jung ,
und er versuchte mit dem llebermut seines Wei¬
bes Schritt zu halte » . Sie war ihm immer
noch mehr Kind als Frau , obgleich er sie mi !
aller Mannesleidenschaft liebte . Er behütet «
sie und , wie er das lang vor der Ehe getan , bc»
gann vielleicht ein wenig wieder sie zu ver -
wöhnen . Mit ihrer größeren geistigen Beweg »
lichkeit kam ihr auch die Liebhaberei für schön«
Kleider und Schmuckwerl zurück , und Magnus
widerstand j« tzt nicht immer ihren kleinen Eitel -
keitswünschen .

»Fortsetzung folgt .)
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Die Ereignisse in China .
Sind die europäischen Küstenplätze in G.*sahr?

Die Fortschritt« in der südchinensäicu Armee
haben England zu außerordentlichen Maßnay-
men bewogen , und doch bedeutet die Eniiendnng
eines starken englischen Expeditionskorps nach
China keineswegs das Ende der lüdchnicstichen
Operationen . Die Kantonesen tragen sich mir
dem Gedanken , die Oberherrschaft in ^ ^ ^azu
erringen , und ihr militärischer Fuhrer -Ucyang
Kai -Chok hat bereits seine Overationen mtt
Rücksicht auf die starke Stellung Englands a
der Küste eingeleitet. Seine Hauvtovcrationei
richten sich nicht unmittelbar gegen die eng-
lischcn Stellungen an der Münduna des Äang -
tse . Sie sin ^ vielmehr auf das Zerichlagen der
nordchmesischen Streitkräfte einaeitellt.

In dieser Richtung haben die ^ udchlnesen in
den letzten Wochen große Fortichritte erzielt
und sind bereit, ihre taktischen Bewegungen für
große entscheidende Kämpfe mit den ttordchinc»
fischen Streitkräften anszugeitalten. sie I«
jetzt über den Aang- tfe in der Provinz Honan
vorgegangen und haben die liier itehenden
Streitkräfte des Generals Wu -Pei -Fu . der aus
feiten der Pekinger Regierung kamvtt zurira -
geworfen . Dieses Ereignis entivricht einem
Vortragen der südchinesischen Overationen bis
in die Gegend 300 Kilometer nördlich vankons
und des Bang-tse . Während » och vor 14 Tagen
erfolgreiche Gefechte Wu -Pei -Fus in der Ge¬
gend von Hfiang -Jang . rund 1r>0 Kilometer
nördlich des Flusses gemeldet wurden , trifft
jetzi die Nachricht von dem Auflösen dcr Wu -
Pei -Fu 'schen Streitkräste in der Provinz
Honan ein . . . . . . ..Die Kantonesen haben alw ihre Offensive in
einem Raum durchgeführt , der rund 1000 Km.
von der Küste entkernt liegt . Dort könnten sie
auch von einem englischen ErvedltioNt' korps
nicht ausgeholten werden . Enaland wird sich
voraussichtlich wieder daraus beschränken , die
nach China gesandten Streitkräfte in den gro¬
ßen Küstenplätzen bereit zu stellen. Freilich
beabsichtigen die Kantonesen nickt, die >» ter-
nationalen Streitkräfte bei Shanghai unbehel -
ligt zu assen , im Gegenteil suchen sie auch in
dieser Richtung nahe der Küste mit starken
Truppenkjsrpcrn vorzugehen . Sie "haben ge-
rade jetzt die Truppen des Gouvernenrs von
Tsche -Kiang. namens Sun -Tschnan -Fang , ido
Kilometer südwestlich Shanghai znruckgeichla-
gen,' aber man dar? hierbei nicht veraciien , daß
trotz allerem nicht hier, sondern am Mittellauf
des Aang -tse der Hauptvorstoß der Kantoneie»
erfolgt. _Die Anlage der chinesisch« » Operationen
verrät taktische Kenntnisse , die man nicht ohne
weiteres chinesischen Führer » zutrauen möchte .
Der Chine ! - ist in erster Linie Politiker , nnd
liebt es . aum in schwieriger militärischer Sitna -
tion zu politische» Mitteln zu « reifen. Er zieht
die Bestecc ing des gegnerischen Führers der
operativen Umgehung vor . Wenn trotzd- m die
Operationen dcr Kantonesen eine gründliche
Kenntnis operativer Mittel verraten , so ist
demnach anzunehmen, datz hier andere Kräfte
am Werke sind . Man sprach schon kürzlich da -
von , daß der russische Agent Borodin einen
wesentlichen Einfluß auf den Gana der kan-
tonesifchen Operationen habe Bon lbm stammt
der Gedanke des Vorstoßes in die Provinz
Honan. um die Pekinger Streitkräfte zu ver«
Nichten , während der kantonesische General
direkt auf Shanghai vorstoßen wollte .

Das Ringen wird noch interessanter durch die
Kämpfe in Nordchina . Dort sind Pekinger
Streitkräfte Tschang -Tfo- lin 's gegen den Ge-
neral Feng-An -Hsiang , der mit den Kantonesen
nn Bunde steht, vormarschiert. Fena soll bei
Pan tö am Mittellauf des Hoang -Ho abschlagen
sein. Diese Meldungen können allerdings nicht
ohne weiteres als Tatsache hingenommen wer-
den . weil Feng das Interesse hat, nach dem
Süden auszuweichen . Vielleicht beabsichtigt er
lediglich am Hoang-Ho entlang nack dem Süden
ä« ziehen , um sich den kantonesikcken Truppen
üu nähern. Das war schon der Grundgedanke
feines Planes , als er überraschender Weise
feine Stellungen nordwärts Peking räumte und

Englische Truppen nach Chma .
Aus Indien und London.

Die indische Regierung hat dem Ersuchen der englischen Regierung zugestimmt , von Indienaus , als dem nächstgelegenen Lande , Truppen nach China zu entsenden . Der Vizekönig be-
tonte dabei , daß die Truppen lediglich zur Verteidigung dcs Lebens uni> der Interessen eng¬
lischer Staatsangehöriger Verwendung finden werden. Das englische Kricgsministerinni
seinerseits hat vier Bataillone Infanterie feldmarschmäßig für Kolonialfeldzüge ausgerüstet
und läßt die Truppen zum Abmarsch bereithalten . Ei » Teil ist bereits in Portsmouth ein -
geschifft . Einige Reservisteilgruppe» find bereits zur Einziehung aufgeboten . Diese Maß-
nahmen zeigen , datz die Lage in China eigentlich ernster ist , als die Nachrichten bisher er-

kennen liehen .
Unser Bild .zeigt englische Truppen auf dem Bahnhof in Portsmouth vor ihrer Besörde -

rnng nach China.

nach Malgan und dcr Provinz Schann abmar-
schierte. Diese Bewegung würde ihm von
nordchinesischer Seite ohne weiteres als ein
Rückzug ausgelegt werden. Es saat anch noch
nichts , wenn er hierbei eine Einbuße an Ma-
terial erleidet, weil mir hervorraaend organi¬
sierte Truppe » eine Rückwärtsbeweaung ohne
Verluste durchführen können . Betrachte » ivir
die Gesamtoperationen, so müssen wir auch aus
nordckinesischer Seite euroväisclie Führer hinter
den Kulissen vermuten. Wir kennen sie . Der
Pekinger Machthaber hat japanische Ratgeber.
Sie haben schon cimnal mit Fena verbündete
Truppen kaltgestellt , als jene ans Mukdcn nach
der Mandschurei zoaen .

Dcr chinesische Bürgerkrieg hat sich zu einer
großen Gefahr für alle europäischen Bewohner
in China ausgestaltet. Freilich richtet sich die
Bewegung fast ausschließlich gegen England
und Japan . Das Bestreben der Chinesen , die -
sem Gegner zu Leibe zu geben , führt dazn . daß
hin und wieder aus alle Europäer Jaad ge-
macht wird . Wir mü ^ en besonders bedauern,
daß ein so wichtiges Absatzgebiet wie Ostassen
durch diese dauernden Kämpfe dem europäischen
Handel wieder zeitweise fast gänzlich verf '̂ los-
sen wird. Bon einem China, in dem Ruße
und Sicherheit herrscht , könnte auch der deutsche
Kaufmann Vorteile erwarten . Hg.

Auf d« Suche nach dem Frankfurter Raub -
Mörder.

Frankfurt a . M . , 25 . Jan . Der Polizeipräsi¬
dent von Frankfurt a. M . hat aus die Ergrei -
fung der Täter , die den Juwelier Grebenau
in der Kaiserstraße ermordet haben , eine B e -
lohnung von 2000 Mark auegesetzt . Die
ui oer Stadt umlaufenden Gerüchte , daß in
Konstanz beim Ueberschreiten der Schweizer
Grenze drei' Personen in Verbindung mit dem
Raubmord verhaftet worden seien , trifft nicht
zu . Am Tatort wurde während des ganzen
Tages die Untersuchung fortgesetzt . Die an den
Kassenschränken vorgefundenen Fingerabdrücke
wurden genau aufgenommen und man hofft,
datz es dadurch ermöglicht werde, die Verbrecher
zu entlarven .

Seltsame Vegräbnis - Gitien .
Es ist nicht zu verwundern , daß der Aber -

glaube, dcr in alle » Phasen des menschlichen Le-
bens eine große Rolle spielt , sich besonders an
die Beisetzung des Mensche» heftet . Gibt doch
das Geheimnisvolle des Todes und das Unge-
wisse des menschlichen Schicksals » ach dem Tode
der Phantasie besonderen Anreiz. Deshalb
haben sich bei de» Völkern aller Zeiten und
aller Lander Ä^cgräbnisgebräuche gebildet , die
der Weihe des Todes nicht immer entsprechen,
sondern zum Teil absonderlich und manchmal
auch abschreckend sind .

In England steht aus dem Leith -Hügel, einer
geschichtlich bekannten Erhöhung südwestlich von
London , ein weithin sichtbares Steinmal . Es be -
zeichnet die Begräbnisstätte eines gewissen
Richard Hull , der dort in einem früheren Jahr -
hundert zusammen mit seinem Schlachtroß be-
graben wurde. Er saß aus dem Rücken des
Pferdes . Die Beisetzung erfolgte aber auf sei-
nen Wunsch nicht ausrecht , sondern mit dem Kopf
nach unten . Man glaubte damals allgemein ,
daß an dem Tage des Jüngsten Gerichtes die
ganze Welt umgekehrt werde und Richard Hull
wollte , wenn dies einmal geschah , in die riÄige
Lage kommen, um gleich bereit zu sein. Des-
halb ließ er sich verkehrt begraben.

In der Zeit des Hexenglaubens war man all-
gemein - davon überzeugt, daß man die Hexe mit
dem Gesicht nach unten begraben müsse , um sie
daran zu hindern, noch »ach ihrem Tode Unheil
zu stiften . Dieser Aberglaube führte in Ungarn
einmal zu einer schlimmen Grabschändung . In
einem Teil des Landes brach eine Cholera-
Epidemie aus . Die Bauern eines Dorfes , das
schwer betroffen war , glaubten, die Epidemie fei
das Werk einer alten Frau , die im Hexengeruch
gestanden hatte und die man vor kurzem auf dem
Dorfe des Friedhofes beigesetzt hatte . Ms »
öffnete das Grab und drehte den Körper um , so
daß das Gesicht nach unten lag. Dann wurde
das Grab wieder zugeschüttet . Alö auch dieses
Mittel nichts half und die Epidemie weitere
Opfer forderte, störte mau die Grabesruhe von
neuem und drehte die Leichengewänder von

innen nach außen . Man konnte freilich auch da-
durch der Seuche nicht Einhalt gebieten .

In vielen Ländern ist dcr Aberglaube ver-
breitet, daß die Toten mit der W .' lt, die sie ver¬
lassen haben , in Verbindung stehen und gerne
von deii Begebenheiten hören , die sich in ihrem
früheren Wirkungskreise abspielen . Dieser
Glaube herrscht auch in Japan , wo ja der ^. oien -
kult besonders tief wurzelt. Zur Zeit des russisch-
japanischen Krieges sandte der Mikado stets
einen besonderen Boten nach der Grabstätte 1ei¬
ner erlauchten Ahnen , der dort die Sieg? , die
das japanische Heer ersucht , den früheren iapa-
nischen Herrschern melden mußte . .

In Norwegen hat sich ein Anklang an vieien
Aberglauben noch erhalten. Dort umgrenzt m,an
aus dem Grabe den Jnnenraum durch ein run-
des niedriges Eisengitter. In dcr Mitte ist ein
Sitz angebracht und hier sammeln sich zum
Christfest und bei anderen besonderen Gelegen -
heilen die Angehörigen dcs Toten, um sich ein
paar Stunden lang über Fanülien -Angelegen -
heilen und Ortsneuigkeiten zu unterhalten .
Offenbar hängt dieser Brauch mit dem Glauben
zusammen , daß der Abgeschiedene der Unterhal¬
tung lauschen und auf diese Wciie Neuigkeiten
hören könne, die ihn interessieren .

In der Bretagne herrscht ein eigenartiger Be -
gräbnisbranch, der häusig genug zu ernsten und
niituntcr auch tödlichen Zwischenfällen bei der
Bestattung geführt hat . Es geht dort dcr Aber*
glaube um , daß diejenige Person, die zuletzt be-
graben wird, die Ueberivachung des Friedhofes
und sämtlicher Gräber übernehmen muß , bis d ?r
Nächste , der bestattet wird , sie von dieser Ver-
pflichtung ablöst . Die Verpflichtung gilt selbst¬
verständlich - nicht als besonders angenehm und
man trauert um den Totcn besonders in der
Zeit , in der er nach Ansicht der Hinterbliebenen
auf dem Friedhof als Wächter umgeht . Hin » » d
wieder kommt es nun vor , daß zwei Beisetzun-
gen ziemlich zu derselben Zeit stattfinden . I »
diesem Falle gibt sich jede der beiden Parteien
Mühe, ihren Toten zuerst zur Ruhe zu bestatten ,
damit er nicht der letzte ist und nicht die Woche
zu übernehmen braucht . Es ist nichts llnge-
wöhnliches , daß bei dieser Gelegenheit ein Streit
zwischen den beiden Trauergesolgschaften ent -
steht und daß nian von Worten zu Schlagen
übergeht und sich mit Gewalt den Vorrang vor
dem andern zu verschaffen versucht.

In allen Bcgräbnisbräuchen kommt der
Glaube zum Ausdruck , daß es ein Fortleben
nach dem Tode gibt . Diese lleberzeugung fin-
det man in den Gräbern bestätigt , die aus den
ältesten Zeiten stammen und die fast immer
nebe» den Gebeinen dcs Toten allcrlci Ge-
brauchsgegenstände enthalten , deren sich der ?>b°
geschiedene nach dem kindlichen Glauben der da-
maligen Menschen in seinem neuen Dasein be-
dienen konnte . Die Pracht und der Reichtum
der ägyptischen Königsgräber haben ihren llr -
sprung in dem Bedürfnis , dem Herrscher auch
in das Grab die Gegenstände des täglichen Le-
bens mitzugeben , deren er nach dem Volksglan-
ben für das weitere Dasein bedurfte . Der
christliche Glaube steht zu dieser materiellen
Auffassung im Gegensatz. Die Ueberzeugung
von einem Fortleben der Seele nach dem Tode
liegt aber auch unseren Begräbnisbräuchen zu-
gründe. Wenn wir das Grab der Toten
schmücken und mit einem Kreuz versehen , so
spricht daraus der Glaube an ein künftiges
Wiedersehen . So lebt eine gemeinsame Ueber-
zengnug in allen Begräbnisbräuchen, so sehr
diese auch zuweilen in ihren heidnischen oder
abergläubischen Ausdrucksformen unsere G«,
fühle verletzen können .

Zugentgleisung aus dem Harburger Güter -
bahnhos.

Altona , 25 . Jan . Gestern nacht überfuhr ein
Güterzug auf dem Harburger Güterbahnhof das
auf Halt stehende Ausfahrsignal und fuhr einem
ausfahrenden andereu Güterzuge in die Seite.
Mehrere Wagen wurden dabei aus den Schie-
iten geworfen und versperrten die Gleise , so daß
mehrere Hamburger Zttge mit großer Verspä¬
tung « uf die Gütergleise geleitet werden mußten.

Das Schkafwagenhotel auf der Iugspthe .

Am Ende der Zugspitzenbahn ist in 2800 Meter Höhe ein Hotel eröffnet worden. Fast 100
Menschen können hier ein Nachtlager erhalten . Die Kammern find etwas breiter und längerals die Schlafwagenkupees, sonst aber genau wie diese Kabinen eingerichtet . Unser Bild zeigtdas neue Zugspitzenhotel , das an die Berglehne in den Fels eingesprengt wurde^

Ein neuer Anschlag auf das deutsche
Schu Wesen in Polen .

In Lodz besteht seit der Zeit vor dem Welt-
kriege ein staatliches Lehrerseminar mit
deutscher Unterrichtssprache . Vorher
bestand es in Warschau . Da man es aber dort
nicht länger dulden wollte lschon damals waren
»n Warschau deutsche Kulturstätten unbeliebt) ,
so bemühten sich die Lodzer Deutschen um die
Verlegung der Lehranstalt nach Lodz. Sie
stellten ihr zu diesem Zweck ein besonderes Ge-
bäude zur Verfügung und sorgten auch sonst für
dieselbe. Unter ander, m durch Schaffung eines
Internats für arme Seminaristen , durch wel-
chcs es vielen Söhnen armer Eltern erst mög-
iich wurde, den Lehrerberuf zu ergreifen. Die
Verlegung dcs Lehrerseminars gereichte mithin
« er Anstalt zum großen Vorteil .

Das paßte natürlich den polnischen Chauvin!-
sten nicht . Mit Rücksicht auf den Umstand . daßöas Lodzer deutsche Lehrerseminar in abseh-
barer Zeit das einzige staatliche Lehrerseminar
mit deutscher Unterrichtssprache in Polen sein
wird ldas jetzt noch vorhandene deutsche Lehrer-
feminar in Graudenz steht auf dem Aussterbe-
etat und seine unteren Klassen sind bereits auf-
kelassenj, brachte man im Lodzer Bezirksschul -
rat einen Antrag auf Verl ^ guna des Lodzer
deutschen Lehrerseminars nach Warschau , dem
Mittelpunkt des Reiches , ein . Die geheime Ab-
ficht dabei ist . das Seminar mit der Zeit ein -
Geh ? » zu lassen , denn man weiß datz ohne In -
ternat «das hente völlig aus Mitteln der Lodzer
Deutschen unterhalte» wird ! die Lehranstalt
nicht ivird bestehen können . Außerdem besitzt
Warschau keine einzige deutsche Volksschule , an
denen die Zöglinge des deutschen seminars
praktizieren könnte » . Als die Lodzer deutschen
Blätter von diesem nenen Anschlag auf das
deutsche Schulwesen Polens lohne Seminar
keine deutsche Volksschule ! ) berichtet hatten,
hirlten mehrere Lodzer dcntschc Kulturorgaui -
sationen Sitzungen ab , in denen gegen die Ab¬

ficht des Bezirksschulrats protestiert wurde. Ab -
geordneter Utta begab sich zum Kurator des
Lodzer Schulbezirks bei dem er gegen die ge-
plante Semiiiarverlegniig mündlich protestierteund gleichzeitig eine » schriftlichen Ei » sp»uch mit
den Unterschriften des Senators Stüldt , der« ejmabgeordnetcn Utta und Spickermann dcs
Lodzer deutschen Lehrervereins , des Lodzerdeutschen Schul - und Bildungsvcreins der Sek -
tton der deutschen Schnlvormünder und dcsHilssvereius für das Lodzer deutsche Lehrer-seminar mit der Bitte um Weiterleitnn -̂ an den

Unterrichtsminister überreichte . Um dem Pro -
test mehr Nachdruck zu verleihe» , beriefen die
deutschen Abgeordneten am 18 . Januar eine
deutsche Massenversammlung ei» , aus der die
beiden Abgeordnete » sowie der Seilator zu der
geplante» Verlegung das Wort ergriffen . Eswurde ei » Protest angcnommen, der sich gleich -
zeitig auch gegen das Warschauer evangelisch-
aügsburgische Konsistorium richtet , dus eö iinter-
lasse » hat , vo » dem ihm gesetzlich zustehenden
Recht der Ernennung eines Mitgliedes für den
Lodzer Bezirksschulrat Gebrauch zu machen.

Ferner wurde dagegen protestiert, daß die
polnilchen Schnlbchördcn dic Absolventen d s
deutschen Lehrerseminars entweder gar nicht be-
schäftigen oder nur a » polnischen Schulen ait-
stellen , während deutsche Schulen keine Lehreroder solche polnischer Nationalität erhalten . Die
deutsche » Lehrer iverden als minderwertigeLehrkräfte behandelt, indem mau ihnen ge-
ringere Gehälter als ihren polnischen Kollegenzahlt.

Die deutschen Abgeordneten und Senatorenwurden von der Versammlung beauftragt , mitallen ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln
die geplante Erdrosselung des deutschen Schul-
wesens in Polen durch Untergrabung der Exi-
stenz des deutschen Lehrerseminars zu ver -
hindern.

Aehnliche Massenversammlungen der deutschenEltern sollen überall in Polen veranstaltet wer -
den . um der Regierung zu z - igen , daß die Deut-
fche » in Polen nicht gewillt sind , sich die Quelle
verschütten zu lassen aus der ihr Schulwesenimmer neue Kräfte schöpft . A . K.

Zwischenfall bei der Hochzeit eines Deutschen
in London.

In diesen Tagen warteten der deutsche Bot-
schafter in London mit seiner Gemahlin sowieeine Reihe von anderen in London weilenden
Deutschen in der Kirche vergebens auf das Er-
scheinen eines Brautpaares , das getraut iverden
sollte. Der Bräutigam war ein Deutscher und
die Braut eine Engländerin . Der Bräutigam
erhielt eine halbe Stunde vor dem Termin der
kirchlichen Trauung , gerade als er mit seinen
Trauzeuge » seine Wohnung verlassen ivolltc ,
die unwillkommene Nachricht daß er als Deut-
scher nicht rechtmäßig aufgeboten worden sei
und deshalb die Trauung nicht stattfinden
könne . Es blieb ihm nichts anderes übrig, als
die Feier abzusagen n » d sich ans diplomatischem
Wege eine besondere Erlaubnis zu verschaffen,
die die Trauung am nächsten Tage ermöglichte .
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Erleichterung der Ehetrennung .
Die Lücke zwischen Leben und Recht.

Wie gemeldet , hat der bekannte Lehrer für
Staatsrecht , Vorsitzender des Rechtsausschnsses
des Reichstages , Prof . Dr . Kahl , in der Aus -
schußsitznng des Reichstages eine mit großer Be¬
achtung aufgenommene Rede über die Reform
des Ehescheidungsrechtes gehalten . Bekanntlich
sind nach dem jetzt gültigen Recht nur Ehe -
bruch , böswilliges Verlassen und
Geisteskrankheit Gründe für ein « Ehetrennung .
Die Anträge der Demokraten und der Sozial -
demokraten wollen das Recht auf Scheidungs -
klage auch dann gewähren , wenn eine so tiefe
Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses besteht ,
das ! einem oder beiden Ehegatte » die Fortsetzung
der Ehe nicht zugemutet werden kann . Der kom -
munistische Antrag will die Ehescheidung auch
durch Uebereiukommen beider Ehegatten oder
auf Antra « eines der Ehegatten zülassen . In
allen drei Anträten sind Bestimmungen vorge -
sehen , die den wirtschaftlich schwächeren Teil der
Ehegatten gegen materielle Schädigungen durch
die Scheidung sichern sollen .

Prof . Kahl , der eingangs bemerkte , das? er nur
für feine Person , nicht für seine Partei spreche ,
führte etwa folgendes aus :

Schon seit der Schaffung des bürgerlichen Ge -
ietzbuches ist die Erörterung darüber nicht ver -
ftummt . das , die objektive Zerrüttung der Ehe
unabhängig vom Verschulden des einen oder des
anderen Ehegatten unter die gesetzlichen Ehe -
scheidungsgründe aufgenommen werden müsse .
Tie Schweiz hat 1Ö07 , Norwegen 1018 , die Tsche¬
choslowakei 1919 , Schweden 1920 und Dänemark
1922 diesen Scheidungsgrund rechtlich eingeführt .
In Deutschland hat nach der Staatsumwälzung
Justizminister Frenken eine solche Forderung
abgelehnt , die übrigen Iustizminister haben Zu -
rückhaltunq empfohlen , iedenfalls war eine Re -
gierungsvorlage in dieser Richtnng nicht zu er -
warten , so das? nur der Weg der Initiativ -
antrüge blieb . In der Anerkennung der Not -
wendigkeit einer Erweiterung der Ehescheidnnqs -
gründe stimme ich überein mit den vorliegenden
Anträgen - Es ist zwar von philosophisch - meta -
phnsiidi berichteter Seite die Existenz der obiek -
tiven Ehezerrüttung bestritten und behauptet
worden , daß immer ein Verschulden dabei sein
muffe , doch ist der Beweis für die objektive , nicht
schvldhafte Ehezerrüttuna schon durch viele tau -
sende Beobachtungen und einwandfreie Feststel¬
lungen erbracht .

Die Gründe können sehr verschieden sein . Als
Lehrer des Eherechts hatte ich das Unglück , der
Vertrauensmann von vielen zu werden , und aus
diesem Material möchte ich folgende Gründe an -
führen :

1. Uebereilte Eheschließung , ohne
daß man geradezu von Fahrlässigkeit oder Leicht -
sinn sprechen kann . Es sind in diesen Fallen zu -
fällig oder unter dem Druck äutz : rlicher Gescheh -
nisse Eben geschlossen worden , denen die Grund -
läge für ein wirkliches Eheverhältnis fehlte . DaS
geschah namentlich in der Kriegszeit und
vor allem in der Psychose der Nach -
kriegszeit .

2 . Während der Ehe hat sich an dem allgemei -
nen Schicksal und an Vorgängen des täglichen
Lebens eine Unvereinbarkeit der bei -
den Temperamente und Charaktere
derartig entzündet und gesteigert , daß auch der
redlichste Wille nicht zum Ausgleich genügt . Die -
ser Tnv ist gerade unter geistig hochstehenden
Menschen zu beobachten , unter Eheleuten mit
starkem geistigen Individualismus , Künstlern ,
hochstehenden Schriftstellern und dergleichen .

3 . Bei starker rel .ifiöser Empfindsam -
k e i t und Empfindlichkeit beider Ehegatten hat
die Gesinnnngseinheit dadurch einen geradezu
tödlichen Stoß erlitten , daß der eine Teil die
Konfession oder Religion gewechselt hat , oder daß
sich schwere Konslikte aus der Empfindung der
stärksten religiösen Verantwortlichkeit heraus
hinsichtlich der religiösen Kindererziehung ent¬

wickelt haben . Ein Widerspruch , in dem sich die
beiden Ehegatten nicht verständigen können .

4. Ehen , in denen umgekehrt durch die Ver -
lettung äußerer unalücklicher Umstände die Ehe
zerrüttet worden ist ! Plötzliche Verarmung ,
schuldlos eingetretene Impotenz , unverschuldet
erworbene widerliche Krankheit des einen Teils
— Geschlechtskrankheiten fallen nicht darunter
— wodurch die Bedingungen einer körperlichen
und geistigen Lebensgemeinschaft voll¬
ständig zerstört sind Das sind namentlich
Ehen im Mittelstand und in den minder -
bemittelten Kreisen .

5. Ehen , in denen bei einem der Ehegatten
unvorhersehbar und chronisch sich eine der un -
seligen psnchovathischen Zwischenstufen festgesetzt
hat . die die Grenzen der gesunden und geistig -
normalen Veranlagung längst überschritten ,
auf der anderen Seite aber die Höhe einer
geistigen Erkrankung nicht erreicht hat Da -
durch wird der Sinn der Ehe aufgehoben .
Hysterie . Neurasthenie , pathologische Hypertro -
phie spielen hier die Hauptrolle .

Aus diesen Tatsachen geht unwiderleglich her -
vor ,

daß eine Lnckc klasst zwischen Leben und
Recht .

Ist es möglich , Meie Lücke ruhig weiter klaffen
zu lassen oder muß man nicht den Versuch
machen , sie auszufüllen . Die Ausfüllung dieser
Lücke ist notwendig aus zwei Gründen : 1 . weil
und solange das Recht eine Hilfe nicht bieten
wird , wacht sich die Selbsthilfe geltend in der
bekannten Weise durch Inszenierung gefälschter
Ehescheidungsgriiüde — fingierter oder wirklich
ausgeführter Ehebruch , Inszenierung der bös -
willigen Verlassung : 2 . mit Rücksicht aus den
Gang der Rechtsprechung in der Ehescheidung .
Die Richter müßten wissen , daß ihnen zum Teil
die Unwahrheit vorgetragen wiid . Durch die
Macht der Tatsachen werden sie schon jetzt dahin
gedrängt , die Grenze zwischen der Schuldhastig -
heit und Schuldlosigkeit zu verwischen . Es gibt
eine Menge Urteile , die den VinÄruck machen ,
daß der Richter unter dem Druck der unfertigen
Gesetzgebung genötigt wird , von , dem einen
Ehescheidungsgr ». nd auf den anderen überzn -
gehen .

Danach ist es nicht zweifelhaft , daß eine
Aeudcruug eintreten muß , zweifelhast ist

nnr das Wie .
Wie ist , « helfen ?

Der kommunistische Antrag will die
Ehescheidung im beiderseitigen Einverständnis
zulassen . Ich halte diesen Antrag für unmög -
lich , weil er die Willkür zum Grundgesetz der
Ehe erhebt , de » Leichtsinn bei der Schließung
der Ehe begünstigt . Der sozialdemokra -
tische A » i r a g will den Ebebrnch als Hinder¬
nis für die zweite Ehe gestrichen wissen . Dar -
über ließe sich reden . Man könnte sich sogar
ans Luther berufen , der sagte : daß die Beseiti -
gnng dieses Ehehindernisses dazu beitragen
könnte , um unsittliche Verhältnisse in sittliche
umzugestalten . Weiter will der sozialdemokra -
tische Antrag beim Ehescheidungsgrund der
Geisteskrankheit die Wartefrist von drei Jahren
auf ein Jahr verringern .

Der demokratische und der sozial -
demokratische Antrag aber bringen nicht
die richtige Lösung , denn sie wollen die verschul -
öetc Ehezerrüttung als selbständigen Grund
ausheben und dk' Schuld nur auf Antrag im
Urteil festgestellt wissen . Beide Anträge er -
mangeln auch jeglicher Garantien gegen den
Mißbrauch des erweiterten Ehescheidungs -
grundes . Für mich ist schlechthin die Voraus -
setzung für eine Ehescheidung auf Grund der
objektiven Ehezerrüttung die selbständige und
ausdrückliche gesetzliche Beibehaltung des Schel -
dungsgrnndes der verschuldeten Zerrüttung .

Es müssen nach meiner Meinung materiell
rechtliche Bürgschaften für den Tatbestand einer
objektiven Eliezerriittnng im Gesetz selbst vor -
geschrieben werden . Als solche sind unerläßlich :

1 . Die tatsächliche längere Trennung der Ehe -
gatten vor der Zulassung der Scheidungsklage .
In analoger Anwendung der Frist bei der bös -
willigen Verlassung wurde ich ein Jahr als
ausreichend auseben .

2 . Die Ehegatten müssen ihrerseits die ver -
mögens - und samilienrechtlichen Folgen einer
solchen Scheidung selbst i» bindender Weise gc-
klärt und festgesetzt haben . Das ist eine ent -
scheidende Bürgschaft dafür , daß nicht Laune ,
Augenblicksverstimmung . Frivolität oder fon -
stige Vorwände sich hinter der Behauptung der
Ehezerrüttnng verbergen . In einem Vertrau
der Ehegatten muß geregelt sein Art und Maß
der gegenseitigen Unterhaltsverpflichtungen und
die Zukunft der Kinder . Diese Feststellung kann
nicht dem Gericht überlassen werden .

Mussolini baut Schiffe .
Ein interessanter Augenblick.

Der Moment des Stapellaufes eines italienischen Riesenschiffes , der ,ZZulcania " in Trieft ,
deren Motore 35 000 PS entwickeln können .

Das deutsche Vurgenland.
Von

F . H . Neimesch .

Es gibt im Deutschen Reich nicht allzu viele
Menschen , die sich ein unbedingt klares Bild
über den politischen Begriff „Burgenland "

machen können . Man weiß wohl , daß ein Teil
des westlichen Ungarns durch die Friedensver -
träge von Ungarn abgetrennt und der Repn »
blik Deutsch -Oesterreich angegliedert wurde ,
wie das Land aber beschaffen ist . wie sich die
Ausgleichung vollzogen hat und was für eine
Rolle es im heutigen Oesterreich spielt , davon
hat man im Reich nur wenig Ahnung : >uchts
aber weiß man davon bei uns , daß das Bur -
genland , dieser einzige sichtbare Vorteil aus
den Friedensverträgen , noch immer stark be-
droht ist , und zwar durch deutsche Schuld .

Das Burgenland hat au 280 00(1 Einwohner ,
von denen rund 40 000 Kroaten und 10 000
Magyaren sind , die in abgerundeten Sprach -
inscln leben und völlige politische und kulturelle
Selbstverwaltung habe » . Der Prozentsatz der
Deutschen Iväre ein noch viel größerer , hätten
es die Magyaren nicht verstanden , die Haupt -
stadt des Landes , Oedenbnra n « d an 40 rein -
deutsche Gemeinden am Anschluß an Deutsch -
Oesterreich zu hindern . Jedensalls ist das Bur -
genland . dieses vor de » Toren Wie » s liegende
fruchtbare Agrarland überwiegend deutsch be¬
siedelt . Diesen deutschen Charakter besitzt es
schon unbedingt seit dem 8 . Jahrhundert . Von
Karl dem Große » wurde es mit Franken und
Bajuwaren besiedelt und es bildete lange
Jahrhunderte die erste Mauer aeaen den noma -
dische» Osten . Freilich wechselte es oft den
Herrn , denn einmal war der Unaar . einmal der
Österreicher der stärkere . Steierische Adels -
gescklechter baute » riesiae Buraen : die große »
Festuiigsaulaaeu von Güssina . Dcklalniiig , Lok -
kenbans . Forchtenstei » » » d viele a » dere mehr
gehöre « zu den mäck' tiasten deutsche » Burgen -
anlage » überhaupt . Das B » rae » l.ind ivar so¬
la » ,ie deutsche Grenzmark , solanae sich der
Habsburger hauptsächlich als deutscher Fürst

fühlte . Als 1526 Ferdinand L auch König
von Ungarn wurde , da hatte er kein Interesse
mehr daran , ob das Burgenland staatsrechtlich
zu Niederösterreich -Steiermark ober zu Un¬
garn gehöre . S6 ! ne Nachsolaer verschacherten
die Reichslehen , die von deutschen Kaisern
deutschen Geschlechtern vergabt worden waren ,
zum Dank für gute Dienste in der 3eit der Ge¬
genreformation an magyarische Magnaten , so
daß im 17. Jahrhundert plötzlich das Burgen -
land eine Vorbnrg des Maanarentums nach
dem Westen wurde . Daß außerdem Zehn -
tausende deutscher Bauern plötzlich die Leib -
eigenen magyarischer Adliger wurden , inter -
essierte den Habsburger wenia .

Lange hielt sich das Deutschtum hier stand -
hast : zu Beginn unseres Jahrhunderts begann
aber doch überall das Magyarentum vorzudrin -
gen . Daß Papa Haydn in Eisenstadt schönste
deutsche Mnsik gemacht hatte , daß Franz Liszt
und Hans Richter , daß Joses Kainz . der be¬
rühmte Mediziner Hyrtl . daß die Fanny Elß -
ler , diese Herzensbrecher «» des Bormärz , Kin¬
der des deutschen Burgenlandes sind , weiß man
noch heute nicht im Mntterland . Man hatte
vergessen , im Burgenland deutsches Land
zu sehen — bloß der deutsche Bauer des
Burgenlandes konnte dies nicht veraessen , nnd
als 1918 alles in Trümmer aina . da benützte
er den Augenblick , in dem der nnaari ' che Druck
nachließ und erklärte , sich Oesterreich anschließen
zu wollen . Ganz gewiß nicht aus Gerecbtig -
keitsgesühl hat die Entente diesem einmütig
geäußerten Willen stattaegeben nnd der Repn -
blik Deutsch - Oesterreichs das Burgenland zu -
gesprochen , sondern lediglich . Um einen Keil
zwischen Unaarn und Oesterreich zu ' chieben .

Hierüber sind wir uns gänzlich klar . Es gibt
nun Leute , die behaupten . Oesterreich hätte ein
solches Geschenk überhaupt nicht annehmen
dürfen aus Gründen der Moral . Wenn nian
freilicl ' de» Vertrag vo » Gra » d Triniton , den
von St . German « und Versailles i » Bausch
und Birne » ablehnt so kati » ma » nicht den ein -
ziaen Punkt , der dem Deutschtum einen Vor - .
teil bietet , annehme » — die ? saat » ns die la » d-
läufige , bürgerliche Anständigkeit . Es aibt aber

auch Augenblicke , in denen man mit dieser
Wohlanständigkeit nicht auskommt und so ein
Augenblick war es . als Oesterreich das Burgen -
land als Geschenk aus der Hand des Feind -
bnndes nahm , denn es galt damals einer
neuen Idee ans die Beine zu helfen . Hier hat -
ten sich auf Grund des S e l b st b e st i m -
mungsrechtes der Völker Deutsche da -
für entschieden , den ungarischen Staatsverband
zu verlassen und heim zum Reick zu gehen .
Hinderte man die Burgenländer an diesem
Sckritt , so nahm man von vornherein jeder
ähnlichen Bewegung , z . B . der Süderende » !-
schen oder der Elsaß -Lothrinaer den Wind aus
den Segeln , denn sofort hätte ja die Entente
sagen können : „Damals habt ihr euren Freund
Ungarn nicht schädigen wollen , als man daS
Selbstbestimmungörecht spielen ließ , heute
dürft ihr nun dies Recht nicht mehr anwenden ".

Freilich , die hohe Entente hat nickt so weit
gesehen und dachte lediglich an die Entzweiung
der ehemaligen Verbündeten . Aber auch in
Oesterreich und Deutschland aibt es Menschen
— sogar Politiker —, die nur sehen , daß man
dem ehemalige » Bundesgenosse » etwas sort -
genommen hat und die sich darüber sittlich
furchtbar entrüsten . Wen » diese Leute wüßten ,
daß Ungarn es genau so gemacht hätte , wenn
es hätte können , daß ihm 1918/19 verteufelt
wenig an der Freundschaft der Bundesgenossen
gelegen hat . sondern der Entente in sehr wenig
stolzer Weise nachgelaufen ist . um die Bezah¬
lung dafür zu erhaschen , daß die » uaarischeu
Regimenter von .« aroly gerufen , die Front
verließen , so besonnen sie sich vielleicht ein
wenig . Ueberhanpt — brauchen wir denn die
Freundschaft der 9 Millionen Unaarn so drin¬
gend , uder brauchen sie uns nicht viel dringen -
der , sie , die gar keine Freunde in aanz Europa
haben ? Wir habe » garnichts daaeaen , mit
Ungar » in Freundschaft zu leben — nicht aber
a » k Kosten deutscher Interessen .

Das Bnrgenlaud ist nrdentscher Boden , der
viel früher deutsch war . bevor es » och über -
hauvt ei» Ungarn aab deshalb aebört es zu
Deutschland , insbesondere aber deshalb , weil
seine Bewohner es selbst wollen .
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Jeder der Ehegatten müßte das Recht haben ,
einen derartigen Antrag auf Scheidung wegen
objektiver Ehezerrüttung zu stellen . Man hak
eingewandt , von einer Ehezerrüttung könne
man nicht sprechen , so lange noch ein Teil die
Aufrechterhaltung der Ehe wünscht . Dieser Ge -
dankengang ist irrig . Es gibt genügend Fälle ,
in denen die Ehe vollkommen bis zur letzten
Phase zerrüttet ist , aber gleichwohl aus den
verschiedensten Gründen der eine Teil dem an -
deren die Ehescheidung verweigert , aus den
edelsten , aber auch aus den unedelsten Motiven .

Vom allgemein ethischen Standpunkt aus muH
aber gesagt werden , daß die zwangsweise Auf -
rechterhaltung einer im letzten Grunde und
absolut zerrütteten Ehe allerdings dem Wesen
der Ehe widerspricht , gerade wenn man die Hei -
ligkeit der Ehe betont . Auch die Volksgemein -
schast hat kein Interesse an der Aufrechterhai -
tung einer absolut zerrissenen Ehe . Eine solche
Ehe kann nicht das sein , als was sie in der
Reichsverfassung bezeichnet ist . die Grund -
läge der ganzen Staatsordnung .

Die Befürchtung , daß durch die Einführung
eines solchen gesetzlichen Ehescheidungsgrundes
eine ungeheure Vermehrung der Ehescheidungen
eintreten würde , ist nicht berechtigt . Im An -
fang wird sich wohl der Zustrom der Eheschei -
dungsbegehrenden verstärken , weil bis jetzt »ach
dem bedauerlichen Versagen der Gesetzgebung
viel objektives Eheunglück aufgestapelt ist . Aber
der Strom wird wieder abebben , wenu Gesetz -
gebung und Rechtsprechung wirklich Schranken
gegen etwaigen Mißbrauch aufgerichtet haben .

Die Erfahrungen in der Schweiz und in de«
nordischen Ländern sprechen nicht für solche

Befürchtungen .

Die statistischen Zahlen sind in diesen Dingen
ein sehr unzuverlässiger Wertmesser . Wenn jetzt
nichts geschieht , werden die Ehescheidungszahlen
der Statistik noch sehr erheblich steigen .

Abg . Dr . Kahl erklärte am Schluß seiner Aus -
führungen , er wolle selbst keinen Antrag stellen
und habe "nur Anregungen geben woljen , damit
die von ihm für notwendig erachtete Reform
eine recht breite Basis von zustimmenden Abge -
ordneten findet .

Abg . Bradauf lDem . ) erklärte , Re Demo -
kraten wollten nicht aus dem Wortlaut ihres
Antrages bestehen , sondern damit nur die
dringend notwendige Ehescheidungsreform zur
Debatte stellen .

Abg . Fr . Weber ( Zetrtr . ) sprach sich gegen
die vorliegenden Anträge und auch gegen die
Anregungen des Abg . Dr . Kahl aus . Wenn das
Zentrum an dem katholischen Grundsatz der Un -
auslöslichkeit der Ehe festhalte , so habe es dabei
nicht bloß die Kirche , sondern auch das Wohl der
Staatsgesamtheit im Auge . Darum könne das
Zentrum eine Erleichterung der Ehescheidung
auch dann nicht zustimmen , wenn die Rechtsauf -
sassung der Katholiken für diese selbst gewahrt
sei.

Abg . Frau Dr . Lüders lDem . ) widersprach
den Vorrednerinnen , besonders darin , daß eine
Erleichterung der Ehetrennuug die leichtfertige
Eheschließung fördern würde . Leute , die hei -
rate » wollen , ließen sich von solchen Erwägungen
sicherlich nicht , weder positiv noch negativ , beein -
slufsen . Gerade wer in der Ehe die Grundlage
des Skates und eine heilige Einrichtung sehe,
dürfe nicht die Aufrechterhaltung einer zerrütte -
ten Gemeinschaft fordern , die mit dem Begriff
der wahren Ehe nichts mehr zu tun habe .

Abg . Dr . B r e d t ( Wirtsch . Vegg . ) betonte , der
Staat habe wohl ein öffentliches Interesse an
der Aufrechterhaltung des Instituts der Ehe ,
aber er habe auch ein gewisses öffentliches In -
terefse an d «F Aushebung solcher Ehen , die zer -
rüttet sind und das Staatsinteresse nicht fördern ,
sondern schädigen .

Friedrich der Große und der
Dadtfche Landtag

E »n Schlußwort -
Aus Anlaß der unglücklichen Briefmarken -

Debatte im Badischen Landtag mit der Regie -
rnngserklärung ist uns eine große Menge von
Zuschriften ans Stadt und Land zugegangen , die
sich teils mit der Regierungserklärung und Be -
gründung , teils auch mit den dieser vorausge -
gangenen Zeitungsartikel » über Friedrich den
Großen beschäftigt . Hat schon die „Brüstieruua
der Republik " durch eine Zehupfennigmarke kein
Verständnis in der Oessentlichkeit gesunden . so
verurteilt man mit besonderer Schärfe die ge--
hässigen Elaborate der Tagespresse über Fried -
rich den Großen . Wir haben i » dem Aufsatz vom
27>/28 . Januar noch einmal einem Badener daS
Wort zu eingehender Aeußerung gegeben , sehen
uns unn aber , sowohl aus Raumgründen , als
auch im Interesse der Sache veranlaßt , von einer
weiteren Erörterung abzusehen . — Allen denen ,
die vergeblich auf eine Zurückweisung der
Schmähungen einer geschichtlichen Persönlichkeit ,
wie sie in den Zeitungen zum Ausdruck kom-
men , warteten , empfehlen wir den Schriftwechsel
Friedrichs des Großen , in dem sich der König
u . a . im Jahre 1753 zu Schmähungen der Tages -
presse dahin äußert , daß er so glücklich sei , gleich -
gültig alle Aeußerungen und Schriften anfneh -
men zu können , die man über . ihn verbreite . Ha .
er rechnet es sich sogar zum Ruhme an , . einem
armen Schriftsteller Honorar verschaffen zu kön-
nen , der ohne die Schmähungen , die dieser über
ihn ausspreche , vielleicht Hungers sterben müsse .
„Ich habe " so schloß der König damals , „das Ur -
teil des Publikums stets verachtet und bei mei -
nem Verhalten nur auf die Zustimmung meineS
Gewissens Rücksicht genommen . Ich diene dem
Staate mit alle » Fähigkeiten . Man kann nicht
mehr geben als man hat " . -

Wie du die Welt anblickst , so blickt dich wieder
die Welt an . Felix Dr äse ke .
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Todes -Anzeige .
Schmerzlichst bewegt geben wir davon Kenntnis « daß

Frl . SophieK Lenz
von ihrem schweren Leiden erlöst wurde

Durch ihre Arbeitsireudigkeit und durch die besondere
cFähigket für ihren Beruf war sie uns wahrend ihrer

40 jähr . Tätigkeit in unserem Hause eine wortvolle Mit¬
arbeiterin , deren Andenken wir stets m hohen Ifihren
halten werden .

Karlsruhe , den 27. Januar 1927

Die Inhaber der Firma
Gebrüder Ettlinger

Die Beerdigung findet Samstag , den 29 . Jan .. nach -
mittags Vi3 Uhr , von der Friedhof kapeile aus statt

Nachruf .
Nach langem Leiden verschied am 27 . ds . Mts . unsere

liebe Kollegin

Fräulein Sophie Lenz
nach nahezu 40jährieer Tätigkeit bei unserer Firma .

Durch ihr jederzeit reges Geschäftsinteresse , sowie
ihr kollegiales , stets hilfsbereites Wesen , war die Ver¬
blichene uns ein leuchtendes Vorbild und von uns allen
hocheeschätzt . . . , ,W,r werden der Entschlafenen ein ehrendes Andenken
bewahren .

Das Personal der Firma
Gebrüder Ettlinger

Nachruf .
Nach kurzer Krankheit verschied gestern nach¬

mittag I Uhr der langjährige Teilhaber und Mit¬
gründer der Firma NAGEL & WEBER

Herr Jclkob NägGl , Fabrikant
Über 35 Jahre hat der Verstorbene mit uner¬

müdlicher Tatkraft und seltener Arbeitsfreude das
Geschäft zu seiner heutigen Blüte gefördert und
ist den ihm Unterstellten stets ein vorbildlicher
Führer gewesen Durch seinen Tod verliere ich
meinen bewährten Mitarbeiter , dem ich stets ein
treues Gedenken bewahren werde .

Karlsruhe , den 28. Januar 1927.
Karlstr . 90 .

Julius Weber .

Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend 7 Uhr verschied rasch und unerwartet meine

liebe Frau , unsere gute Mutter

Rosa Steger , geb. Kübier
im Alter von 63Va Jahren .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1927.
Leopoldetr . 11

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig : Steger , Schreinermeister

Beerdigung : Montag , 31 . Januar , nachmittags 2 Uhr .

Schweinsköpfe
mit dicker , durchwachsener

fleischiger Backe
Postkoiii netto 9 ff M K.50

Gottesdienst -Anzeiger
Evangelische Stadtgemeinde .
Sonntag , den 80. Ja » « ar .

, . « tadtkirchc. SamStag , abends 8 Ubr : mufik -
lit . Abeudfeier . — Sonntag . 10 U6r : Pfarrer E .« ff m4 ?o « " « luicitt . — eciniunn , iu uor ; Pfarrer (S .

Lhnkub ?i L. tt« V « 13 50 u ä , ll ß r : Cbristenlebre . Pfarrer E . Schul, .
l 5 4 96 , Kleine Kirche . -/2g Ubr : Stadtvikar Neichwein .3 U Euterrtuohfitucll » ' « > Mio tf,, . IvU. lt

T "*$» Achtung ! - ® r
Aularbeiten u . Neuau -
' ertignug von Polster -
Möbel jed . Art u . Ma -
tratzen w . gut tn folid .
Arbeit auaeserttgt bet
^ Alb . Daggclmau » ,« tefanienstranc Nr . S7 .

Einfache Wäsche wird
»um Klicken angeuomm .
od . sonst , leichte ^ Heim -
arbeit . Nied . Viktoria -
» ratze 16. I .

etöneiäßnnÄW
Kuudenbäufer an fitr
Ströhen - u . Tanzkleider
Kostüme u . Mäntel , pro
Tag für Monat Febr .
:i .öö J ( . Angebote unt .
Nr . Z00S ins Tagblattb .

sucht
Stfineiderin ,

tüchtig u . verfekt . I . .
noch einige Kunden in
und ausicr dem Sause .

Zrau Neinbardt ,
Lelfiugstrahe 78 , III .

Zugelaufen
schwarz-braune 5iä<zin .
« iidendstrahe ZI . Ule .

aÄ - Käse
9 ff geibe Broden . . . M 4 .60
9 ff rote Kugeln M 4.60
9 ff Tilsiter M 7.90
9 ff dän. Edamer . . . . M 8.56
9 ff dän. Schweizer . . » l0 70
200 St . Harzer Käse . M 4 49
9 ff Pflaumenmus M 4 40
ab Nortorf — Naohnahme .
CARL RAMM .

Hortorf (Holst .), Nr . 243 A.

Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend wurde mein innigstgeliebter und treu -

besorgter Mann , unser guter Bruder , Schwager und Onkel

Bruno Kossmann
im Alter von 76 Jahren von seinem langen schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1927.
Douglasstraße 14 HI

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Katharina Kossmann .

Die Einäscherung findet am Montag , den 31 . Januar 1927, V2 3 Uhr, im
Krematorium zu Karlsruhe statt .

Es wird herzlich gebeten , von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

H12 Ubr : Kiiidergottesdicust . Stadtvikar Glatt .6 Ute Stadtvikar Reichweiu .Schloßkirche : 10 Uhr : Kirchenrat bischer . ' 412
Ubr : Christenlehre , Äirchenrat bischer .

>>obanncökirche . ^ Ubr :',410 Ubr : Pfarrer W . Sch
lehre . Pfarrer W . Sckulz . . . . . . „dienst . Stadtvikar Treiber , g Ubr : Pfarrer Hanf, .

Cbrlstuskirche . 8U Ubr : Äadtvikar Lichteusels .
10 Ubr : Kircheurat Rodde . 11 % Ubr : Christen¬
lehre . Kirchenrat Robde . K Ubr : Stadtvikar Kühn .

Markuövsarrei . lv Ubr : Stadtvikar Lichtenfels .
UU Ubr : Christenlehre . Pfarrer Seusert .

Lutberkirche . >.4IU Ubr : Pfarrer Nenner . 9411
Ubr : Cbristenlebre . Pfarrer Renner . S Ubr :
Stadtvikar Sittig .

Mattbäusvsarrci . 10 Ubr : Stadtvikar Eiermann .
111'/» Ubr : Kindergottesdienst . Stadtv . Eiermann

Beiertheim . '410 Uhr : Pfarrvikar Dreher . VÄi
Ibr : Christenlehre . Pfarrvikar Dreher .

Städt . Kraukcnbaits . Der Gottesdienst fällt we
? uyg der Kapelle aus .

auokirche . 10 Uhr : Pfarrer » unser.
>r : Pfarrer Sibler .

. . ilppurr . '410 Ubr : Pfarrer Steinmann . All
Ubr : Cbristenlebre . Pfarrer Steinmann . ',42 Ubr :
Kindergottesdienst Pfarrer Steinmann .

Rintheim . 10 Ubr : HauvtaotteSdienst . AI2 Ubr :
Kindergottesdienst . Pfarrer Gerhard .

Wochengottesdicuste der evaug . Stadtgemeinde .
Waldbornftr . II (Konfirmandensaall : Dienstag ,

abends 8 Ubr : Bibelstunde . Pfarrer Herrmauu .
Lutberkirche . Dienstag , abends 8 Uhr : Bibel -

stunde im Kasino Kottesaue . "isg ^ rer Renner .
Schloßkirche . Mittwoch . 8 Uhr : Abendandacht

im Koufirmandenlaal . Stefantenstr . 22. Kirchen
rat bischer .

Gollau neotirche . Donnerstag . '.48 Ubr : Stadt -
Vikar Treiber .

Lutberkirche . Donnerstag . ',48 Uhr im Konfir¬
mandensaal Stadtvikar Höflin .

Beiertheim . Donnerstag . 8% Ubr : Bibelstund « .
Pfarrvikar Dreher .

Ludmig -Wi ! liclm -Krankenbeim
Uhz- : Pfarrer Senfert .

> Rüppurr . Dienstag , abends 8 Ubr : Bibelstunde
in Klein -Rüvvurr . — Donnerstag , abend « 8 ',i

j Uhr : Bibelbefvrcchnng für brauen . — Freitag
abends 8 % Ubr : Bibelbefprechuna für Männer .

II

Donnerstag . 8

. . . Huna ,
«kvang .- lutb Gemeinde .

Gemeindelaal Bismarckftr . 1. Vorm . lv Ubr :
anschlie¬

ße 23. II
tunde . 4 r :

Todes -Anzeige .
Heute starb unsere innigstgeliebte Tochter

Lina Würtz
Sozialfürsorger ! »

im Alter von 23 Jahren

Prcdiataottesdienst , Pfarrer Herrmann
fiend Christenlehre .

Evang StadtmiMon . Adlerstrasti
Sonntagsschnle . 3 Ubr : Bibel » ,
Iungsrauenverein .

Coaug . Berel « für Innere Missi - n.
^ Evang . Bereinsba « S Karlsrnbe . Amalienftr . 77.
Borm . 11 '.« Uhr : Sonntagslchule . Nachm . Z Ubr :
Allaem . Versammlung . Evangelist Petri - Cannstatt .
i Ubr : Hiinafraucnverein . Abends Uhr : Ge -
meinschaftsstnnde . — Kinderschnle Durlacherftr . 32.
Donnersta -, abends 8 Ubr : Versamnilima .

Evang Verein f . Innere MiM «n A .B . . Rbein -
strafte 35. 8 Ubr : Allgemeine Versammlung . —
Dienstag . 8 Ubr : Allgem . Versammlung . Pre -
diaer Schmelzer . .Friedeuskirche der Metb .-Gemeindr . Karlstr .49b .
Vorm . Vit» Ubr : Predigt . Prediger Rücter . II
Ubr : Kiuderaottesdienst . Nachm . Z Ubr : Predigt ,Prediger Sossmann . — Mittivoch . abends 8 Uhr :
BiM » i ' itb Gebetsstunde .

Dies statt besonderer Anzeige

Todes -Anzeige
Am Donnerstag , den 27 , Januar 1927 , mittags

1 Ubr . verschied an den Folgen einer schweren
Operation mein innigstgeliebter Mann, unser guter
treubesorgter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Jakob Nagel
Fabrikant

im Alter von 66 Jahren .

Karlsruhe , den 28. Januar 1927.

In tiefem Leid :
Auguste Nagel , geb Mayer
Liesel (Millinger , geb. Nagel
Dr. Edwin Grüninger , Bürgermeister,

Bühl, und 3 Enkelkinder
Karl Nagel , Fabrikant, Stuttgart
Emma Nagel , geb. Klingenstein

Se
Beerdigung findet am Montag , den 31. Januar '

ttags 1 Uhr , von der Friedhotkapelle aus statt .naehm

ZtonKkirche der Evang . Gemeinschaft . Beierthei
icr Allee 4 . Vorm . '4IN Ubr : Pre ." ~ "

Warth . All Ubr : Kindergottesiiienst

Karlsruhe , den 28 . Januar 1927 .
Trauerhaus : Marienstraße 84.

Jf '
Predigt Prediger
enst . Abends V48

Montag bis Freitag .Ubr : Evanaelisation . — . . .
abends 8 Ubr und Sonntag , abends ',^8 Ubr wer
den Evangelisaiionsversammlungen stattfinden , wo
die Predig » Herrmann und C . Ravv reden
werden . — MliMbnrg . Hardtst '-. 5 . Vorm . AH
Uhr : Kindergottesdienst . — Rintheim . Kavelle .
Rachm . 1 Uhr : Kindergottesdienst . »' bends 8 Ubr :
Predigt . — Mittwoch , abends 8 Ubr : GebetSver -
sammln « «.

Katholische Ztadtgemeinde .
. St . Stevbanskirche . Aa Uhr : Frühmesse : K Ubr :
hl . Messe mit,MonatSkommiinion der Dienstboten :
7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : deutsche i? ingmess « mit
Predigt : >410 Ubr : Hochamt mit Predigt : W > ' *" » •
Schülergottesdienst mit Predigt : >/»3 Uhr :

Ulir : Slmt . . ^St , Bernbardnskirche . N Uhr : i>r >ihmcsse : 7 Uhr :
bl . Messe : 8 Ubr : deutsche Giiigmesse mit Predig ' :

Ubr : Hochamt mit Predigt : W12 Ubr : Kinder ,
nottesdienst mit Predigt : m Uhr : Hcr ^ Mariä -
R » da -s' t : Kokette für die Kirchenbeinung .Lirbfranenkirchc . <i Ubr : i^rubmefse : 7 Ubr :
^ o mm UNwn Nielse : 8 Ubr : deutsche Singmesse mir
Predigt : Ubr : HanptgotteSdienst mit Amt nnd
Predigt : UV* Ubr : Kindergottesdienst mit Pre -
digt : 2Vj lUir : Vesper . — Donnerstag , nachin von— 9 Ubr : Beichtgelegenhcit . — Freitag , abends

•Ü7 Ubr : Sett -^ esn -Andacht .
St . Bouisatiuskirche 6 Ubr : ftrofimeffe : 7 Uhr :

Komm ' inionincsse : 8 Uhr : Singmesse mit Predigt :
!-i !0 Ubr : Sauvtgottesdienst mit Predigt und Hoch-
amt : '412 Ubr : ? i »gmcske mit Predigt : HS Uhr :
Vesver . — Dienstag . 7 Uhr : Amt sn Ehren der
Mutter Gottes für die Psarrgemeinde . — Don -
<>crstag . uorf >mitt . von 5—7 Uhr : Beichtnele ^en -

I heu . — Freitag . 7 Ubr : Serz - Iesu - Amt mit Lita -
! uei und ^ coen .

verz - ,>c !nkirche . '^ IV Ubr : Singmesse mit Pre -
I digt : ViS Ubr : Vesper .

Ludwi «-Wilbelm -Krank «nbeim .
bl . Meffe .

aelegenbeit .
St . « vnradskirche lTelegr .-Kaserne ». 7 Ubr : bl .

Messe mit Austeilung der hl . Kommunion : ^ 1»
Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : HS llBr :
Vesver . — Werttags : 7 Uhr : bl . Messe . — Sams¬
tag : 145—7 Ubr : Veichtaelcaenbeit .

Städt . Krankenbaus . Kein Gottesdienst .

lebre : 2 Ubr : Hcrj - Marla - Anyacht . Donners -
tag . SA Ubr : hl . Messe . — ftmUa , 7Vt Mr : Serz -
Iesu - Amt . — Beichtgeleaeubeit : Jeden Morgen
von 6 Ubr an : am Donnerstaa , nachm . von S Ubr
und am Samstag von 4 Ubr an . Am Hcr, -^ csu-
Freitag : Mouatskommmiion für den Mütterver -
« in .

St . Michaelokirche Beiertbeim . « Ubr : Beicht -
^ legenbeit : Vt7 Uhr : Kriihmesse : 8 Ubr : deutsche
Singmesse mit Predigt : >41 » Ubr : HauvtgotteS »
dienst mit Predigt und Hochamt : 11 Ubr : Kinder ,
gottesdienst mit Predigt : 2 Ubr : Weibnachtsvesper .
— Montag . y*7 Ubr : 61 . Messe . — Donnerstag .' i .̂ — « teitag .

'
-Amt mit !
Uhr : bl . Messe

.VltMkItlVA» /» » W1J4i Ui*
von 5 Ubr an : Beichtgelegenbeit . — « reitag . W
Ubr : 61 . Messe : 7 Ubr : Hcr , - N«su-Rmt mit Sita
nei und ^ eaen . — Samstag . '47 Uhr : bl . Meffi
zu Ebren der Mutter Gottes .

Heilig -KreuiNr » « Suieliugen .Heilig -Kremrir « « » uieliiigeu . Samstag . 2— ,
Ubr : Beicht , — Sonntag . W U6t : bl . Kommu
nion : W —AN Ubr : Beicht : Ag Ubr : Amt mit Pre ^
digt : gemeinsame bl . Kommunion der
und Jungfrauen : 2 U6r : Vesper .

7 Uhr . — Freitag .
_ etttftoL

U6t : Herz -Nesn -

'/»7—V48 ltbr :
legeulieit : ' a8 Uhr : ffrllhmesse mit Aus -
der bl . Kommunion : '.410 Ubr : deutsche
ffe mit Predigt : All Uhr : Borromaus -

(tottcöi
Amt .

Si . Aoiefstirch « lGrünwiuke
Beichtaelegenbeit : ?48 Uhr : Kr
teiluug de
« nia -mefse . . .. . . . . . . . .
bibliothekstunde : 2 Uhr : Vesper : 'A5 Uhr : Rosen
kran ? bei der Krippe . — Donnerstaa . abends 6
bis 7 Uhr : Beichtgelegenheit . — Freitag . V47 Ubr :
Reichtgeleaeubeit : 7 Ubr : Scr, -Äefu - Amt . —
Samstag . 4 Ubr : Beichtaeleacnbeit .

Egsenftei « . All Ubr : 61 . Messe mit Predigt :
S Ubr : Andacht Alte hl . Kamille .

Metel-
Wrawllifelvllllel

o . Psd . zu 1.90 Mk . franko
liefert in !1-Pfd - Poftkollt
gegen Nachnahme

Molkerei Härle .
Dellrncnslnae « . Strecke

Ulm -KrtedrichShaieu .

Ja KNterct
evejtaU

« bteitnno tttr |

FW . tili)
M WISKI

neu . — Kreitag . 7 Ubr : best . Herz -^ eku- Ämt
c> Ubr : Beichtgelegenheit . — Samstag , morgens
6 Uhr und nachmittags von i — V48 unt : Beicht¬
gelegenheit .

St . Mattiuskircke Aliutbeim . W Uhr : Veicht -
geleaenheit : VA Uhr : Kriihmeste mit MonatSkom --
mnuion deS Müttervereins und der brauen : S
Ulir : Amt mit Predigt : BorromünSbibliotbek :
2 Uhr : Vesper . — Donnerstag . '48 Uhr : Schüler -
gottesdienst : 4 Uhr Beichtacleneybeit . — Kreitag ,
7 U6r : Serü -^ esu -Amt . — SamStag . 4 Ubr :
Beichtaelegenbeit .

Bulach . ' 48 Ubr : Krübmesle mit Predigt und
Monatskommunion der Männer und IünÄinge :
Hin Ubr : Singmesse mit Predigt : 1 Ubr : Chri¬
stenlehre . Weidnachtsandacht . — Donnerstag , von
t> Uhr an : Beichtaeleacnbeit . — Beichtaeleaenheit :
Samstag von 4 Uhr an . Sonntag von ',47 Uhr an .

Durlach . Samstag , 4— 7 Uhr : Beichtaelegenbeit
für die Miinner . ^ ungmänner und niinglinae :
6 Ubr : Salveandacht zu Chren der lieben Mutter
Gottes . — Sonntag . 0 Uhr : Beichtgeleaenbeit : 7
lbr : 7<r üb messe und Monatskommunion für die

Manner . Iiinamanncr und Jünglinge : HU Uhr :
Achüleraottesdienst mit Prediat : AIN Uhr : Pre -
diot und Hochnmi : II Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge : 2 Ubr : Andacht zur hl . Familie von
Na »areth : 0 Ubr : afzetischer Vortrag im Kt . ,1o -
seisbaus . Nach den Gottesdiensten Kollekte für
den Rorromäuövereiu .

Altkatholifche Stadtgemeiude .
. A « fersteh » ngskirche (Herizstr . 31 . 10 Ubr : Deut
iches Amt mit Predigt . Stadtpfarrer Dr . Keuffen . >

Kartkriedrich -
! Ell. 3 Ma^ lvl
I JungeMe

ganz u . «erlegt
jq . Enten »
Sahnen ,
Poularden ,

ISuppeMhner
I Frische Salm , j

Kechle,
>ÄetlbnN »
Goldbarsch

! Aaie
in >̂ elee

Krabben
in Gelee

Kerinae
in Gelee

>Fletschsala ! ,z
I » Ol . Saldi ,
iWayonnaisel

offen

| St . UuBtoalil ii .|

Fein-
WMSeii

und

iFeinkowarenj

- ouiitagsbandluna
igt (
für Kinder (bis 14 Jabrei .
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ten und
elegantesten tacons

" 1 *
«* und chne c -

in allen Preislagen .

cWi -Hap
-te A- Cu -

wg - ! cBccj .ueniöl '
c State i -v&a ^ vfwnc | !

Die ersten

FRÜHJAHRS - MÄNTEL
. für Herren und Damen

v\ sind eingetroffen !

*AUF
TEILZAHLUNG
\ BEI DEJ ^

Beamte ohne jede Anzahlung

Karnevalfchuhe
in vieler Farben

3-95
3rokatschuhe
Silberu.Gold I2 . ?o

Maskenkoftüm e
Bajadere in »er-

schied . Karben 9 .75

Domino a. Ia Salin 14 .50

Fantasle - Costflme
45 .00 35 .00 26 . 50 15 .00

Kar neval -Strümpfe
von den zaresten Pastelltönen
bis iu den giellsten Farben

Baumwolle Sohl j , Spitze und
Ferse verstärkt 0 .48

Flor Doppelsohle, Hochlerse,
Naht 0 .95

KanstSnde Doppelsohle ,
Hochferse , Baumwollrand , 1 25

Kunstseide Do 1elsohle,
Hochl . . N iht bes preiswert 2 .95

Herren - Socken Flor . Kunstseide ,
re .ne Seide , mit u . ohne Zwickel ,
in allen I reislagrn

Damen Strümpfe schwarz u . hurt ,
alle Karben . Kunsiseidr , Wasch -
se ' ile , Trama Seide von den bil
lig ' ten bis zu d n hochwertigsten
Qualitäten vorrätig .

Kopt bedeckungen
Papier -Service - nützen

Dutzend 0 .40 0 .30

Zylinder ' aus Tappe , schwarz
und bunt Stück 0 .45

Clovnbflte m. RHschenrandSt 0 .25

Originelle Damenmüti . 0 .30 0 .15

Clovnbttte , ein - u. zweifb . 1.95 1 .25

Bajazzo -Käppl 0.75 0 .50
Tflrkenlez 2 .60 1.65 0 .80
Tiroler - Hüte 1 .50

Puder h . Schminken
in allen Kaibtönrn

Ittr jed - Maskieung passend ,
in riichh iltii >ster Auswahl .

035
0 .24

KMOPI

Masken -Schmuck
Gold- nnd Silberschellen

Dutrend o . tS 0 . 12

Lahnband, <", 0ld und Silber ,
Meter 0 .06 0 .04

Gold - und Silberkordel
Meter 0 .06 0 .03

Gold - and Silberfranzen
Meter 0 . 55

Farbige Steine . . Du% . 0 .36
Gold- und Silberborden

Meter o 18

Münzen, gold Dun . 0. 15
Oarringe Paar 0. 25
Baisketten . . . . . Stück 0.65
Armbänder Stück 1. 10 0 .9 ;
Holländerreife . . Stück 2 .50
Pomp' ns , vieleFaib Stck .0 .06
Scbanmperlun . . . Reihe 0 .45
Dam «n Masken 0 .30
Herren -Masken 0.60
HalsrBschen in all . Färb . 1. 50
Pfanf dern Stück o. m
Tarlatan , m . Silberstreil . Mir.
Tarlltan , einfarbig große

Farbenauswahl Meter 0 .48

Trikotine , Go d u . Silber Mir.
Sendalstoffe in Gold , Silber u .

schönen Farben Meter

Eanten ^toffe für Schärpen
Meter 1.G0 1

Lichtspiele

Wald -
str .

Sonntag , den 30 . Januar 1927
pünktlich vormittags 11 Uhr

Morgen ;
Film -Feier

Großes verstärkt s Künstler - Orchester !
Jugendliebe u Studierende für diese
Morgen Film Feier Parkett Mark 1.—

Eintrittspreise :
Mark 1.50,
2 . . 2 .50 3-

ßnftinn ^er übrigen geschlossenen Vor.
Dcllllll Stellungen d 'eser 1 ( IJ fl IIUm
Ta " c und Wochen um J ) Ji Ji J Uli

Kimmr - MWkle
Kaiserstraße 168 — Telefon 3053 — Haltest . Hirscbstr

ab heute

0 .38
0.85

0 .80
3.t0Brokat, in vielen Farben Mtr

Das vielumstrittene
aufklärende Sittenfilmwerk

CoSofseum
Heute 8 Uhr , Sonntag 4 und 8 Uhr

Tänze der Ekstase
vom Ballett der Baroness Lafaire aus Paris

flhANNAN # AN Mksichtigt bei Einkäufen die in-
HUUIUll ' Illcll serentendes „KarlsruüerTagblattr

werden von So - ntai ». den 30 . Januar bis Sonn¬
tag . den « . Februar lausacn mmcn Samstags )
in v . r .̂ tonslirche der tSo . (Scntc n diait Bcieri -
hctmir » llee 4 a &aeholtcn , wozu licrzlichlt einge¬
laden wttd Tie Prediger A Bat th , tÄ. Herr .
m,an n u . C Ravv Ivreckien über folgende Themen :

Sonntag , so . Jan : . Betrogene Seelen " .
Montag, 'S ! . Aau . : » Auf der Klucht vor Gott ".
Diensiai , l . Kebr, : . Du wirft gesucht " .
Mittwoch S. Febr . : « DerZkaufpreis deinerSeele "
Donnerstag . 8. Febr . : Die Wachnacht deiner

Seele ".
Freitag , 4 . Febr . : . Freiheit ".

Beainn der OedammlitnAcit an de « Sonn¬
tagen um ^ 8 Uhr , an den S.lerttagen u « 8 Udr .

UNION - THEATER
Kaiserstraße 211

Der deutsche Großfilm

Die Wacht am Rhein

6 Akte aus schweren Tagen der rheinischen Besetzung
Erstklassige Rollenbesetzung

CARL'OROTH
.PROGERIE

Unter
Aassdiluss der

lOeHenflichlteii
Haupt darsteller : Werner Krauß . Maly Delschaft . Henry

Stuart , Wilhelm Dieterle , Ida Wüst usw .

NtttllgsM
uer. «Ort ermitteln Sit
irtniiQ u aui durch eint
kleine flrMficir im <farl8 -
riib" rnohlntt

Neueste Emelkawochentchau
sowie

eine Tanzstunde Charleston
Beginn der Vorstellungen : 3.30, 5. 7 und 9 Ubr
Bitte die Nachmittags -Vorstellungen besuchen zu wollen

Gute Bücher ifcruckarfoeiteii
lesen Sie bi ' lig durch ein Abonnement in der
Leiilliibliot ' ex , Herrenstr . 3. Leihgebühr bei
tätfl . W - chsel pro Monat Mk . 1 — . Nach aus¬
wärts 4isondere Bedingungen . Geöffnet von
9— 12 , l l22 bis ' 'v7 Uhr . Theatertexte .

JEDEN liefert rasch und in tadelloser
UM FANGS Ausführung die Druckerei des

Karlsruher Ta g b I all es
Ritterstr . l Fernsprecher 297

Achtun: Hausfrauen ! i
Bevor Sie Ihren Einkauf in

Glas / Porzellan / Steingut
Tonwaren

Haus - und Küchengeräten
tätigen , besichtigenSie meine
billigen Schaufensterpreise I

Waldemar Schmidt
Karl«, Ecke Amalienstraße

Besichtigung ohne Kaufzwang .

Spanischer Garten
\ atur eine rote and weiße spnn . Wein3
Offen und in Flaschen per Liter von Mk. ft.£ 0 an .

Alte SUdwelne u . Krankenweine
in großer Auswahl .

Weinbrand . Kirsch wasser , Rum
und Li küre .

Fern nr frostfreie Ware
$ paniNClie Mandarinen

Pfund 45 Pfg ., per 3 Pld . Mk . l .« 5
Spanische Orangen

per ÖtuCk von M Pfg . an , 10 Stück 75 Pfg .
so lange Vorrat reich .

Aus eigener Rö terei täglich
frisch geröstete Rrmüsse

Spezialhaus für südfrttc te aller Art , sowie
Spanische und Sildwi ine

Direkter Import

JUAN FONT
nur Kaiserst aße 227 Telefon «30

Aronenstraßc 40
m . b . H.

Karlsruhe i. 9. Ecke Markgrafen,
'
traße
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INDUSTRIE .- UND HANDEUS - ZEITUNG
Weitere Besserung in der

Textiitnoustrte
lVon unserem fachmännischen Mitarbeiter .)

, Di « Beschäftigung der Textilindustrie hat in

f^nzelnen Branchen eine weitere Belebung er -
fahren . Das leicht « Anziehen der Rohbaumwoll -

Dotierungen hat wohl mit dazu beigetragen , daß
Zwischenhandel dazu übergegangen ist , au ?

längere Sicht im voraus seine Dispositionen zu
hergeben . Die Webereien konnten so teilwene
ihre Produktion für Monate im voraus unter -
bringen und manche Betriebe arbeiten mit meh¬
reren Schichten , um den Wünschen der Kund -

Aast möglichst gerecht werden zu können . Da »
Arbeiten in mehreren Schichten hat freilich auch
seine Nachteile . Der Ausfall der Ware hat ort
^ runter zu leiden , weil eben an einer Kette
stets die verschiedenen Arbeiter der einzelnen
Schichten abwechselnd arbeiten . Dadurch und
einzelne Betriebe schon wieder davon abgelmn -
^ en , in mehreren Schichten arbeiten zu lauen ,
Niid schränken lieber die Auftragsannahme etwas
« in.
„ . In den K o n f e k t i o n s i n d u st r i e n ist die

Beschäftigung im allgemeinen ziemlich gut . Die
Aufträge kommen wieder regelmäßig , halten stm
S « r oft in bescheidenen Grenzen . Auf dic,e
^ eise scheint man hier wieder zn einer nor -
Malen Beschäftigung zu kommen . Der gute
Ausfall der Inventurausverkäufe des Einzel -
Handels hat auch auf den Auftragseingang der
Konfektion etwas belebend eingewirkt . Daß die
Vöde der Damen - und Kinderkonfektion beson -
^« rs günstig sei . kann eigentlich nicht behauptet
Werden , denn Pullover und Strickbekleidung
spielt hier eine immer grössere Nolle und es ist
« och selbstverständlich , dast der vergrößerte Um -
'ah dieser Artikel die Absatzmöglichkeiten der
eigentlichen Konfektion etwas beeinträchtigt . Er -
Neulich ist . daß Jackenkleider eine bessere Be -
Achtung finden und vor allem solche aus Stoffen
im Herrenstofscharakter find sehr gut gefragt .
Auch für Damenmäntel scheint die Mode Her -

Fettstoffe zu bevorzugen . Die W ä s ch e i n d u -
" rie kann eine bessere Berücksichtigung guter
Qualitäten feststellen und bei Damenleibwäsche
>ch« int sich Weiß wieder mehr durchsetzen zu wol -
len . obwohl auch in bunten Stoffen , besonders
™ Kunstseide und Seide , noch sehr beachtens -
werte Mengen gekauft werden . Die Kleider -
stoffhersteller haben durchweg gut zu tun . Kamm -
Karn und kammgarnähnliche Stoffe stehen im -
wer noch im Vordergrund des Interesses . In
Pulloverstossen kann eine gute Nachfrage fest-
gestellt werden . Bemerkenswert ist . daß bezüg -
ttch der Ausmusterung ruhige ^ arbeustellungen
bevorzugt , und die grellbunten Farben , die eine
Zeitlang das Feld zu behaupten schienen , wem -
ker Berücksichtigung finden .

Die Lage der L e i n e n w e b e r e i ist nach wie
^ or recht unbefriedigend . Obwohl die Leinen -
^arnDreife Erhöhungen erfahren haben , ist es
oen Leincnwebereien nicht möglich , ihre Ver -
kauksprcise aufzubessern . Man hat sogar stellen --
weise weitere Ermäßigungen eintreten lassen ,

ans diese Weise das Geschäft nach Möglich -
.̂ett etwas zu beleben . In glatten Leinen und

halbleinen werden nur verhältnismäßig kleine
Giengen gekauft , und zwar vorwiegend in den
unteren Preislagen . Selbst Bettuchhalbleinen
und gegenwärtig kein guter Artikel . Die Kund -
W * kauft statt dessen vielfach baumwollen -
Kanstuche . In Handtuchzeugen gehen einzelne
horten in Halb - und Reinleinen , aber die Preise
uud in fast allen Fällen derart gedrückt , daß das
Geschäft durchaus unrentabel ist . Selbst in
Huchzen gen stellen die baumwollenen Quali -
laten den größten Teil des Konsums , und auch
y

C sogenannte bessere Kundschaft kaust vielfach
fK . mercerisierten Makko - Qualitäten . Unttr
diesen Umständen können auch die Aussichten
Tl« die weitere Entwicklung der Lcincnweberci
^ nstweilen nicht gerade als günstige bezeichnet
werden . Das Exportgeschäft der Leinenindustrie
legt ebenfalls unbefriedigend . Die Konkurrenz

? <!* Auslandes trägt hier noch zu einer Ver -
lwarfung der Lage bei . Die beim Export er -
gelten Preise sind meist noch unbefriedigender ,
als die des Jnlandsgeschästes .

' lls verhältnismäßig günstig wird die Lage
Teppich - und Möbel st offweberei

oezeichnet . Einzelne Betriebe sind auf Monate
vinaus voll mit Aufträgen besetzt und können in
" uigen neuen Artikeln , wie z. B . Frife - Mo -
ii

11
« ' 0 ' i>en Anforderungen der Abnehmer nicht

a
0 '- genügen . Man glaubt hier auch für die

Zukunft mit einer befriedigenden Entwicklung
rechnen zu dürfen .
-V ® Baumwollivarengeschäft inter¬

nierte in den letzten Wochen vor allem die wei -
« re Entwicklung der Preise . Das leichte An -
«?ehen der Ä^ ohstossnotierung hat einzelne Ar -
ntel , besonders Roh - und Bleichware , schon wie -
oer etwas im Preise hochgehen lassen . Dort , wo
wan vorher noch Aussichten hatte , die geforder -
« ii Preise etwas unterbieten zu können , halten

t }} Fabrikanten fest auf Preis . Beachtenswert
U . daß ostindische Baumwolle diesmal weniger

liegt . Durch die neue Preisbewegung bei
<5Gttr

fS4« V n ^ tano . Auf oer e -' " e Hersteller für die Stoffe Preiserhöhungen" ud auf der anderen Seite zeigt sich der Einzel -
iiandel eher geneigt , die Preise weiter zu
orucken .

Li « können das Kr . sru '.ier Iabbist
nicht entbehren Die Post , die Agen¬
turen ii . . nserc Geschäftsstelle nimmt

Bestellungen federzei f entsegeti .

Wirtschaftliche Rundschau .
Phönix dividendcnlos . Die Bilanz der P h ö-

nix A - G . für Bergbau und Hütten -
betrieb per 3» Juni 1326 enthält als bedeu -
tendsten Posten auf der Aktivseite „Wertpapiere
und Beteiligungen " in Höhe von 335,7 Mill .
Rm „ die in erster Linie aus Aktien der Ver -
einigte » Stahlwerke bestehen . Kasse und Wech-
sel werden mit 1M » 189 Rm . Debitoren mit
73 031 805 Rm . ausgewiesen . Aus der Passinseite
erscheinen bei einem Aktienkapital von 300 Mill .,
wovon 95 Mill . im Besitz der Phönix Trust
Matfchavpis find 35 500 000 Rm . Rücklagen dar¬
unter 30 000 000 gesetzliche Rücklagen , sowie
73 278 458 Rm . Kreditoren . Der Gewinnvortrag
des Vorjahres bat sich nur um 61 021 Rm . auf
1 273 962 Rm . erhöht und wird erneut porgctra -
gen , so daß also keine Dividende verteilt wird -
Hierbei ist iedoch zu berücksichtigen , daß die letz-
ten drei Monate des Geschäftsjahres , in denen
zum Teil infolge der engl . Arbeiterbewegung das
Geschäft besser wurde , schon auf Konto des
StahlvereinS ginge » . Künftig wird für die
Phön 'xaktionäre mit der gleichen D i v i -
de n 6 e zu rechnen fein , wie beim
Stahlverein . Ob bereits für das vom
1. April bis 80. September laufende Geschäfts¬
jahr des Stahlvereins eine Dividende bezahlt
wird , steht noch nicht fest . Im übrigen sollen
u . a . auch bei der um 10. März stattfindenden
M .V . auch Satzungsänderungen vorgenommen
werden , insbesondere die Verlegung des Ge -
schästsiahres auf den 81 . März .

Kapitalerhöhung der Mannesman « - Röhreu -
wcrkc . Die Mannesmann -Röhrenwerke Düffel -
dorf berufen auf den 3 Februar eine Aufsichts -
ratsfitzung ein , auf der die Erhöhung des Ak-
tenkapitals um 4,8 Millionen Rm . zum Ersatz
von früher zu Angliederungszwecken verwand -
ten Stücken , sowie di« Ausgabe von 30 Millio -
nen Rm . 7proz « ntiger , zunächst mit 25 Prozent
einzuzahlender Vorzugsaktien , die von
einem Konsortium unter Führung der Deut -
schen Bank übernommen werden , beschlossen
werden soll . Die Borzugsaktien können je nach
Bestimmung der Verwaltung ganz oder teilweise
gezahlt werden . Voll gezahlte Vorzugsaktien
können in Aktien umgewandelt werden , die dann
nach von der Verwaltung festzusetzenden Be -
dingungen den Aktionären zum Bezug anzu -
bieten sind . Die Generalversammlung findet
am 22. Februar statt .

Dieser Borschlag scheint eine Verteidigung der Ver¬
waltung gegen Uebersremdungsgefahr zu sein . Be -
kanntllch werden die Aktien der ManneSmann -
Röhrenwerke seit einiger Zeit stark gekauft , und zwar ,
wie man annimmt , von der Gruppe Thyssen , die da -
mit einen Zusammenschluß zwischen dem Stnhlverein
und Mannesmann herbeiführen will / Durch diese
Jntcressenkäufe ist der Aktienkurs stark getrieben
worden , und zwar von 212,50 zu Ansang des Jahres
bis auf 248,5 (1 am Donnerstag , wobei an diesem Tage
allein der Kurs um 6,5 Prozent anzog . In der
G - B . am 22. Februar wird sich zeigen , wieviel von
dcm Aktlenkapital von gegenwärtig 115,2 Mill . in die
Häude dieser Jntercfsentengruppc übergegangen ist.
Kapitalerhöhungsbeschlitssc bedürfen laut Gesellschaft ? -
statut nur der einfachen Mehrheit .

A .- G . Düsseldorfer Eisenbedarf vorm . Weyer . In
der am Freitag ftattgefundenen G .B . wurde die
Kapitnlhcrnbfctznng im Verhältnis von S : 1
genehmigt . Das Grundkapital beträgt nunmehr
1 75fr OOO Rm . Die übrigen Punkte der Tagesordnung
wurden einstimmig genehmigt , lieber die Geschäfts¬
lage wurde mitgeteilt , daß die ersten sechs Monate
sehr ungünstig verlaufen feien , der Verlust sei jedoch
durch die Kapitalzusammenlegung wieder ausgeglichen .
In letzter Zeit habe sich das Geschäft wieder belebt .
Die Verwaltung sprach die Hoffnung aus , bald wie -
der zu günstigen Ergebnissen und zu Dividenden -
zahlungen zu gelangen . Von der Reichsbahn find in
letzter Zeit wieder größere Aufträge hereingekommen ,
sodaß für die zweite Hälfte des Geschäftsjahres mit
erhöhter Belegschaft gearbeitet werden könne .

Zuckerfabrik Froebeln A .- G . Der Reingewinn von
22 800 Rm . soll ans neue Rechnung vorgetragen wer -
den .

Pittler - Werkzeugmaschinenfabrik A . -G . , Leipzig -
Wahren . Für das abgelaufene Geschäftsjahr sollen
7 v . H . D i v i d e n d e ( i . B . 10 v . H . ) verteilt wer -
den .

Pfälzische Nähmaschine »- und Fahrräder - Fabrik
vorm . Gebr . Kavier , Kaiserslautern . Ter Fabrika -
tionSgewinn für 1925/26 weift gegenüber dem Vor¬
jahre eine Verminderung von 1350 248 Rm . auf
1206 807 Rm . auf . Demgegenüber erforderten di«
diesmal in einem Posten zusammengefaßten Steuern .
Zinsen und allgemeinen Unkosten 1165 986 Rm . (i . B .
allgemeine Unkosten : g 18145 Rm . , Steuern : 214 255
Reichsmark ! . Nach Berücksichtigung der AbfchreiTun -
gen in Höhe von 7g 105 Rm . verbleibt ein Rest von
58 713 Rm . . der aus neue Rechnung vor -
getragen werden soll li . B . wurden Gratisvor -
ratsak ' ien i . V . 10 : 1 verteilt ) . Im Bericht wird
daraus hingewiesen , daß die schwere Wirtschaftskrise
des Jahres 1926 zu erheblichen BetriebSeinfchränkun -
gen und infolgedessen zu gesteigerten Selbstkosten ge-
führt bat . Zum Schlüsse des Berichtsjahres und in
den darauf folgenden Herbstmonaten fei eine erfreu -
liche Besserung des Nähmaschinengeschäftes eiugetr - ten ,
die hosfeniltch weiter anhalte . Die in den Winter -
monaten erzielten Fahrradumfätze feien ebenfalls zu -
friedenstellend , so daß die Aussichten kür das lau -
sende Geschäftslahr gebessert erscheinen . — In der auf
den 80 . September 1026 gezogenen Bilanz erscheint
unter den Passiven neu ein Konto „Hypotheken " in
Höhe von 750 900 Rm . Kreditoren find hingegen von
' 229 823 Rm . i . B . auf 606 567 Rni . , und Bankschul¬
den von 1170 WO Rm . i . V . auf 966 128 Rm . zurück¬
gegangen . Unter den Aktiven erscheint das Borrats -
konto nur unwesentlich vermindert (von 2 985 621 Rm . ,
i . V . auf 2 894 709 Rm .>. Debitoren ericheinen mit
1 046 501 «1191624 » Rm . Der WcchieUeftand ist mit
81 700 (80 000) Rm . ausgeworfen . Effekten stehen mit
61997 ( 100 001) Rm . zu Buch . — Die G .-V . gench -
migte den Abschluß .

^ Eschiveil -Ratinger Metallwerke A .- G . in Ralingen .
-ras am 80. Juni abgelaufene Geschäftsjahr schließt
mit einem Verlust von 50 COO Mk . ab . Die am
-5: er . abgehaltene AuffichtSratSsitzung befaßte sich
mit der Frage der teilweisen Deckung der 501 001) M .
betragenden Bankschulden und der weiteren Finan -
zterung der Gesellschaft . Ein angebotener Auslands -
kredit von 600 (KiO Mk . wurde abgelehnt . Die Gesell -
schast ist zurzeit gut beschäftigt .

7 Prozent Dividende Sei der R .E .G . Aus der Bi -
lanzsltziing der Allgemeinen Ele ? trizitStS ' Gcscllfcha ' t
in Berlin wird mitgeteilt , daß der aus den 28. Fe -

brnar einzuberufenden G .-V ., wie erwartet , eine
Dividende von 7 Ii . V . 6 ) Prozent aus die Stamm -
aktieu vorgeschlagen wird . Es wird ein Rein -
gewinn von 10,76 (8,86 ) Mill . Rm . ausgewiesen .
Geschäftsgang und Liquidität werden als befriedigend
bezeichnet .

Sosbrauhaus Hanau vorm . G . Ph . Nieolaq A ^-G .
in Hanan . Die in Frankfurt a . M . abgehaltene o .
G .V ., in der vier Aktionäre ein Aktienkapital von
617 200 Rm . vertraten , genehmigte debattelos den be -
kannten Abschluß mit 10 ii . B . 9) Prozent D i v i .
d e n d e . Das turuuSgemäß ausscheidende Anssichts -
ratsmitglied Herr v . Gehler wurde einstimmig wie -
dergewählt .

Zahlungseinstellung . Die Oelgroßhandlung F . E .
Vohsen in Mainz hat nach der „Frkst . Ztg ."

ihre Zahlungen eingestellt und Geschäftsanfsicht be -
antragt . Sie besteht seit 1844. Die Hauptursache
dürfte bei Verlusten au einer Beteiligung bei der
zahlungsunfähig gewordenen Mehlfirma Ade u .
Schneider in Mainz liegen .

Mitteldeutsche Bodenkreditaustalt . Das Grund -
kapital soll um 2,5 aus 5 Mill . Rm . erhöht werden .
Die jungen Aktien werden zu 130 Prozent den alten
Aktionären 1 : 1 angeboten . Die Notwendigkeit zu
der Kapitalserhöhuun hat sich aus dem besonders leb -
haften Psandbriesgeschäst der letzten Wochen ergeben .

Schnftaktien bei Hamburg —Süd . Die Hamburg -
Südamerikanische DampsschissahrtS - Gesellschaft teilt
mit , dah der G .-V . die Ausgabe von 10 Mill . Rm .
Vorratsaktien vorgeschlagen ivird , um „für
alle au die Gesellschaft herantretenden Eventualitäten
gernstet zu sein " . Einzelheiten über die Verwendung
der Vorratsaktien , die das Kapital von 80 aus 40
Mill . Rm . St .- ?l . bringen , wurden nicht gemacht .
Ferner werden wieder 8 Prozent Dividende vor -
geschlagen .

Zusammenschluß in der süddeutschen Lederindustrie .
Die beiden Firmen Schuhfabrik Pfullingen
A . - G . in Pfullingen (Aktienkapital 400 000 Rm . ) und
I . I . Schlayer , Reutlingen , haben unter Ueber -
nähme der zu letzterer Firma gehörenden Ledertreib -
riemen - und Schuhfabrik in Reutlingen und Pfullin -
gen sowie der Pfnllinaer Grundstücke und Maschinen
der Schuhfabrik Pfullingen A .-G . gemeinsam eine
neue Gesellschaft unter der Firma „I . I . Schlayer
A . - G . in Reutlingen " errichtet . Das Grund -
kapital der neuen Gesellschaft ist aus 8 800 000 Rm .
festgesetzt worden . Die Sacheinlage der Firma I . I .
Schlauer ist mit insgesamt 3 998 807 Rm ., die der
Schuhfabrik Pfullingen A . -G . mit 419 900 Rn >. bezis -
fert .

Gründung eines Damentnch -KarlellS . In dieser
Woche haben aus Einladung von neun führenden In -
dustriellen der Damcntuchwcberei in Berlin Bewre -
chungen stattgefunden , die . laut „Konfektionär " , daraus
abzielen , eine Schntzgemeinschaft der Damentuchweber
gegen Verramschen und Verschleudern ihrer Erzeug -
uisse zu schaffen . In der erwähnten Bewrechung
wurd « als Beispiel die bereits feit einiger Zeit erkolg -
reich bestehende Schudgemeinfchafi in der Berliner
Damenkonfektion erörtert , die das gleiche Ziel , die
Unterbindung von Ramsch - und Schleuderverkäuse »
durch Zusammenschluß aller maßgebenden Firmen , im
Au « hat . In gleicher Weise wird auch beim Damen -
tuch ^ band eine mehr »d«r minder feste Vereinigung
der führenden Erzeugerbetriebe gebildet werden , von
der man eine Wiedergesundung des Geschäftes in Da -
mentuchen erhofft .

Die neue 5 prozentige Reichsanleihe wird , wie die
„Frkft . Ztg ." hört , Z i n s s ch e i n e per 1. Februar
und 1. August erhalten . Die Stücke lauten aus 100,
200, 500 , 1000, 5000 , 10 000 und 20 000 Rm . Die Til¬
gung geschieht bekanntlich ab 1984 und zwar ab
1 . August nur durch Auslosung . An Unternehmungen ,
Genossenschasten usw . darf von der Konsortialprovi -
sion von Vi Prozent nichts abgegeben werden . Das
Kvnfortinm hat sich auch verpflichtet , vor der offi -
zielten Börsennotiz nicht in der Anleihe zu handeln .
Wahrscheinlich wird auch bald die Einführung in den
T e r m i n h a n d e l stattfinden .

Barablösunii von Altanleihe . Die Stadt Kai -
ferSlantern bietet den Altbesitzeru ihrer Anleihen mit
einem Goldwert von unter 500 Mk . eine Bavabfiu -
dnng von 12!4 Proz . an .

„Kunstseide " im Handel . Nach einem Gutachten der
Berliner Industrie - und Handelskammer dars Kunst -
seide nicht als Dauerwaschseide bezeichnet werden , da
durch die Bezeichnung „Dauerwaschseide " der Ein -
druck erweckt wird , daß es sich um reine , echte Seidd
handelt . Der Erklärung , nach welcher echte Seide
als „Trama -" oder „Chappe - Seide " bezeichnet wird
und somit nicht mit Kunstseide , wie sie auch immer
genaiin , wird , verwechselt werden tann , wird nicht
beigetreten . Erzeugnisse ans Seide werden g .inz all -
gemein immer als Seidenstrumpf , Seidenstof . oder
Seidenware bezeichnet . Sobald ein künstliches Er -
zengnis „Seide „ genannt wird , wird der Käufer irre -
geführt .

Eine österreichische Bezirksstelle des Karlsruher
Betriebssührungsinstituts . Der „Tiroler Anzeiger "
meldet : Der Tiroler Handels - und Gewerberat hat
beschlossen , bei dcm Jnnsbrucker GewerbesörderungS -
institnt eine österreichische Bcztrksstclle des Karls -
ruher Instituts für rationelle Betricbsführung zu
errichten .

Mexikanische Konvoneiulösung . Die Einlösung der
mexikanischen Koupons in Deutschland wirb in der
Weife vor sich gehen , daß zunächst die 2. Halbjahrs -
kouvonS des Jahres 1924 ausbezahlt werden , und
zwar einstweilen nur sür die Staatsanleihen .
Dagegen schweben noch über die Einlösung der Kou -
vons der Eis . nbahnanleihen ldarunter die Tehuan -
tepee - Obligationen ) Verhandlungen .

Aus Baden
Badische Bank . Der Aufsichtsrat schlägt zehn

Prozent Dividende vor .
6 prozentige Mannheimer Stadtanleihe . Die 6 pro -

zentige Mannheimer Stadtanleihe im Betrage von
10 Millionen Reichsmark ist einem hiesigen Banken -
konsortium unter Führung der Rheinischen Credit -
bank zugesprochen worden . Die Anleihe soll anfangs
nächster Woche freihändig zum Verkauf kommen . Der
Z e i ch n u u g s k u r s beträgt 9ßK> Prozent . Die
Tilgung erfolgt mit l 'A Prozent zuzüglich der erspar ^
ten Zinsen ab 1. August 1928 bis 1952. Bor 1982 ist
liine Gefamtkündigung ausgeschlossen . Die Zulassung
zu den Börsen in Mannheim , F .' ank '' !irt a . M . nnd
Berlin soll beantragt werden .

Banken
Wllrttcmbergijche Hypothekenbank Die a . o . (S .V .

beschloß , das Aktienkapital von 3 aus 6 Mill . Rm . zu
erhöhen . Die ab 1 . Januar 1927 ab divi ?>cndcn -
berechtigte » Aktien werden von einem Konsortium
» uter Führung de » Bayerischen Hnpothekeu - und
Wechselbank in München und unter Beteiligung der
Darmstädter und Nationalbank , der DiSeonto -Gefell -
schast , Württembergischen BcreinSbank (T utsche
Bank ) und dem BanIhauS Dörteubach u . Cie . , Stnit -
gart , zu einem Kurs von 118 Prozent übernommen

und den alten Aktionären im Verhältnis 1 : 1 zum
Kurse von 116 Prozent angeboten werden .
Ferner wurde beschlossen , aus dem letztjährigen Ge -
winnvortrag von 88 200 Rm . 8V 000 Rm . der gesetz¬
lichen Reserve zuzuführen .

Märkte .
Vom südwestdeutschen Pioduktenmarkt .

Mannheim , 28 . Jan .

Trotz der großen Weltverschifsungen brachte die ab -
gelaufene Berichtswoche eine lebhafte Geschäsistätig -
keit . An den ausländischen Terminbörsen war die
Stimmung durchweg fest und fast täglich wurden
Preisbesferungen von den überseeischen Märtten ge -
meldet . Die nach Europa schwimmenden Weizenmen -

gen fanden im Handel zu den Tagespreisen gute Auf -
nähme . Das Hauptgeschäft fand wiederum in La -
Plata - Provenieuzen statt und es wurden ganz bedeu -
tende Mengen argentinische Weizen umgesetzt . Man
zahlte für schwimmenden Baril , 80 Kg. schwer , 14,25
bis 14,40 , für 79 Kg . Rofafe , Januar - Februar -Ab - !.

ladung , 14 . desgl . 78 Kg . 18 .8l>— 18,87^ hfl . In An -
stralweizen fand schwimmende Ware und März -Liese -

rung zu 14,90—15 hil . Aufnahme . In Nordamerika -
uischen Weizen fanden infolge der großen Preisdiffe -

renzen , im Vergleich zu den argentinifchen Angeboten ,
fast keine Umsätze statt . Roggen . Auch hierin
wurden besonders in argentinischer Ware größere
Abschlüsse getätigt . Man handelte 72178 Kg . schweren
Plata - Ztoggen per Febrnar - März -Abladung zu 12,50
bis t2,60 und verlangt sür Nr . II Wefiern - Roggen per
Februar -Abladung 12,75 hfl . Gerste lag außer -
ordentlich sest. Plata - Gerste , 65 Kg . fchwer , per Fe -
brnar -Abladnng , ging zu 11, 66/67 Kg . schwere Ware ,
per März -Stbladung , zu 11,15 hfl . in andere Häude
über . Auch Hafer verkehrte in lebhafterer Haltung .
Mau zahlte sür Plata - faq -Hafer , 46/47 Kg ., erste
Hälfte Februar abladbar , 8,80 hfl . und aus Abladung
per Januar und Februar - März 8,55 hfl . Plata - Ciip -
ped -Hafer 0,80 hfl . teurer . Mais lag fest bei ftei -
geuden Preisen . Für schwimmenden Piata -Niais
wurden Preise bis 8 .25 , per Jauuar - Februar - März -
Abladung bis 8,25 hfl . angelegt .

An unseren süddeutschen Produkteumärkten war
einiges Geschäft in La - Plata -Weizen und zwar eis
Seehäfen zu den im vorstehenden Bericht angeführten
Preisen . Ferner zahlte man sür Barusio . 79 Kg .
schwer , per März -Lieserung , 18X hfl . und sür fee-
schwimmenden 80 Kg . Baril 14,65 hfl . Ferner iand
rheinschwimmeiider Mauitoba III Dom .-Jnsp . zu 15,25
hsl . Aufnahme . Für i » Mannheim disponiblen Ans -
landsweizen werden je nach Qualität und Provenienz
30,75— 32,50 und für Jnlandsweizen , der nur noch
knapp angeboten ist, S9 .75—80 M per 100 Kg . frei
Waggon Mannheim gefordert . Roggen lag in
Uebereinftimmung mit Weizen fest. Hier greifbarer
Auslandsroggen ist zu 27,50— 27,75 und Inlandsware
zu 36,75— 27 Jt käuflich . In Gerste war die Markt¬
lage ruhig . In Mannheim greifbare Braugerste (In -
landSware ) war , je nach Qualität , zu 27— 80,25 M
und Futtergerste zu 21,50—22 M offeriert . Hafer
lag bei kaum nennenswertem Angebot fest und man
mußte an der gestrigen Börse am hiesigen Platze bis
zu 20 M. ab süddeutschen Verladestationen anlegen .
Mais ließ eine wesentliche Befestigung erkennen
bei steigenden Preisen . Rheinschwimme Pinta »
Mais wurde zu 8,70 hsl gehandelt . In 'Utannheim
disponibler Plata -Ä ! aiS erlöste 19— 19,25 hsl . Brutto
für Netto , einschließlich Säcken . — Alles per 100 Kg .
frei Waggon oder eif Mannheim .

Futtermittel hatten gut behaupteten Markt .
Man nannte zuletzt feine Weizenkleie per März -
April - Lieferung mit 12,50— 12,75 , grobe Weizenkleie
per März -April lieferbar . 18,50— 13.75, Biertreber
prompt 16,50— 16,75 M , alles per 100 Kg . waggoufret
Mannheim .

Mehl ließ auch in dieser Woche einen lebhaften
Verkehr erkennen und verschiedentlich kamen größere
Abschlüsse zustande . Für süddeutsches Weizenmehl ,
Spezial Null , per Januar - bis Diai -Lieferung , stell -
ten sich die Forderungen aus 40— 40,25 , für Broimehl
aus 28,50—30,25 und für süddeutsches Roggenmehl , je
nach Ausmahlung , aus 87—89 M , alles per 100 Kg .
frei Waggon Mühle .

Berlin , 28 . Januar . Amtliche Produkten »
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg, ) .

Märkischer Weizen 267—271 , März 200—291, Mai
284—284,50 G ., Juli 286 G . Märkifcher Roggen 253
bik 256, Miuz 269—268,50—269 B . , Mai 266,75—266,50
bis 267, Juli 252,25 —258. Sommergerste 217—245,
Wintergerste 194— 207. Märkischer Hafer 188— 200,
März 210 , Mai 211,50—211 © ., Juli 216 . Mais , lokv
Berlin 1° U— 192.

Weizenmehl 35,25—88, Roggenmehl 35,25—87,85 ,
Weizenkleie 15,25 , Roggenkleie 15,25— 15,50.

Für 100 Kg . in D ! ark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 52—66, kleine Speiseerbsen 30—82, Futter -
erbsen 22— 25, Peluschken 22—23, Ackerbohnen 20,50
bis 21,50 , Wicken 23—24,50 , blaue Lupinen 15,50 bis
16,50 , gelbe Lupinen 18— 19 , Seradella , neue 28—82,
Rapskuchen 16,50 , Leinkuchen 91 —21,10 , Trockeu -
schnitzel , prompt 11,80— 12, Soja 20,10—20,50 , Kartos -
selslocken 30— 80,40.

Hamburger Warenmärkte vom 28. Jan . R e is :
In Burmareis , Lokv - und Terminware . kam eS teil¬
weise zu lebhaften Umsätzen am Platze . Moulmeiu
war ebenfalls lebhaft begehrt . Burmareis loko 14/6
fh , dito per März -April >1 fh . Valencia loko 19/g sh,
Sinnt 000 loko 20 sh bis 28 fh , Bruchreis A I loko
14/8 sh , dito per März - April 13/3 sh , Pntnnreis 000
loko 2fl '6 sh , Moulmein 000 loko 19/10H sh . dito per
Aprü -Mai 19/41-6 fh , Bassin loko 17/7 ^ fh , Fnttey
Bluerofe 12,50 Dollar cif . , Screenings faq bis chois
5,75 bis 6,80 Dollar eif . — AuSlandszuckeri
Tendenz ruhig . Tschechische Kristalle Feinkorn ,
prompte Ware 1815 % bis 18/10^ sh , dito per Februar -
März 18/8'̂ m 18/ö sh, dito per Mai l8ttX sh.
Deutscher Kristallzucker , prompte Ware 18/5^i biL
18/6 sh , dito per Februar -März 18/7Z4 sh. — K a s f e e :
Zufuhren aus Rio werden täglich geringer , so daß
nnznnehmen -ist , dnß der größte Teil der Ernte be -
reits verschifft ist . Rio - Osserten liegen bis l sh höher ,
SantoS - Offerien bis 9 Penee höher . Nach dem In »
nein kaud mittleres BedarfSgefchäft statt . Ertra
Prim ? 0 .97—1. 14 , Printe 0.90—0,97 , Santos Snperior
0 .86—0 .90, Goods 0.84 —0.86, Regulars 0.82—0 .84 , Rio »
Kaffee 0 .75—0 .85 , Viktorin -Knffee 0 .71—0 .78, Sul d »
MincS 0 .82—0 .93. Gewaschener Eentralnmerik . Kaffee :
Salvador 1.20—1.50, Guatem . la 1.13— 1.55, Costarica
1.45— 1.95, Maragogype 1.^5— 2 .85. — Schma ' z >.
Tendenz stetig . Amerik . Steamlard 81,50 Dollo «:.
Trans . Pnrelnrd in Tierces , div . Standmarken 82,25
bis 32,50 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto Vt Dol¬
lar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritieltouneu , Marke Kreuz
8« Dollar . — Kakao : Tendenz ruhig . Aus zwei -
tsr Hnud liegt weiter billiges Angebot in Aeera vor .
Die erste Hand bleibt zurückhaltend . Acera loko
70—71 'fi s» , öito schwimmend per Jannar -Febrnar
08/0 sb . dito per März -April 70 sh . Bahia und Lissa¬
bon sind ohne neues Angebot im Markte . Trinidad
fordert je nach Güte 75/0 bis 78/6 sh eufr . — Hül »
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senfrücht ' c : Stimmung fest . ES kam verschiedest -
lich zu Abschlüsscii in Viktoriaerbsen . Viktoriäcrbscn
M —7g, griiue Erbsen 47—5H, grüne Erbsen , huiidbc -
lesen 03—68, kleine Erbsen 46—50, Kutterdrbsen A>
618 ' 80, Tellerliirsen 74— 83, mittlere Sinsen ' 28,50 bis
42, weiße Speisebohnen 44—64.

Hamburii , 28. Jan . Z u c£ erte r tn i n - Not i 'e -
rittt neu . Januar 18,80 58 ., 18,35 © . ; Februar 18,70
B . , 18,35 G . ,' März 18,70 B . . 18,85 © . ; April 18,40
B ., 1Y.35 Mai 18,50 B „ 18,45 G . - Juni 18,70 B . ,
18,45 © . ; Juli 18,65 SB. , 18,55 © . ; August 18,60 B „
18,55 © . ; September 18,80 B ., 18,10 W . ; Oktober
17,00 SB., 10,00 November 16,60 SB., 16,50 ® . ; De¬
zember 16,60 B . , 16,50 ® . ; Oktober -Dezember 16,75 SB. ,
16,90 G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierunq vom 28 . Januar .
GcmaHlene Melilis , prompt 33,50—84,25 , April -Juni
85,25 , Juli 85,/o , August 36—ifi 'A . Tendenz ruhig .

Bremer N -iumuiolle - Notierinig vom . 28. Januar .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 14.57 Dollarcents
per engl . Pfund .

Pforzheim « Edelmetallpreise vom 28. Jan . sMit -
Neteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt <̂ ei -
merle u . Meule A .- G .» Ein Kilo Feingold 2S(Ki . U
Geld , 2820 Jl Brief ? ein Gramm Platin 12,50 Ä
Weid , 18,50 , K Brief : ein Kilo Feinsilber 80,50 Jl
Geld , 81,50 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 28. Jan . Elektrolyt -
kupser 127,75 , Ortginalhüttenrohzink 50,25—60, Remel -
ted - Plattenzink 5<>,75— 57,75 , Originalhüttenaluminium
210 , dto . 00 % 214 , Neinnickel 810—350 , Antimon -
Regulus 120— 125, Silber - Barren 80,50^ -81,50 . .

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 28. Jan .
K uvfer : Januar 115,75 SB. , 115,25 G . : Februar
115,50 bez . . 115,50 SB., 115,<?5 März 116 B .. 116 © . ;
Alirtl III B . , 116 G . ,- Mai 116,25 bez . , 116,50 B .,
116,50 G . : Juni 116,75 B . , 116,75 G . ,- Juli 117,25 B . ,117 G . ! August 115,75 B . , 115,75 G . : September 116
B ., 116 G . : Oktober 116,25 B ., 116 .25 G . ? . November
116,50 bez . , 116,75 B ., III !,50 G . .- Dezember 117 £
117 G . , 116,75 G . ' Tendenz stetig . — SB l e i : Januar '
54,25 SB. , 53,50 Febrnar 53,75 B ., 53M W . ; März
58,75 — 54 bez ., 54,25 SB. , 54 G . : Ävril 54,50 SB: ,

' 54 ©
Mai 54,50 SB. , 54,50 G . ; Inn , 54,75 SB., 51,50 ©

'
. ; Juli

54,75 B „ 54,50 © . ; August 54,75 SB. , 54,50 © . ;
'
Sep¬

tember " 54.75 B . , 54,50 G . i Oktober 55 B . , 54,75 G . :
November 54,75 B . , 54,75 © . : Dezember 54,75 bez .,
54,75 B . , 54,75 © . Tendenz stetig .

k . Mitteldeutsche Häuteauktiou . 2 . Tag . Leip¬
zig , 28. Jan . iEig . Drahtmeldg . ) Der zweite Tag
der in Leipzig abgehaltenen mitteldeutschen Häute -
aultion von sächsischem Gefälle war gut besucht . Bei
slottem Verkauf waren die Preise durchweg gut be -
hauptet . Preise : Ochsen 30—39 Pfd . 74, 40— 40 Psd .
66,75 , 50—50 Pfd . 62, 60— 79 Psd . 65,50—78, 80—99
Pfd . 66—71 , 100 Pfd . und mehr 65,75 — 78,25 .

Rinder in den gleichen Gewichtsklassen : 80—81,75
beziv . 70—80 bezw . 68— 70 bezw . 73,75—76 bezw . —.

Kühe in den gleichen Gewichtsklassen : 66,75 bezw .
66,75 —̂-68,25 bezw . 68—70 bezw . 67—76 bezw . 69— 79
bezw . —.

Bullen in den gleichen Gewichtsklassen : 75,25— 75,75
bezw . 66—66,75 bezw . 68,50—«8,75 bezw . 67—68,25
bezw . 64—68,25 bezw . 61,75—63 . Roßhäute , klein -
und mittlere 12 Ji , große 22,60 —28 A .

Vom Tabakmarkt . In Holzhausen wurde das
Obergut — 282 Zentner — « erwogen . Käufer ist die
Firma Brinkmann von Bremen . Preis 70 M ie
Zentner . — Auch in Hesselhurst wurde am Mitt -
ivoch sämtliches Obergut bis auf einen kleinen Posten
« erwogen . Käufer war ebenfalls die Firma SBrink -
mann . Die Tabake find sämtlich zur Zufriedenheit
der Firma ausgefallen . Preis ' 70 M .

Nutzviehmarkt i » Freiiurg i . Br . am 27. Januar .
Auf dem Nutzviehmarkt wurdcu aufgetrieben : 4 Far -
ren , 48 Ochsen , 80 Kühe , 47 Rinder , 46 Kalbinnen ,
zusammen 225 Stück . Die Preise waren : Farren von
400—500 Ochsen von 500—650 M , Kühe von 400
bis 580 M , Kalbinnen von 400—600 M , Rinder von
220—350 M . Verkehr flau : ein Drittel verkauft .

Frankfurter Getreidebörse .
} Amtliche Notidruijgcn rom .28: Januar 1927 »

100 kg ■■ I „ . .farit . Frankft . ; Goldmarli 100 kg |
Pari ! . Frankft . ; OoldmarU

Weizen Wett f
Roggen (LnläncL
Sommer • Gerste
Hafei finlflnd .)
fTafer (ausländ . )
Maia (gelb )
Mais fMexed

M' Getreide . Hülsenfrüchte
Mehl . Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz stetig .

29 .75 - 30 .0C
m

~
m

21 25 - 22 OC

1875 - 1900

<10 25 40 75
33 00 - 38 50
13 25 - 13 50

•Veizenmehl
K' oggenmehl
Kleie
Erbsen
Heu
Stroh
Biprtreber
Biertreber ohne Sack . Weizen

Börsen

Frankfurt , 28 . Jan . Die nunmehr bekannt gewor -
denen Transaktionen von Manncsmanu und Ham -
bürg Süd , sowie die A .E .G . - Dividende wurden von
der Spekulation mit einiger Enttäuschung ausgenom -
men , so daß in diesen und in den übrigen Haupt -
werten Realisationsabgaben erfolgten . Da -
zu kam der erneut e R ü ck g an g der Farben -
ä k t i e . Außerdem wurde der Frankfurter Geldmarkt
beachtet , der durch die llltimovorbereitungen etwas
knapper wurde . Besonders gedrückt lägen Montan -
werte : im Bordergrund Maiinesiiiänn um 5 Prozent .
Rheinische Braunkohlen um 1,5 , Rheinstahl 1,75 Phö¬
nix aus die wahrscheinliche DividendeklosigLeit eben -
falls 1,75 Prozent . Großbanken waren durchaus un -
einheitlich . Bayerische Hypothekenbank ans die
Kapitalserhöhung 10 Prozent höher . Sonst Diseonto
plus 2, Dresdener und Deutsche Bank plus 'A Pro¬
zent . Schwächer lagen Commerz - und Danatbank .
Schissahrtsaktien . weiter abgebend . Lloyd minus 1,75.
Siemenswerte minns 1,5 . Der Lahmeyer -Konzern
sowie die süddeutschen Gesellschaften widerstandsfähi -
ger . Die Farbenaktie wnrde im Verlause 2 Prozent
niedriger . Gut behauptet lagen weiter Erdöl , welche
abermals 1,75 Prozent anzogen . Neben der erhöhten
Dividende stimulierten Gerüchte über neue Trans -
aktionen , vielleicht in Verbindung zur Gassernver -
sorgung . Die variablen Werte waren gut behauptet ,
ein Zeichen, - daß immer noch Publikumsanfträge hier
vorliegen . Maschinenaktien unverändert . Südeutsche
Zuckeraktieu wiesen eine erneute Festigkeit ans . • Ilm
Anleihemarkt lagen Deutsche Renten weiterhin
schwach . Kriegsanleihe 0,88 <% Schutzgebiet 17,1 , Me¬
xikaner auf die Zinszahlungen höher . Ebenso Buda -
pester Stadtanleihe , die angeblich wegen der bevor -
stehenden ungarischen Anleihe aufwärts gingen . Tür -
kenwerte waren dagegen schwächer .

Der Geldmarkt zeigte eine anziehende
H a l t u n g . Tagesgeld auf 4 Prozent erhöht . Die
übrigen Sätze von Monatsgeld völlig unverändert .

Am Devisenmarkt lag P a r is und vor allem
Schweiz schwach . London — Paris 123,25 , gegen Zü¬
rich 25,21 , gegen Neuriork 4,8585 . Die Mark stellte
sich in Psund auf 20,475 , in Dollar ai . f 4,22 , hat also
den obersten Goldpunkt gegen Neuuork erreicht . Der
Börseuverlaus blieb weiterhin sehr unsicher .
So wurden Montanwerk 1—2 Prozent schwächer .

Frankfurter Nbendbörse vom 28 . Jan . Die Abend -
börse war ziemlich lustlos und bei mäßigen Abgaben
überwiegend schwächer . Besonders aber gäbet . Man -
nesmann und Rheinische Braunkohlen um S—4 Pro -
zent nach . Die Farbenaktie erholt . Der variable und
Einheitsmarkt ohne besondere Bewegung . Auch Hy¬
pothekenbanken ruhiger . Deutsche Anleihen bei klei -
nen Umsätzen weiter leicht ermäßigt . Türken etwas
fester . Die Abendbörse schloß zu leicht erholten Kur -
sen . — 5 prozentigc ReichSanleihe 0,878 % , Bagdad II
23,25 , Unifizierte Türken 23,62 , Zolltürkeu 17,37 ,
Bank für Brauinöustrie 247 , Barmer Bank 183,
Bayer . Hypothekenbank SSL, Commerzbänk 2l7 ult .,
Darmstädter 286 ult ., Deutsche Bank 190,72, Diseonto
188 ult ., Dresdener Bank 185 ult ., Metallbank 177
ult ., Pfälzer Hypothekenbank 205 rationiert , Reichs -
bank 188, Rhein . Hnpothekenb -vk 251, Rheinische Cre -
ditbank 154,23 , Buderus 136 ult . . Deutsch Lux 196
ult . , Gelsenkircheu 197 ult . , Klockneriverke 189 ult .,
Manuesmann 245 , Mansselder 152,5 ult ., Phönix 147
ult ., Rheinische Braunkohlen 289,5 ult ., Rheinstahl

221,25 ult ., Laurähütte 102, Vereinigte Stahlwerke
159 ult .,' Adl 'elwerke Kleyer 125,50 , A .E .G . 176,25 ult ., Aschas -
senburger Zellstoff 183,25 , Bergmann 188,5 , Zement
Heidelberg - 162 ' 'ult ., Daimler 103,75 ult . , Deutsche
Erdöl 202 ult ., Scheideanstalt 200,5 ult .,

'
Farbenindu -

strie 325,5 ult ., Goldschmidt 154, Grün u . Bilsinger
172, Juughans 128 , Hoch - und Tiefbau 135, Holzmann
178, Holzverkohlung 98,25 , Peters Union 127,5 , Rüt »
gerswerke 145,87 , Schlickert 177 ult . , Waldhof 267 ult .»
Badischer Zucker 165.

Berlin , 28. Jan . Der Hauffesturm hat sich heute
etwas gelegt . Die Neigung zu Gewtnnmit -
n a h m e n fand an ? verschiedene » Gründen eine Ver -
stärtung , so daß namentlich die in letzter Zeit scharf
gestiegenen Papiere Kursrückgänge von meh -
reren Prozenten erlitten . Die Aktien der
Mannesmann -Röhren - Werke , der Hansa -Dampsschiss -
sahrts - Gescllschast und der Hambnrg -Südamerikani -
schen Gesellschaft setzten 5—7 Prozent niedriger ein ,
da die Kapitaltransaktionen in der bekanntgegebenen
Form nicht den Erwartungen der Börse entsprachen ,
insbesondere durch Verstärkung der Verwaltung -
Positionen ein Nachlassen der Jnteressenkäuse in diesen
Werten befürchtet wird . Auch die Nachricht von der
voraussichtlich ausfallenden Phönix -Dividende und die
Dividenden - Erklärnng der A .E .G . stellten eine Eni -
tänschuug dar . Bei abbröckelnden Kursen neigten die
bisher im Mittelpunkt stehenden Werte zu Börsen -
beginn allgemein zur Schwäche . Allerdings vermach -
ten dafür verschiedene andere Aktiengebiete das In -
teresse der Spekulation aus sich zu lenken und kräs -
tige Steigerungen durchznsetzen . So wurde der Markt
der Metallaktien auf Zurammenschlußgerüchtc beachtet .
Die Aktien bayerischer Banken gingen auf die Ab -
schlußmitteilung und der Kapitalerhöhung der Baye -
rischen Hypotheken - und Wechselbank sprunghaft bis
10 Prozent in die Höhe , Maschinenfabriken wurden
auf günstige Beschäftigungsnachrichten gekauft . Ver .
Glanzstosf holten einen Teil ihres gestrigen Nach -
bvrscnvcrlnstes wieder anf .

Da die Lage des Geldmarktes trotz des
Einsetzens der Ultimoansprüche bisher keine , auch
nur leichte Verknappung zeigt , wurde die Grund -
stimmung schon gegen Ende der ersten Stunde wieder
freundlicher . Ein Teil der zunächst gebrückten Werte
konnte sich erholen . Andere Papiere wurden zu festen .
Kursen lebhaft umgesetzt .

Am Geldmarkt zogen die Sätze bei einem er -
höhten Geldbedarf an , doch nur in geringem Um -
fange . Tagesgeld stellte sich auf 4— 5/ -S, Monatsgeld
auf 5 'A —7 {A Prozent , und Geld auf einige Tage fest
über den Ultimo auf 5 lA —7 Prozent . Für Report -
gelber nannte man einen Satz von 6% —7 % , Waren¬
wechsel mit Großbankgiro ca . 4M Prozent .

Im Devisenverkehr zog der Kurs der spani -
schen Währung gegen Neuyork aus 19,20 an . Auch
Oslo mit 18,85 gesteigert . London — Paris abbröckelnd
128,05 . Die übrigen Valuten notierten auf der gestri -
gen Basis .

Berliner Nachbörse vom 28 . Jan . lEig . Draht -
meldg . ) Das Geschäft am Aktienmarkt nahm angesichts
der Knrsschwanknngen zusehends ab . Deutsch Erdöl
V) 2, Danatbank 286 , Hambnrg Süd 233,50 , Geilen¬
kirchen 195, Farbenindustrie 322 , A .E .G . 175, Siemens
Halske 213,50 , Mannesmann 245 , Reichsanleihe 0,86,
Bayerische Hypothekenbank schwächer , 252.

Berliner Kurszettel . Seit gestern sind in unserer
Berliner Kurstabelle einige Aenderungen eingetreten .
An Stelle der Papiermarkpfandbriefe werden die
Kurse von Goldmarkpfandbriefen veröffentlicht .

Mannheim , 28. Jan . iEig . Drahtmeldg . ) Der Ak -
tienmarkt lag heute für Terminwerte unsicher . Far -
benaktien gingen per Kasse aus 330 zurück . Am
Kassamarkt waren wieder Hypothekenbankaktien ,
Brauerei - und Versicherungswerte gesucht . Lebhaftes
Geschäft hatten Vorkriegspfandbriefe zu steigenden
Kursen . Es notierten : Badische Bank 180, Pfälzische
Hypothekenbank 268, Rheinische Kreditbank 152, Rhei¬
nische Hypothekenbank 252 , Süddeutsche Diskonto - Ge¬
sellschaft 172, Farbenindustrie 830, Nhenania 71 , Dur¬
lacher Hof 151, Badische Assekuranz 185, Württember¬
gs ! Transport -Versicherung 45 , Seilindnstrie Wolff
02, Benz 106, Dingler 5,5, Gebr . Fahr 50, Fuchs
Waggon 0,55 , Germania Linoleum 251, Karlsruher
Maschinen 51 , Knorr 178, Konserven Braun 82,

Mannheimer Gnmmi 90, N .S .U. 133, Mez Söhne 95,
Zementwerke Heidelberg 62, Rheinelektra 183, Salz »
detsnrth 160 , Freiburger Ziegelwerke 124 , Westeregeln
189, Zellstoff Waldhos 268, Zuckerfabrik Frankenthal
128, Zuckerfabrik Waghäufel 160, Alte Rheinische
Hypothekenbankpfandbriefe 15,70 .

Am^riltamsch « Getreidenotierungen
8cliln8 notier un gen (Eigener Funkdienst )

Chicago , 29. Januar
Weizen T . stetig J 27 j 28 .

Mai 141 ' /. 147
.Tuii . . , ! 132 5/,

'
September 129
Dezember . —

MalsT .: k stetig !
Mai 81 ?-
Juli 85 "»
September . 1
Dezember . .

Haie1T .: k stetig
Mai :
Juli j
September .
Dezember . . I

87 ",

48 %48 , :s
46 ',a

132 ' /»
12 A

81 v,
m

48 » ,
4 '
46 '/.

RorenT . stetig
Mai
.1uli
September .
Dezember . .

27 .
109 ",
103 %
100 %

28.
l r 8".
M

IVeoj 'orfc , 29 . Januar
Weizen, Dornest.

Mai
Juli
September .
Dezember . .

Weizen, Bonded
Mai
Juli

Tendenz : sttlg .

27 .
145 '/.
137 -/-

143 °/.

145 ?,1
138 */»

144

Devisen .
w Berlin , 28 Januar

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanfld . l >ol !.
.Iaoau 1 Yen .
KonstantinoDel 1 tUrk . l ' k.
London 1 Pf .
New - York 1 D .
Rio de Janeiro I Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 G .
Athen 100 Draohm .
Hrüss .- AntwerD . 100 Belga
Oanzic 100 Gnld .
Helsincfors 100 finn . M .
Italien 100 Lira
JnEnslnvien 100 Dinar
Kopenhaeen 100 Kr .
Lissab -Onorto 100 Bscnrto
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Pros .
Prae 100 Kr .
Schweiz 100 Pros
Sofia 100 Leva
SDanien 100 Pes .
Slockb .-Gothenli . 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 Peneo

Geldkurs Geldkun
27 . 1. 28 1 .
1 .738 1737
4 206 4 206
2 -057 2 -057
2 -142 2. 137

20 442 20 .444
4 215 4 .215
0 .496 049J
4 245 4245

168 45 168 .43
b 4 .' 5 47

58 62 58 63
61 -33 81 34
10 60 10597
18 18 18 -09

7 41 741
112 .31 112 31
21 555 21 -545

108 48107 -98
16 64 16 62

12 .476 12 .47
81 .10 81 08
3 -045 3 045
b9 -34 70 05

112 47 112 45
59 -46 59 48
73 71 73 73

Zuschlag
f. Briefk .
+ ' .no4
+ 0015
+ 0 .004
4- 0 .01
+ 0 .05
+ 0 .01
+ 0 .02

0 01
+ ' A l+ 0 .02
+ 0 . 14
+ 0 -20
+ 0 .04
+ 0.04
+ C.02
■l- 0 .28
+ 0 .05
+ 0 -24

18:SJ
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0 .28
J- 0 .14
+ 0 .02

Berlin , 28 . Jan . O st d e v i s e n : Dauzig 81 .34
bis 81,54 , Bukarest 2 .28—2.M , Warschau 40.93—47.17,
Kattoiviy 40.88—.47.12, Posen 40 .03—47. 17 , Riga 80.93
bis 81.35. — Noten : Polen , große 40.70—47 .24,
Lettland 80.50—S1 .30, Estland 1.11—1 .12, Litauen 41 .0S
bis 41 .51.

Basler Deviseubörse . Amtliche Mittelkurse
vom 28. Jan . (Mitgeteilt von der Basler Handels »
bank . » Paris 20.50, Berlin 123.10 ^ , London 25 .21 &
Mailand 22.40, Brüssel 73.20 , Holland 207.75, Neu¬
york iKabel ) 5 .19 % , Neuyork «Scheck ) 5 . 195», Canada
5 .10 , Argentinien 2.14 , Madrid und Barcelona 86.—»
Oslo 188.70, Kopenhagen 188.50, Stockholm 138.70 ,
Belgrad 9. 15 , Bukarest 2.80, Budapest 90.80, Wie »
78.32% , Warschau 57.50, Prag 15.40, Sofia 3 .75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe . 28 Januar

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .
Alles zirka

Adler .Kali
Badenia Druckerei . . ,Brown Boverie . . . ,Deutsche Lastauto . . .Deutsche Petroleum . .
Gasolin
Grindler Zigarren . . ,
Itterkraftwerke . . . ,
Kali -Industrie . . . .

• ) G . = gesucht .

Kammerkirsch
Karlsr . Lebensversicher .
KrügershalJig« . . . .
Moninger Brauerei .
Kastatter Waggon . .Rodi & Wienenberger
Spinnerei Kollnau .
Spinnerei Offenburg
Zuckerwaren Speck .

•vf
:

'IS
60

: l|
. ! G *

Frankfurter Kursier !® *. Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Deutsche ätnatapapiere
ZwanKsanieilii ; — . — — , —
50/„ Reichs .-Ani 0907 0 .887
«o/o ,io . 0 900
*o/oB .Anl .v .l901 0925

dto . VJ08-OS 0 925 —
dto . 191»

8>/« °/i>Bad Anl
V. 1875-80 .

3Va°/o abgest .
8% % 1904-Ort
4°/oBay .E .B.An
3V,°/cByE .ß .A
3»/oi<ay .E .B .An .
4% Hess . v . 18»!i
4o/0 dto . Reihe
»>/, "/» ii ablest .
8'/« Hessen .
3 y 0 Hesser . . .
8 o/o Wttrttemb .
8 '/j ü;u v . 1881-86
3% •'/o von 190 •

0 .910
0910
0 905
0 ',l »
0 505

1 25
0 9 -0
090J

0 890
0B90

0 .885
~
o :9Ö
090

- - 0 875
0 .912 0 875

0875

1% Sachsische 27 . 1. 28 . 1.
Staatsanleihe — . — — . —

Wo Sachs .Rente — — . —
Sachwerte

>0/0 Bad . Kohle 15 50 15 25
^o/oHees.Braun . — . — —
5°/o Pr . Kalianl .
50/oPr .RoKg.An .
>°/0 Säch Braun .
1°/Odto . Braank .
io/odto Braunli

9 40 9 40

Pfalz .Hyp .Pidb
Rhein .

Pfandbriefe
18 40
15 60

18 65
1550

Fremde Werte
<"/ . Ruinän luOo 12 75 14 25 ,
jO/oBos . u Herz 44 — 46 35
<o/o Mexik . am .

innere (SUb.) — . — —

i°/oMexik.konv
fluss . (Gold)

i°/o Mexikaner
konv . innere

Mexikan .
Irrig . Anl . .

to/nTtirh v 1911
l '/jO/o Anat 8 1
' '/j°/p Anat . 8 .II
Bagdadbahn I
Bagdadbahn II
S&Ionik -Monas.
i"/oTehuantepec

ab 1914 . .

27 . I
4775

36 87
17 87
32 50
32 . -

27 25
23 75

28 1.
49 -

36 75
1750
37 25
31 25

23 50
28 50

29 - 28 87
Vcrsiehcransr -i -Aktien

Krst . Alt Vers 359 . — 158 . ,5
KranfconiaVers 110 — 114 -

Transport werte
ilapag . . . atA- 175 25 174 25
N'ordd Lloyd 41! 161 ■ 160 60
BaJtim .u Oniol ! Xt2 — — •—

Banken
27 1, 28 . I .

Ul .D . Kredit . -V 180 . - 179 . 0
Bad . Bank . 10 180 - 180 -
Uarnist . Bk . IOC jr90 . - 291 50ritsch . Hanl: 10U 193 -50 198 50
Dieconto -G . 150 185 . 109 -37
Uresd . Bank 80 1R3 -50 187 -7o
Metall Bank 180 180 . - 179 ' 0
Oest . Creditanet 10 40 10 .55
Rh Creditb . 40 153 - 1 4 25
Reichsbank 100 180 25 180 . —
Stld.Iiisk -G . 10 173 - 173 —

111(1U N11-
Bochum .Guumai
RudeniaEis . 200
Dsch .Lux .Bg700
Gelsenk -Bg . 7i 0
Harpen .Bg li)"0
KaliAscheröl ßO
KaliSalzdet . 100
Kali Wester . 150
Klöcknerw . C00
Mann . Röhl 600

lewerte
196 -
136 90 140 25
195 - 195
197 25 198 25
214 . 21J . —
180 . - 180 . -
214 - 245 -
192 50
18550
250 25 248 . -

.Iansl Bgb . f»
r'Uünix Bgb . 50i
lih . Braunk . 300
Rh . Stahlw 80t
RiebeckMon .4tK,
Tellus Betgb . 2i
IjaurahUtte . 10
Brau . Wulle 12t
Adt Gebr . . 50
Adler &Opp. J50
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . - . EU
Ascli Zeilst . 40t
Bad . VVeinh . 18
B.Msch. Dnr .200
B. thr . Furt . 4tO
Bergmann . 20t
Cem . Heidel . 3U(
Daimler Mot «10
D G. u . Ssch .140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Licht u .Kr .t'O

27 . I .
154 75
147 .50
294 -
226 .50
191 .50
12250

160 75
69 -75

124 .75
177 .87
185 . -

37 60
186 -
162 EO
106 -
263 --

5
6450

202 -

125 87
176 75
18350

134 -
35 .50

189 -
152 60
103 -50
261 50

54 -87
64 50

200 . -

äl . Bd .Wolle 100
rCßlin. Msch . 10t'
Ettlg . Spinnerei
Kaber & Schi . 8t
Farbenind . l .G
Kahr Gebr . 100
fein . Jetter 120
Kr .Pokor &WlOO
t 'uehs Wagg . 25
Germ . I .inol . 100
Gold8Chinldt200
Gritzn .Msch 30»
irßn & Bilk . 18t
Haid & Neu 30t
tlanfw .rßss 200
Hirsch Kupf . 150
Hoch-u .Tlefb .2i
HoiziuannPh .8<.
[lolzver .-lnd 80

27 . 1.

90 —
29 1.
60 -

- . - 210 -

m

121 -50
106 -

0 550
250 .-
156 -
10 -
17350

6210
139 50
125
135 -
181 50
100 -

325 . -
49 -

120 50
109 -

0 560
250 75
157 90
130 -
174 -

62 -90
139 25

135 50
178 ' 5

99 25
(nag Erlang . 20 83 60 8812
Tüngh.Gebr . 14( 128 50 128 - -
Kamm .Kais 12< 178 — 175 -

27 . 1. 28 . 1.
( arlsr . MBCh. 51 . — 50 - —
Kl . Lei, . & B W 112 . - -
Knorr Heilb . 50 173 50 173 50
<vns . Braun 15 80 — 80 - -
tiraiiÜLokom .50 — — .—
Lahmeyer . 150
Lech. Augsb 250
Leder Spich . 50
Linoleumw . 1A
Lud. Walzm .50t
\laink .Höch .H<
Vietallg. Frkf .Cl
MünusStaramHi
viot Oberur 25t
'̂eck Fahrz . 100

Weiers Union 3(
PLUz .N .Kays 50
rtein .,G .&Sch .3(-
fh .El .Mann IOC
dto . Vorz . 40

ihena . Aach . 60
ftodberg Dar 60

166 75
142 .50

32 -
205 -
13475
139 -
209 75

76 25
71 .25

133 90
127 .50

65 -
144 -
179 50

= . - ftr -
16 -

205 -
135 -
140 . -
209 . -

73 -
7125

13350
130 . -

66 -
142 -
160 . -

ôdsr Oarrn . l ->
illtgersxver . 10«
ehn .Frank . 10

dchuckertE1 .70<
<chl . Berneis 4(i
Siem.& Hals .70<
3ftdd. Metall 16<
Jhren .Furtw .40
yo .& Häff . St .2.
vVayß &Freyt .4<>
^ell . Wld .St . l (x
^uckf . Wagh . 4
do . Frankth . 4
do Heilbi . 40
do . Ofist-ein 40
do. Stuttg . 4«

27 . 1.
145 . -
146 75

25
75

80 . -
216 25

97 50
34 -

151 . -
191 -
268 -
1K4--
124 . -
154 -

150 .50
14 ? .90
107 .75
179 —

SO 50
214 75

35 . -
156 . -
190 -
268 . -
160 -
130 -
160 --
205 -

variabel
ienz Motor , oo — . — — . —

Dsch .Petrol . 160 —
Grolik.Württ .20 —
Dtsch . Erdöl 40- 201 - 204 —

P @ ? iiner Kursbericht
P le Kurse verstehen sich in l 'rozent - Der niedrigste Nenn-
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

Reichsbankdiacont 5 , — Reichsbanklombardsata 7o /0.
Festverzinsliche Werte

27 . 1. 18 . I
50/„ L .-E . Kohle 15 -21 15 21
50/, Fr . Kali .
Geldanleihe • 102 25 102 . 75
6 '/a 0/n Rchspost — . — . —
4V, Sohatz . IVA 0 89 0 .865
Ablas . - An !eilie — . --
60/0 ü . i;eich3an 0 90 0 88

0 892 0 865
3'/i% .. 0 89 * 0 .867
:i°/o .. 0 9 .) 0ö7o
40/0 Schutzgeb 17 .12 17 05
Sp .-Präniienan . 0 562 0 5 /
4°/o Pr . Consolt > ö9a 0 865
3Vi°)0 0 887 0 -867
■i 'ü, 0 897 0 -865
5 >/0 Mexikaner
4Vi Gest . Heil , i
4 ■ Oest . Goldr
4% Oest . Kronr 15 83
4Türk , adm 27 -
4V0T .Hagd . S . l 15 75
4 >(0 Ttlrk -v . 190.. 17 .2b
4'i/0 X. Zoll l 'Jlt 30 50
40/0T .JOOK.Lose 28 3 /
40; i Tilg . Goldr . 3 12
4»/o Ung . Kronr . —
6°,o Tehnantep — . —
W /

Ptaucll »riele
9310

2340 25 -

4 70
15 50
25 -80
15 50
16 -75
2 12
2 3 /

3 -10

e»/0 Herl . Go . ^ 1 " 98
8°/rt Berlin , llyp . , -

Gold PI . 8 . 5,0 , Z, -rnS'i/o D.Kon: Golo 105 — 10 (v 50
bo;0Fnnkf :F (Dr

link Kra . •' 10 » . - 10o . -
8°/n (lotli . Grkr

GOlrtmk . l ' f .Ai 9875104 50
6»/0 do . Abt . 2 93 -60
SO/oSIannli .Stadt —
8°/n Mein, liplili

Goidpf . Km ' 105 — lOö -
801,,Mi ttelü . Bou

Kic i ü, . f- 1. 1 ICO 50 ICO 50
Wo NeckarA 11. 94 - Vi -
So/oNmdü . Otdk .

Goklpl . Ein . K —
80/, NUrnli .Stadt —

. 107 - 105 50
24 70 94 75

105 - 105 -

27 . 1. 28 . 1 .
,0/5 Pr .Bodenkr

Goidpf . Em . 9 106 - 106 50
„ Pr . Bdkr . E ^ 102 - 102 -

t0»/o Pr . t-'entr .-
Bod .Goldpfbr -

io/„ do . . . .
.o/0 do
f \n Pr . Hypbk

Goidpf . S . 4 .
iOO/nPr-flandbr

Goldhyp . E -40 108 75 108 7o
lO/nPreuB Zentr . . .

Stadtsch .R.8, 103 - — 10o - —

102 - 102 -

Yl ^
' Mbk

: 104 50 104 50
•o/0 do . R . 4 u . 6 lOä -75 10a / ö
<0/0 Sächs . Bod.-

l<j-edit R . 5 . . 105 50 105 75
sO/0 Südd .Boden-

Ivreditlt . 5 . . — . — — . —
Ufl/n we^td .Bod.

Kredit Jßii . i 109 80 110 —
•°/0 rioi?g -Htbk .

1 - 11 . . . . . . 9 .27 . 9 27
Kinen balm - A u tl o ;i

v -ii f .Verk. <-(*} 227 50 228 75
Hochbahn . 500 103 76 104 —
Süd . Kisenb . SOO 169 5 J
Baltimore - . . . — . — IUI 60
Luxemb . P .H B. —
Sehantun '̂ . . — 13 10
Canada -Pacific 03, — t>4 —

Schiffahrt » -Aktie *»
0 . Auatral . BW171 «— 169 . -
Mapag 3o() 175 87 1/3 —
Hamb . Süd . 300 24o bO 226 25
Hansa . . . 50 248 - 23v . —
Kosmos . . 200 174 - - 169 —
Nord-Lloyd . 40 16U- - 159 -50
Verein . Klbe 4ü b' 2 50 lJ J bO

Hank - Akttor
Bk f .

'
.Brau -In .'20 - 2

Barm . B . Ver . 20 182 50 1
Bay . H . u .Wb .20

27 1.
283 -
220 -
290 . -

28 . 1.
280 —
21887
288 -
196 -
134 - -
183 .50
18687

W
183 50

Berl.Han .G . 100
Comnierzbk . 00
Darmst . Bk , 100
Deutsche Bk . 60
O. Uehersb . 1000
Disc .-Kom . 40 185 50
Dresdner Bit . 2« 182 25
Leipa.Cred .A .10 — . -' litt . Creditb . 20 186
Oest . Credit . 10 30
Reichsbank 100 18050
iih . Crcditbk . 20 151 . — — . —
Rhein . Westf .
_ Bd .Cr .Bk 100 245 -- 258 -
Wiener Banl;v . / ,30 7 .15

ßraaml ' Aktien
lingelhard . SÔ 210 — 216 —
Schöflerh -B.250 33d 50 343 -
Schulteis -Pa . 20 347 - — 354 50

indnstrie - Aktieu
Aach . Lcder 60 33 . - 30 —
Accamulat 500 172 .75 171 50
Adler & Opp. 250 - . — —... —
Adlerh . Glas 200 158 50 158 50
Adlwerke . . 40 124 50 126 -25
AJJg .Elek .G . 5u 17o 75 177 . -
Ammendf . P . 60 £ 4ö - 247 -
AjagJ .Con .G . 100 l2 -J .1t O ? 50
Anna . Stein . HOo 93 —
Annenei-Guö l .*jO 1<650 26 —
Asch . ZellRt. 300 180 60 184 -
Augs.Nrb .M.200 142 fcü 142 75
Balcfce MaFcli . - ■- ~ • -
Barop .Wala . HO 130 25 l3o -
Basalt A .-G. 20 103 50 lü ^ SO
Bay .^piegelg .CO 77 37 79 . —
J . P . Benibg . 200 320 - 32i . -
Berg Evekiu .400 -- . — . —
Berber ^ iekb . 10 327 . - 324 - -
Öl . Anh . M. 100 61 50 ö?. 50
Bergni E .W . - 'X) 187 . - 189 87
Bl .Karl . In . 1000 HO . - l 'JJ .

'/Ö
Bl . Maeeliln . 100 141 . - 142 -
Bing Nürnb . 50 53 25 52 87
Bochum , öuö 50 185 Bü 195 50
01ebr . Böhler 100 - — . -
iiiMUtT. nr 'lk . m 2C4 . - ? 17 .75
Brsch .Kohle 150 — 219 - —
ßreitönbg -.Ze &O' U . — 173 . —
Brem . Linol .250 - . — 24 'A —
Hrem .Vutk . 1000 130 . - 136 -

.. Wollka . 1000 190 . — 19187

ürownJBov . & C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
( 'apito & Kl . . .
Charl . Wasa . 120
Olim .Buckau 300

Heyden . 40
Gelsenk . 1000

„ Albert . 800
Conc . Chem . 400
Cont . Cautch . 40

Daimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dessaner Gas 80
Dsch At .Tel . 150
,, Luxembg . 100
Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl ". . 400
„ GuL'stahl 60
„ Kaliw . . 200
.. Spie ;relgl .lOO
„ Ton u . bt . 20

Wolle . . 80
Eisenhdlg . 80

„ Maschin . 100
Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met. 1000
DUrkopp . . 150
BUss .Eikenh .250
I).ycke ! hott . 60
tyn -. Nobel 120
Kiutr . Brk . 600
Eisen . Kraft 250
Eick . Liefer . 200
.. Lichtu . Kr .60

El . Bd . Woll . 100
l'iinail .Ullrich 00
GnzihgerW . 100
ErlangerBw .100
Ernemann '

. 50
Eschw . Bg . 600
Ess Stein 1j. 700

27 . 1 . 28 . 1 .

139
'
- 14l

'
. -

94 - 95 75
23 . - 26 50

137 . - 133 . -
160 - 161 -
134 - 134 -
120 - 115 . —
198 50197 -
119 . 109 50
125 50 127 75

133 :2513
°

: -
°

196 - 193 50
.14 &-? 5

19 ? - 20575
141 50 138 . -
143 50 143 75

90 75 91 . -
170 - 1/2 . -

62 — 61 -87
119 . - 127 .5 '
127 - 124 75
142 - 143 .50
143 - 141 -
100 - - 109 75

83 50 85 -
112 . -

v4 - 54 --
167 25 161 . -
203 - 210 .50

88 -- 93 75
183 öO 183 .25
200 - - 199 75

bj! . - 19 87
93 : - 9? : -

185 - 124 50
/ Ü50 73 -76

208 50 210 -
FaberBleist -140 141 . - 142 —
r .-c, .Karli.rn .lOO 331 - 324 . -
Feidm . Pap . 0.0 199 . - ' OJ -
ifelt .& Guill SOrt 174 - 17 ? .25
Krankt .Zuck .40 ] -
Krankonia .-100 20 - — 20 . —
Friedrich bü . 300 13y 1 ^9 -
tt . Trister . .60 Hb 75 llö .75
Fuchs Wagg . . -0575 ü -60

<*aggen .Eis .lOO
Geb .&König 400'Jelsen .Bgw . 400
Gelsen . Gufl . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . lOO
J .Girmes &G.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldr,eh. 200
GothaerWag . 60
Görlitz Wagg .20
Greppin , W . 100
Griteöer . . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sjj . 200
Han . Mascn . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.HeckinannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma , ^0
Hlisch Kupf .150
HocSch Eis . 600
Hoöm .Stärke 60
Hohenlohes
Tlolamann . 8ö
A.Horch & 0 .180
Hotelb .-Gee .700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Lud . Hüpfeid SO
C. M. Hut sc h . 80

27 . 1.

108 .
'
-

^ ■S
95 -

211 -
162 25
2 34 25
16875

53 . -
125 -
155 -

28 -

176 -
132 50

28 . 1.
62 -

198
'
-

96 50
? 10 - -
160 75
234 75

126 -
157

28 75
27 -

175 . -
132 50

125 — 126 . -
210 - -- ---
144 87 144 75

142 - —
66 - 66 50

102 25 104 -bO
•- 66 -

213 .37 211 87
50 — 50 .87
80 . - 80 -

152 - 153 -
86 ?5 üö . -
74 75 74 75

123 50 123 50
205 - 210 -
116 75 131. . -

32 .12 3Ü -80
180 - 181 - -
120 - 117 . -
182 - 181 .75

63 : - 67 : -
36 - 36 -
75 25 / o . -

JTise Bergb . 200 273 50 279 25
JeserichAspMO 166 168 75
M. Jüde ! & Co . 60 172 - - 17b --
Jungh .Gebr 140 i27 50 129 37
Kahla Porz . 100 133 25 134 -75
Kahlbaum . 20 230 .2 * 8 -
Ii .',.11Aschers . 50 180 - i81 —
Karlsr M&ch 50 ij |. 5ü öU -
Klöckntrw . 60a ißö .60 O J 75
KöhIm .Stark 60 12o 127 -25
Kölb&SchüI . lOO - . - . -
Köln-Neuess . 60 210 50 207 . —

27 . 1. 28 . 1.
Köln-ßottw . 140
Kosth . Cell. 80 134 .2o
Krauss k Cie . 50 . 92 —
Kronpr .Met. 150
KyiTh . Hütte 20 92 -

Ĥahmeyer 150
Laurah Utte . 50
Leo .poldsgr . 140
Linde Eisnj . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Iloifm . 20
Ludw . Löwe 300
0 . Lorenz . 60
Ledensch . M. 60

jtlagdebg . M. 80
C. D . Magirus 50
Mannesm . . 6(X)
Mannesm . M.200
Mansf.Bergb . 50
Mcrienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .Deutzl50
Mülh.Bergw .700

16775
95 -

150 -
203 75
222 75
lU ~
330 -
159 -87
135 - -

139 .75
85 -

248 50

154 -
tib -50

205 . -
289 -
131 . -
180 -
161 -
148 . -

87 .75
I/O -

Itfeck.Fahrz . 100 131 .75
Nieder .Kohl .300 204 50
Nordd . St« t . 500 20 9 50
„ WollkammüOO 191 . -
Nord . Kraft . 100 114 -87
Nürnb . Herk 80 80 . —
Obersch -Kbf. 00 125 -75

Kokawerk .400 148 -75
Ooking -St . . 5tJ0 59 -—
0 renstein . 200 144 - —
PanzerA .-6 . 200 115 —
Hhan.Bergb .800 3.48 -37
•lul . Plntmli 500 167 / 5
Pitt ! Werk/ . 120 1.66 —

itathg -WaK - lt»! 114 -
Ravnisb .Sp . 20o' ' - --
ReiclieltMet . lOfl 103 25
Heisbo.fePap .120 3U5
Eh . Braunk . 300 293 -50

143 . -
94 -

16787
104 -

224 -
130 -

328 -
160 . —
134 60

13? - —
90 -

248 50
8 -12

153 .75
87 -

209 -
303 - -

W«
163 - -
14t ! 50

87 . 12
169 -

132 -
20u - -
209 -
192 .75
110 -

/ 9 -—
126 50
lt . 0 bü

5b -7o
144 50
113 -
148 -50
160 .50
159
116 -

, 06—
30i>. -
296 -

Rh . Klektra 100
Stahlw . . 300

, , Nass . Bg. 100
, , Spiegelgl -300

Rh.W .Kiltw .300
Rhenania C6 . 20
Rheydt elekt . ,
RIebeckllon .400
.1. II . Riedel . 4t)
Rock .& Sch .1000
Roddergmbe4t )0
Ronibach H 300
Ro6ont.Porz .300
RUtgersw . 100

Sachsenwerk 20■Sitchs. Th Ill ingPorti . Zern. 160
Sitchs .Wagg . f>0
Sachs Webet . 40
Salzdetfurth 160
•iangerh . 11. 00
Sarott ! . . . 20
SchäicrBlech 00
Schcideman .200
Schering ch . 250
Schi . Textü , 100
Schi . Zink . 100
H . Schneider SO
Schöller Eitort
Schriftg .Olf. J.80
Schub &Salz .lOO
Schuokert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SieraensGla s2t)0
SiemensHal .700
Sinner . . . 100
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 800

„ Vulkan 120
Stöhr & Cie. 250
Stoewer \ äh .20O
Stoib . Zink 100
Sfcral .Spielli .eot)

27 . 1.
180 50
225 -75

19350
145 -
69. -

190 :~
110 -50

99 25
630 -

13 50
148 87
146 50

28 . 1.
179 -
224 . -

193 50
144 -

70 - -

186 -
110 - -

97 . -
635 -

13 60
148 87
146 -

137 . - 144 25

215 -
75 . -

136 - -
246 - -
lb '4 . ~
21 « . -

49 -
3/50

225 -25
1 - 7 87

83 37
113 75

52 75
100 -
277 . -

Jf .
5-0

216 -
/ J .50
84 -

10/ . -
103 75
161 . -
90 - -

264 . -
261 - -

Taielglas . . 60 130 -
Tecklenburg . . 3 % £0
TelefonBerlinfiO 123 -50
Terra A .-G. Mi tl 7b
Thalft Eisen 200
Thoine , Kr 40» 125
Traneradio 1B0 154 25
Tum . I 'loba 200 112 -75

136 —
246 50
lb ^ -50
218 . -

bO . -
37 .50

5. 25 -50
lb/tO

83
113 75

53 -50
100 .25
279 . -
180 - -

85 . -
74 .50

177 .50
2

/ß £

ioi :
~

104 87
163 87

d9 . -
262 50
266 -

130 -
il 50

124 —
51 -

127 50
154 .2b
11525

L'nion ch .Pr .lÄt,
VarzinerPap -80
V' . Bl .Fr Gum 40
V.D bcIi .Nick 300
V.Glanz/Elb .300
V. Mt. Haller22u
V. Schf . Bern . 40
Ver.8tahlw .1000
V. St . Zypen oki
V' iktorla -Wk . 50
Vogel Tel .-IJr .40
Vogtl . Masch 40
„ Tülliab . 140

Vor.Btel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . GrubeUO
Weg( lin -kU8840
Weg .&HQbn .Um
Werns . Kam . 50
Wesreregeln 150
Wfl .I ). Hamm50
Wfl . Eis . I .g . 2fl0
Westf . Kupf. 100
Wiek . Zern 500
Wilhelmsh .B .40
Witten .Gull . 200
Wittkop Tfb .l4u
R.. Wolif . . so
JSeitz . Usch . 100
Zellstoif -Ver . 50
Zellst Wald 100
Zimmermsw . 2i)
Zwickau Ma. 20

Kolonial werte
Dtsch .Ostafr . 50 320 — 310 . —
N'eu-Guinea . 20 1/00 .- 1650 :.
Otavi -Minen 44 — 43 8 /

« irlitamtl . loticrmis «
Dsch .Petrol . 100 — . — 9 L."""
Sloman -Ealpet . 85 — —

> rscUninnsB - Kurse
Urem. Besig . 20 89 — 65 -
It .Sehachtb . 500 1 46 —
l'-fiin Jut . Sp . 100 132 — 133 5V
Grün ^ Hilf ISO 17c . - 1 ? 3
Knorr . . . . 50 1 ) 2 . - 173 / 0
Koll .&Jonril200 10 .' . - 107 -
Mot. Mantili . ICK) 40 50 40 *"
Schuiif . Hcjz CO 79 . — "l ' c

*
n» iesl . Ton 200 120 25 120 -6°

27. 1.
104 . -
135 -
108 . -
177 -

.505 50
HO -
80 . -

' 61 -
299 -
109 . -

. -
94 -
74 -

255 -
189 -25
140 50
133 —

51 -
19 ^ - —

9 j —

176157
79 75
64 75

165 -
79 75

189 - -

2c9 50
10 25
36 -

28 . 1.
101 -
138 -
104 50
176 -
520 -
108 --

m
124 :37
102 . -

75 . -

261 . -
188 . -
141 . -
123 - -

60 -
189 25

95 -2?
85 - "

178 . -

65 . -
16b -

79 75

SS '®
% *

37 --
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